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Run auch Bomben auf den Aachener Dem
Verbrechen von Kein noch werbvlen - Brllijche Kullurschünber kenne« keine Srmmnnvrn - 21 Terrorbvmbrr abgefchhffen

Starke Gegenangriffe der Sowjets unter schwersten Verlusten zusammengebrochen — Wieder mehr als 400 Panzer und 242 Klugzeuge vernichtet
* Aas dem Führerhanptqnartler ,

14. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
»idt bekannt:

Stark« Gegenaugrisse der Sowjets im Raum
»»» Bjelgorod brachen gestern «nter schwer¬
sten Berluste » zusammen. Allein in einem Ab¬
schnitt wurde« 2 feindliche Regimenter
restlos zerschlage » und zahlreiche Gesäu¬
sene eingebracht. Der Feind verlor in diesem
Kampfabschnitt auch gestern wieder m e h r a l s
< 00 Panzer .

Im Raum östlich und nördlich Orel
Myrte« die Sowjets wieder mit verstärkten
Kräfte « heftige Angriffe durch. Die Kämpfe, in
denen der Gegner trotz schwerster Blntopser
keinen Erfolg erringe « konute» halte« zur Zeit ,
nachdem deutsche Reserven zum Gegenangrifs
angetrete» sind» « och mit großer Heftigkeit an.
I » den beide« letzte » Tage « wurden hier ebeu-
salls itber 2 0 a feindliche Panzer ver -
« ichtet .

Die deutsch« Luftwaffe griff mit starke» Kräf¬
ten in die Kämpfe an der Ostfront ei», veruich-
tete zahlreiche Panzer und schoß 212 feindliche
Flugzeuge ab .

I » Süd - Sizilien stehe» die deutsche«
»nd italienische« Truppen weiter in schwere«
Kämpfe » gegen die feinLliche « Landungstrup¬
pen, die ans der Linie Augnsta-Licata «nsere
Stellnuae « im Gebirge und südlich Catania
»nzugreise« versuche «.

DentschenuditalientscheFlieger «
verbände setzte« ihre »«anfhörliche« An«
Srifse gegen die britisch - nordamerikanischeu
« eeftreitkräfte und Transportschiffe mit Erfolg
fort. 24 feindliche Flugzeuge wnrde» im Mit »
trlmeer abgeschoffe«.

Britische Bomberverbände führte« in der ver»
Sangeneu Nacht eine« schweren Terrorangriff
Soge« die Stadt ' A a ch e « . In den Wohnvierteln
der Innen - und Altstadt entstanden große Zer¬
störungen. Biele öffentliche Gebäude und Kul¬
turdenkmäler wnrde« zerstört. Der Aachener
Dom wnrde getroffen . Die Bevölkerung erlitt
fchwere Berluste . Bei dem An- und Abflug so¬
wie über der Stadt wnrde« 21 Bomber abge¬
schoffe «.

Wie nachträglich gemeldet wird» find aus de»
t« der Nacht zum 12. Juli auf Turin vorge-
ftoßenen Bomberverbände « ans dem Hin» und
Rückflug von deutsche« Lnftverteidigungskräf -
t«n 11 viermotorige Flugzeuge abgeschoffe«
worden.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der ver»
tzangeueu Nacht Hafen und Stadt Hüll sowie
kriegswichtig« Ziele an der Südküfte Englands
wit Bombe « aller Kaliber an.

*
In ihrem barbarischen Feldzug gegen die

Kulturwerte Europas haben sich die britischen
Luftpiraten nun auch am Aachener Dom
ausgetobt. Nur der aufopfernden Tätigkeit der
Löschmannschaften ist es zu verdanken, baß das
Münster vor der völligen Vernichtung bewahrt
wurde .

Es erweckt fast den Anschein, als ob die briti -
fchen Kulturfchänder überlegt haben, wie sie
°as Verbrechen von Köln noch überbieten
Junten . So fielen sie in ihrem nächtlichen
Terror über die alte, ehrwürdige Kaiserstadt
«er, bi« für alle Deutschen mit dem Namen
Karls des Großen unlösbar verknüpft ist-
. Wie nicht anders zu erwarten war , hat sich
ver Terrorangriff wiederum gegen reine
Wohnviertel gerichtet , gegen den Kern der
«tadt, der historische Bauwerke von unersetz .
"chem Wert birgt . Das gotische Rathaus , ein
vouliches Kleinod, in besten Krönungssaal SS
"rutsche Kaiser und Könige die Insignien ihrer
°ft weltumspannenden Herrschermacht ent*
ßkgennahmen » ist schwer getroffen worden. Die
"riden Türme sind in Flammen aufgegangen
«nd dann eingestürzt. Der Krönungssaal mit
"rn weltbekannten Karlsfresken von Alfred
xkethel wurde beschädigt. Auch der Elisen-
"runnen , ein Meisterwerk des preußischen
klafsiztsten Schinkel , das dem Stadtbild Ele-
0«nz und Vornehmheit gab , ist den britische«
kulturfchänder» völlig zum Opfer gefallen ,
vier war die Stätte , an der viele gekrönte
Häupter des In - und Auslandes Heilung von
ichweren Krankheiten und Gebrechen suchten«nd durch die berühmte« Thermalquellen auch
landen .
. Schmerzlich ist auch der Verlust des Wefpien -
?°useS , das der berühmte Baumeister Couven,"em viele und herrliche Baudenkmäler im Gau
A>u Aachen-Lüttich zu verdanken sind, schuf.
»Oaz Aachener Stadttheater , desten künstleri-
"ver Ruf einen bedeutsamen Platz im euro¬
päischen Westen einnahm, ist in seinem Inneren
wrrch Brand zerstört worben. Es versteht sich,
M die Luftgangster auch Krankenhäuser zum
Atel ihres verbrecherischen Anschlages machten,
weihst vor dem Heiligtum des Aachener

Domes und den Bauwerken seiner Um¬
gebung machten die Kulturschänder nicht halt.
Brandbomben prasselten aus bas Münster nie¬
der, das die Gebeine KarlS des Großen birgt,
und nicht nur als Sinnbild deutscher, sondern
auch europäischer Geschichte und Kulturstrebens
anzusprechen ist.

Mit einer nur den Brite » eigenen Brutalität
stürzten sie sich auf ein geheiligtes Bauwerk,
das in seinem Kern fast 1200 Jahre bestand
und neben seinen romantischen Teilen beson¬
ders auch in den späteren gotischen Anbauten
einen der stolzesten Besitze der gesamten Kul¬
turwelt darstellt. Wohl blutet das Herz jedes
Deutschen im Angesicht dieser sinnlosen briti¬
schen Zerstörungswut , einer Schande , von der
sich die Briten niemals wieder reinwaschen
können und über die bas Urteil der Geschichte
bereits heute feststeht. Aber indem die Krämer

an der Themse unsere heiligsten Besitztümer
zu vernichten suchen , nähren sie in unserer
Brust einen unbändigen Hatz , den geweckt zu
haben sie einst bitter bereuen werden.

vergebliches Anrenuen der Bolschewisten
Im Raum von Bjelgorod setzten die Bol¬

schewisten am 18- Juli bei ihren Angriffen
außer starken Jnfanteriekräften zahlreiche
Panzer und erhebliche Artillerieverbänd« sowie
Flammenwerfer und Salvengeschütze ein . Die
Angriffe blieben aber ebenso wie am Vortage
erfolglos und scheiterten im deutschen Sperr¬
feuer oder Gegenstoß . Unsere Panzertruppen
zerschlugen zwei Sowjet -Regimenter und brach¬
ten zahlreiche Gefangene ein. Di« Zahl der
bisher . in diesem Raum vernichtete »
Sowjetpanzer erhöhte sich um weitere
200 auf weit über 2200 . Di« Luftwaffe

unterstützte den Kampf der Heeresverbände.
Sie vernichtete durch Bombentreffer zahlreiche
Panzer und mehrere Munitionslager sowie in
Luftkämpfen und durch Zerstörung am Boden
25 feindliche Flugzeuge.

Die Bolschewisten verstärkten weiterhin ihre
Entlastungsangriffe an den Fronten östlich und
nördlich Orel , und führten allein im Bereich
eines deutschen Armeekorps acht von Panzern
und Fliegerkräften unterstützte Divisionen in
den Kampf . Mit großer Zähigkeit « ehren un¬
sere Truppen auch hier nun seit zwei Tagen
die feindlichen Angriffe ab und vernichteten
bisher über 200 Sowjetpanzer . Durch das Ge¬
wicht seiner Mafien konnte der Feind vorüber¬
gehend Einbrüche erzielen. Im Gegenangriff
wurden aber die eingebrochenen Bolschewisten
trotz erbitterten Widerstandes zurückgeworfen
oder abgeriegelt.

Wellerhln Harle Kampfe auf Sizilien
34 Feindflngzeuge vernichtet — Schwere Schiffsverluste des Gegners — Erfolge italienischer U-Boote

* Rom, 14. Juli . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Es ist dem Feind , der bei seiner Offensive
beständig neue Verbände einsetzt, gelungen, den
Küstenstreifen von Licata bis Augusta zu über¬
winden. Er stößt in das Berglano von Südost-
Sizilien vor und steht vor der Ebene von
Catania . An der ganzen Front sind die ita¬
lienischen und deutschen Truppen in harte
Kämpfe verwickelt .

In Nachtangriffen längs der Küste von Ost-
Dizilien versenkten unsere Torpedoslug¬
zeugverbände zwei große Dampfer und
einen Zerstörer und beschädigten sechs Kreuzers
darunter einen Schweren, zwei Zerstörer , ein
großes Handelsschiff und weitere kleinere See¬
fahrzeuge.

In Luftkämpfen über der Insel schoflen
die Jäger der Achsenmächte elf Flugzeuge ab,
zwölf weitere Flugzeuge wurden von der Ar¬
tillerie auf Sizilien und vier von der Artillerie
auf Sardinien vernichtet . Sieben Torpedoflug¬
zeuge fielen unseren unterwegs befindlichen
Einheiten zum Opfer. 14 unserer Flugzeuge
sind von den Operationen des Tages nicht zu-
rückgekehrt.

Im mittleren Mittelmeer versenkte
ein U-Boot, unter dem Befehl von Kapitän-
leutnant Alberto Donato aus La Spezia , einen
15 000-BRT .-Dampfer. Eine andere Unterwas¬
sereinheit, unter dem Befehl von Kapitänleut¬
nant Pasquale Beltramo auS Savona , schoß
eine Torpedosalve gegen einen Verband von
Zerstörern ab , von denen zwei getroffen wur¬
den. Ein drittes U-Boot, unter dem Befehl von
Kapitänleutnant Renato Scandalo aus Castel -
franco Emilia , torpedierte einen Zerstörer der
Hervis -Klaffe und einen Zerstörer der Fearletz-
Klaffe . Die vier letztgenannten Zerstörer sind
als versenkt anzusehen .^

W.L. Rom, 14. Juli . Für die Operationen -
aus Sizilien gilt in Rom weiter bas für die
militärische Entwicklung an den Vortagen ab¬
gegebene Urteil , demzufolge man in den
ersten Anfängen der Schlacht steht.
Berichte , die Einzelheiten von den Kampf¬
handlungen enthalten oder bedeutsame Ope¬
rationen bekanntgaben, werden nach Ansicht
der hiesigen Kreise nicht vor Ablauf der näch¬
sten Tage zu erwarten sein. Auch die Fest¬
stellung , daß die gegenwärtigen Anstrengungen
des Gegne « am besten mit der Phase „Pene-

trazione"'
, des Versuchs des Vorbringens vom

Küstenstrich zum Hinterland , gekennzeichnet
werden können , behält ihre Gültigkeit. Die
Bezeichnung Jnvgsion für die gegenwärtige
militärische Lage wird als nicht richtig aü-
gelehnt.

Ein neues Element zur Beurteilung der
Kämpfe am fünften Tage nach der Landung
enthält der italienische Wehrmachtbericht , der
den Ausdruck Front gebraucht , während in den
Vortagen nach hiesigen Aeutzerungen von einer
eigentlichen zusammenhängenden Kampflinie
noch nicht die Rede sein konnte . Das gleich¬
falls im italienischen Wehrmachtbericht verzeich-
nete Heranführen neuer Kräfte durch den
Feind schließt neue Truppenlandun¬
gen an den gebildeten Brückenköpfen ein , wo¬
mit nach Lage der Dinge gerechnet werden
mußte. . Diesen Verstärkungen des Gegners
entspricht die Verstärkung der Abwehr von
seiten der Achse, die sich im Laufe des Dienstag
erneut für den Gegner bemerkdar machte. Mit
stärkerer Aufmerksamkeit wirb in der ita¬
lienischen Oefsentlichkeit die Feststellung öeS
italienischen Wehrmachtberichts ausgenommen,
daß der Feind sich der Ebene von Catania

nähere. Diese Annäherung vollzieht sich immer
noch unter dem Schutz seiner Flotteneinbeiten ,
deren Artillerie das Vorgehen der Landungs¬
truppen unterstützt. „Giornale d'Jtalia * er¬
klärt. der Kampf verlange von Italien die
größten Anstrengungen und von jedem einzel¬
nen Italiener ein Maximum an Hingabe,
Glaube und Willenskraft.

Gerade in Hinsicht auf den in Sizilien auS -
getragenen Kampf ist in Italien daS Bewußt¬
sein lebendig , daß er ebenso zur Rettung und
Sicherung Italiens wie Europas überhaupt
vor der Knechtschaft durch die Plutokratien ge¬
führt wirb. Man erkennt hier die Doppel-
sunktion der Achse angesichts der schweren
Kämpfe im Osten und im Süden . Die Berge

°Sizilien8 , so betont man in Italien , sähen
erneut die Wahrheit der Waffenkameradschaft
der Achse und die Verwirklichung des Wortes :
„Zwei Völker — ein Kampf ". Die deutsche
Waffenkameradschaft aber bewirke ,
baß Italien die Söhne Deutschlands, die auf
Sizilien auch für Italien kämpfen , als feine
eigenen Söhne achte und daß die italienische
Nation ihnen Bewunderung und Dank für
ihren Kampf entgegenbringe.

Auch Schweden sagl «fremde- Flugzeuge
Englische Brandstiftung wird verschwiegen — Zweierlei Neutralität

Ik. Stockholm , 14. Juli . Seit einiger Zeit
werden aus Südschweüen immer wieder
Feuersbrünste gemeldet die durch aus der
Luft abgeworfene Brandflaschen herbeigeführt
werden. Wenn diese Brände nicht größeres
Unheil anrichteten, dann ist dieses nur gün¬
stigen Umständen und ihrer meist frühzeitigen
Entdeckung zuzuschreiben . Merkwürdigerweise
wird in der schwedischen Preffe aber meist nur
über das Ausmaß der Schäden berichtet , da¬
gegen die Schuldfrage überhaupt nicht erörtert ,
sondern lediglich diskret erklärt , daß „fremde "
Flugzeuge Schweden überflogen haben müßten.

Gegen diese ' seltsame Auslegung wendet sich
nun die Stockholmer Zeitung „DagSposten " in
einem energischen Kommentar, der eingangs
feststellt, es bestehe überhaupt kein Zweifel
daran , daß diese Brandstifterflug -
zeuge von England kämen . Das Blatt

Der Terrorangriff auf Turin
Grohe kulturelle Werte vernichtet — 7 Kirchen eingeäschert

W- L. Rom, 14. Juli . Von seiten der britischen
Propaganda ist der in Ser Nacht zum Mittwoch
erfolgte britische Luftangriff auf Turin als
gegen „ein bedeutendes Berkehrszentrum
NorditalienS" gerichtet bezeichnet worden. Der
Versuch, dadurch den terroristischen Charakter
deS Angriffs zu bemänteln, ist an Hand der in
Turin getroffenen Ziele, die nicht die geringste
militärische Bedeutung besitzen , wohl aber
große kulturelle und soziale Werte sind, ge¬
scheitert. ES handelt sich um einender aus¬
gesprochensten Terrorangriffe , die
die Bomberverbände des Feindes je gegen die
italienische Zivilbevölkerung richteten . Die
Bomber machten sich nicht die Mühe, halbwegs
noch als militärische Ziele zu bezeichnende Ge¬
biete zu bombardieren» sondern warfen d i e
Bomben wahllos überden Wohn¬
vierteln ab . DaS Ergebnis sind: 7 Kirchen,

darunter die historische Kirche San Domenico,
die zerstört oder eingeäschert wurden, 7 Schulen
oder Erziehungsinstitute , ferner eine kirchlich -
soziale Einrichtung, die nach ihrer Lage ein
von den anderen Stadtteilen leicht zu unter¬
scheidendes Gebiet darstellt . Hier wurde be¬
sonders bas Haus der Invaliden und das
Mutterhaus zerstört, wohin sich zahlreiche Zi¬
vilpersonen geflüchtet hatten, in der vergeb¬
lichen Hoffnung, daß der kirchliche Charakter
des Hauses sie schütze. Bor dem Abflug richtete
sich die Aktion der britischen Mordflieger gegen
den Friedhof von Turin , über dem zahlreiche
Spreng - und Brandbomben niebergingen.

Am Mittwochmittag konnte , nach italienischen
Pressemeldungen, in den nicht betroffenen
Stadtteilen der normale Verkehr wieder aus¬
genommen werben. ' In der schwer in Mit¬
leidenschaft gezogenen Stadt ist der Haß gegen
die Mordflieger alles beherrschend.

erwähnt alS weiteres Beispiel dieser Art fol¬
genden Vorfall : In der Nacht vom Montag
zum Dienstag hatte Malmö Besuch von ' einer
großen Anzahl ausländischer Flugzeuge, die in
dem KommuniquS natürlich kurz alS „fremde "
bezeichnet worden feien . Auf eine geradezu
krampfhafte Art versucht man, durch diese For¬
mulierung die Angabe zu vermeiden, daß eS
sich um englische Flugzeuge handelte. Etwa-
früher sei bei Linham „ein deutsches Flugzeug"
beobachtet worden, das sofort alS solches ge¬
nannt worden sei .

„Warum diese Differenzierung ?" — so fragt
„Dagsposten", warum heißt eS ständig
„fremde ", wenn es sich um englische Flugzeuge
handelt, die schwedisches Gebiet ruf ihrem
Wege nach Deutschland überfliegen und sich
nicht mit einer angeblichen Fehlorientierung
entschuldigen können ? Warum ist man in solchen
Fällen niemals ehrlich genug , von englischen
Flugzeugen zu sprechen? Warum redet man
andererseits niemals von „fremden" Flug¬
zeugen , wenn eS sich um deutsche Flugzeuge
handelt, die sich während ihrer Flüge zu den
verschiedenen

'Stützpunkten in Deutschland ,
Dänemark und Norwegen über schwedisches
Gebiet verirren können?

Die Schweiz protestiert
* Bern » 14. Juli . Die schweizerische Gesandt¬

schaft in London ist beauftragt worden, gegen
die in der Nacht zum Dienstag von zahlrei¬
chen britischen Flugzeugen begangene neue
schwere Verletzung der schweizerischen Neu¬
tralität mit äußerster Entschiedenheit zu pro¬
testieren und die Wiedergutmachungder Schä¬
den zu verlangen , bxi von den in zahlreichen Or-

. ten des Schweizer Gebietes gefallenen Bomben
verursacht wurden.

Die Schweizer Zeitungen widmen ihren
Nachrichtenteil in erheblichem Umfange de»
Nachrichten auS den verschiedenen LanüeStei -
len über die von den britische» Bombern an-
gerichteten Schäden.

ver amerikanischeMessias
Von Eduard Funk , s. Zt. Stockholm

Eine amerikanische Zeitung veröffentlichte
kürzlich eine Karikatur : Roosevelt sitzt am
Schreibtisch . Währen- er sich mit der linken
Hand am Kinn kratzt, faffen die Finger der
Rechten Über einen Globus , den er mit gieri¬
gen auS den Höhlen tretenden Augen betrach¬
tet. Sein Basiliskenblick ist auf Europa gerich¬
tet. Die Unterschrift der Zeichnung lautet :
„Herr Präsident , vergeffen Sie die andere Seite
der Erdkugel nicht !" Kein Portrait könnte bes¬
ser den Mann charakterisieren , der. weil er
mit den Schwierigkeiten im eigenen Lande nicht
fertig wurde, Abenteuer in fremden Konti¬
nenten suchte . Nun hat er sich sogar in einen
das amerikanische Volk überhaupt nichts an»
gehenden Krieg derart verbiffen , - atz er nur
noch seinen imperialistischen Wahnvorstellun¬
gen nachjagt , ohne sich genügend um die inner¬
amerikanischen Verhältniffe zu kümmern. In
der Tat wissen wir aus zahlreichen Reden maß¬
gebender amerikanischer Politiker , aus den
Akten der polnischen und französischen Archive,
wie systematisch Roosevelt diesen
Krieg vorbereitet und seinen AuS -
bruch im entscheidenden Stadium
beeinflußt hat . Nachdem der letzte Welt¬
krieg für die Nankees ein glänzendes Geschäft
geworben war , gedachte man diesmal die
Kriegsgewinne ins UeberbiMensionale zu stei¬
gern. Durch eigene Aufrüstung und Lieferun¬
gen an die Verbündeten lieben sich Milliarden
Verdieners So rechneten die Plutokratien , und
überdies war man der Notwendigkeit enthoben ,
gegenüber dem eigenen Volk Rechenschaft über
die Fehler in der Sozial - und Wirtschaftspoli¬
tik abzulegen.

Wie war das doch vor vier , fünf Jahren ?
Der mit ' fo grobem propagandistischem Applaus
angekündigte N e w D e a l, der die UDA .»
Wirtschaft auS den Nöten des kapitalistischen
Fehlsystems herausführe » und sogleich eine
Milderung der fatalen Gegensätze zwischen Un¬
ternehmen und Arbeiter , zwischen Lohn und
Preis , zwischen gelenkter und freier Wirtschaft
herbeiführen, Finanzen und Steuern wieder
auf ein vernünftiges Mah bringen sollte, hatte
sich als katastrophale Fehlspeku¬
lation erwiesen. Wachsende soziale Span¬
nungen — 18 Millionen Arbeitslose — eine
vor dem Ruin stehende Landwirtschaft , das war
ihr Ergebnis . RooseveltS ganze Politik war
deshalb angesichts deS von ihm verschuldeten
FiaSkoS nur noch von dem Bestreben erfüllt,
irgendwo eine Ablenkung zu finden und in¬
zwischen so gut als möglich zwischen Scylla
«nd Charybdis zu lavieren .

AIS Roosevelt unter der heuchlerischen Pa¬
role : Für Freiheit , Frieden und Gerechtigkeit !
gegen die autoritären Staaten in den Krieg
zog, gab es zweifellos viele Amerikaner, die
sich von diesen Schlagworten täuschen ließe».
Selbst im neutralen Auslände wurden seine
Humanitären Phrasen von Gesinnungsgenossen
bjj: plutokratischen Kriegsapostel eifrigst kol¬
portiert . Sie blendete das angeblich so reiche
Amerika, das man sich nach den Anschauungen
der Großväter noch als demokratisches Wun¬
derland vorstellte . Von jüdisch- marxistischen
Elementen geschürt, von naiven Hirnen willig
geglaubt, entwickelte sich so in der Tat ein
Weltbild, bas dann dem Ideal am nächsten zu
kommen schien , wenn eS dem amerikanischen
Entwurf entsprach.

In einem Leitartikel deS Stockholmer „So¬
cialdemokraten" steht der typische Satz : „Die
künftig « Organisation und Sicherheit der Welt
wird in hohem Grade aus dem politischen KurS
beruhen, den die USA . in Zukunft verfolgen !"
In dieser Auffassung spiegeln sich getreulich
die moralischen Verbrämungen , die Roosevelt
seinem imperialistischen Krieg gab . Das Blatt
beklagt es sogar , baß der jetzige USA .-Präsi -
dent in seiner außenpolitischen Handlungsfrei¬
heit durch Schwierigkeiten im eigenen Lande
gehemmt werde, die jenen ähnlich sähen , an
denen schon Wilsons Programm gescheitert sei.
Diese Parallele ist in der Tat interessant.
Worin bestanden denn Wilsons Pläne ? Durch
die berüchtigten vierzehn Punkte war eS ihm
gelungen, daS deutsche Volk zu betören und
ihm unbesiegt in der für die Alliierten kri¬
tischsten Phase deS Krieges die Waffen aus der
Hand zu winden. Dem wehrlos gemachten
Deutschland wurde bann daS Diktat von Ver¬
sailles aufgezwungen, welches daS Reich zer¬
stückelte , ihm die demütigendsten Bedingungen
auferlegte und eS für ewig unter das Joch
einer fremden Vorherrschaft beugen sollte. Der
amerikanische Kapitalismus aber batte das
glänzende Geschäft gemacht. Nachdem er schon
am Kriege selbst gewaltige Summen verdient
hatte, sollte das deutsche Volk in dauernder
wirtschaftlicher Knechtschaft ihm unterworfen
bleiben. Wenn auch die USA . durch Wilson
äuS parteipolitischen Gründen sich nicht mehr
alS Exekutator aufspielen konnten , sich zum
Teil wieder von der europäischen Politik zu-
rückzogen und auch der Genfer Liga fernblie¬
ben , so ändert dieS doch nichts daran , daß der
europäische StatuS von ISIS in erster Linie
WilsonS Werk war . Roosevelt aber fühlt sich
in der Rolle eines zweiten WilsonS . Er will
dessen Programm vollenden und übersteigern,
er will sich zum Herrn einer auS dem Funda -
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« ent jeder vernünftigen Orbnuna losgerisse -
«en Welt machen, um auf ihren Trümmern
di« jüdische Diktatur zu errichten .

Entspricht diese Möglichkeit den Interessen
deS amerikanischen Volkes? Sicherlich nicht. ES
weiß , daß seine Probleme zuerst im eigenen
Lande gelöst werden müssen. Der amerikanische
Arbeiter, so stellt „Socialdemokraten" bedau¬
ernd fest, interessiert stch mehr für die Politik
seiner Arbeiterorganisationen und vor allem
dafür, daß er nach dem Kriege nicht wieder
erwerbslos wird. Dem amerikanischen Farmer
sind die Getreidepreise wichtiger als Europa.
Er hat nur die Sehnsucht , endlich zu einem
gesicherten Lebensstandard zu gelangen. Beide
Gruppen haben — selbst wenn ihre Söhne an
der Front kämpfen — keineswegs ihre außen¬
politische Grundeinstellung, ihre Gedanken und
ihre Lebensform geändert. Letzten Endes
schreibt der Leitartikler des schwedischen Blat¬
tes, stehen sie jeder amerikanischen Einmischung
in die Weltangelegenheiteu ablehnend gegen¬
über.

Wenn der Verfasser dieser Zeilen hierin
einen Fehler und einen für Roosevelt bedauer¬
lichen Umstand erblickt, so kann hieraus nur
der Schluß gezogen werden, daß ihm jedes na¬
tionale Verständnis abgeht . Denn es ist selbst¬
verständlich das primitivste Recht einer Nation,
selbst darüber zu bestimmen , welchen Raum
sie sich wünscht, wie sie außen- und innenpoli¬
tisch geführt werden will. Wenn die Beur¬
teilung des amerikanischen Volkes durch
„Socialdemokraten" zutrisft, dann beweist dies
ja gerade , daß Roosevelt» System, das die
dringendsten Lebensfragen der USA . ungelöst
ließ, sich letzten Endes als Unglück für dieses
Land auswirken muß. Es ist deshalb auch eine
absolute Fälschung , wenn der Versuch gemacht
wirb, die sozialen und wirtschaftlichen Mtß-
stänbe in den Vereinigten Staaten mit der
Opposition der isolationistischen Kreise im Kon¬
greß gegen Roosevelt zu erklären. Die Iso¬
lationisten haben im Washingtoner Repräsen¬
tantenhaus niemals solchen Einfluß besessen ,
daß er Roosevelt zur Aenderung seiner Politik
gezwungen hätte. Im Gegenteil kann ihnen
zum Vorteil des amerikanischen Volkes nur
das Verdienst zugeschrieben werden, daß sie
den Präsidenten doch dazu brachten , die eine
oder andere Maßnahme zu treffen, die weniger
in seinem als im Interesse der Arbeiter und
Bauern lag.

Die Alternative , die zum Schluß des zum
Gegenstand dieser Betrachtung gemachten Ar¬
tikels der amerikanischen Politik gestellt wird,
lautet : Entweder Isolationismus mit neuem
sozialen Elend, Revolutionen und Krieg oder
internationaler New Deal und damit die Mög¬
lichkeit für eine vernünftige Weltorganisation,
die Hunyer und soziales Elend abschafftl Der
erste Teil dieser bizarren Formulierung ist
bereits hinreichend widerlegt : der zweite aber
kann nur mit dem Ausruf beantwortetnveröen:
Gott bewahre die Welt vor einem
New Deal Ro o s ev e l t s ch e n Fabri¬
kats ! Ausgerechnet der Mann , der in seinem
eigenen Lande mit New Deal gescheitert ist . der
die amerikanische Arbeiterschaft unter den
schlimmsten sozialen Zuständen zu Arbeits¬
losigkeit und Entbehrungen verdammte, will
der Welt ein neuer Messias werden! In Schwe¬
den, wo man glaubt, besonder ? fyrtschrittlich
zu sein , wollte man wissen, daß Deutschland
schon unter BiSmarck eine Sozialgesetzgebung
erhielt, um die der amerikanische und der eng¬
lische Arbeiter bisher vergeblich kämpften und
eS sollte hierzulande auch nicht unbekannt ge¬
blieben sein, daß Ab» lf Hitler den vorbild¬
lichsten Sozialstaat der Welt geschaffen hat.
Roosevelt aber ist gerade der Prototyp deö
unsozialen Kapitalisten. Er hat die Not von
13 Millionen Arbeitsloser vor dem Krieg, den
Bankerott von 10 Millionen Farmern , die
Unterernährung von 30 Millionen Menschen
in einem Lande des UeberflusseS verschuldet :
er würde die Welt inS furchtbarste ChaoS stür¬
zen , wenn er über sie zu bestimmen hätte.

Ritterkreuz für einen Oberjäger
DNB . Berti «, 14. Juli . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an
Oberjäger Ulrich Karg , Zugführer in einem
Gebirgsjäger -Regiment.

Oberjäger Karg hat sich bei den Kämpfen am
Kuban immer wieder durch hervorragend»
Tapferkeit ausgezeichnet . Obwohl zweimal ver¬
wundet, schlug er mit seinem Radfahrzug eines
bayrisch-schwäbischen Gebirgsjäger - Regiments
weit überlegene feindliche Kräfte zurück.

„Warum werden die Wer ins Gefängnis geworfen?-
Zwischenfall während der Indien -Debatte — Maulkorb für das Unterhaus — Problematische Erklärung des Kolonialministers
rcl. Berli «, 14. Juli . Der britische Kolonial¬

minister Oliver Stanley erklärte am
Dienstag in einer Kolonialdebatte tm Unter¬
haus , die britische Herrschaft über die Kolo¬
nien sei nur eine Treuhänderschaft. Großbri¬
tannien sei „verpflichtet "

, die Kolonialbevölke-
rung allmählich zur Selbstregierung zu füh¬
ren . Beweis der britischen Ehrlichkeit auf die¬
sem Gebiet seien weniger die tatsächlichen po¬
litischen Fortschritte, sondern vielmehr dt«
von der britischen Regierung zur Zeit für die
Selbständigkeit der Kolonialbevülkerungen ge¬
planten Maßnahmen. „Cs ist unser Wunsch",
fuhr der Kolonialminister fort , „diese» Ver¬
sprechen sobald wie möglich nach dem Kriege
einzulösen ". Die Länge der Wartezeit werde
davon abhängen, wann geeignet « Pläne am
Konferenztisch erscheinen.

Die ganze Problematik dieser Erklärungen
ohne jeden positiven Wert, die sich unzähligen
anderen gleichen im Lauf der britischen Kolo¬
nialgeschichte anreiht , wurde durch einen
darauffolgenden Zwischenfall schlaglicht-
artig heleuchtet . Der Abgeordnete Maxton
fragte, ob diese Richtlinien auch für den Mi¬
nister für Indien und die Dominion- maß¬
gebend seien, und als Stanley bejahte , fragte
Maxton weiter : „Warum werden dann Leute ,
die man aufgefordert hat, konstitutionelle
Pläne auszuarbeiten , ins Gefängnis gewor¬
fen ?", worauf sich der Sprecher des Unter¬
hauses einmischte und eine typisch britische
Antwort gab , indem er gegen jede wei¬
tere Diskussion deS Jndienpro -
blemes Einspruch erhob . Peinliche Fra¬
gen — Maulkorb , das ist und bleibt die satt¬
sam bekannte Methode Londons.

Vielleicht hätte Mr . Maxton oder ein an¬
derer noch zum Nachdenken fähiger Unter¬
hausabgeordneter eine Reihe weiterer Fragen
gestellt, wenn ihm nicht so brÜSk der Mund
verboten worden wäre. Etwa : Warum hat
Großbritannien nicht schon früher in seiner
Kolonialpolitik den Grundsatz der Treuhän -
derschaft und seine daraus erwachsende „Ver¬
pflichtung" proklamiert ? Wie viele weitere
Jahrhunderte soll die erwähnte „allmähliche
Führung zur Gelbstregierung" währen? Wa-

rum ist man in London bisher noch nicht wei¬
ter als bis zur „Planung " entsprechender
Maßnahmen gekommen ? Satz für Satz der
Ministererklärung wirft neue Fragen auf, zu
deren Beantwortung und Lösung die britische
Kolonialpolittk tatsächlich schon eine lange Zeit
zur Verfügung stand . Heute deuten sich bei
vielen der unterdrückten Völker Absichten zu
einer den britischen Anschauungen allerdings
entgegengesetzten Selbstlösung an. Außerdem
möchte der große Bruder jenseits des Teiches ,
ein außerordentlich gelehriger Schüler Albions
bezüglich imperialistischer Pläne und Metho¬
den, ein gewichtiges , ebenfalls den Briten
wenig angenehm klingendes Wort mitsprechen .
ES ist bezeichnend, daß Mr . Stanley trotz
dieser „Gefahren" für den Bestand des Em¬
pire noch eine von seltsamen Bedingungen
abhängig gemachte „Wartezeit" ankünbigt.

Man möchte sich eben auf das „gute Geschäft",
daS die Ausbeutung der Kolonien von jeher
barstellte , nicht verzichten und deshalb vor der
Möglichkeit eines Ausscheidens aus diesem Ge¬
schäft beide Augen verschließen . In diesem Zu¬
sammenhang waren die Ausführungen des
Vertreters der Eommenwealth-Partei am
Dienstag im Unterhaus aufschlußreich . Er
sagte frank und frei, die Kolontalpolitik des

Empire werde nicht nach dem Grundsatz „was
wir haben, halten wir" , sondern nach der Me¬
thode „was wir haben, beuten wir aus" be¬
trieben. Die Aussaugung der britischen Kolo¬
nien durch private Gesellschaften zur Erzielung
privater Vorteile und Gewinne sei seit Ende
der zwanziger Jahre eine besonders typische
Erscheinung . Die britischen kolonialen Handels¬
gesellschaften bezeichnete der Abgeordnete als
die wahren Herren der Kolonien.

Was Indien im besonderen anbetrtfft , so
hat die englische Wochenzeitschrift „NewS Re¬
view" die Kolonialpolitik Londons fefit treffend
als „Regime mit Notverordnung , Verhaftung
unbequemer Personen , Beschwichtigung der
Kongreßpartei" charakterisiert . Inzwischen
wurde unter Führung SubhaS Chandra BofeS
eine indische Nationalarmee aufgestellt, die alle
Erörterungen im Unterhaus und in der anglo-
amerikanischen Publizistik für die Zukunft
überflüssig machen will. ES geht heute nicht
mehr um Londoner Pläne für Indiens Schick¬
sal , es geht auch nicht mehr um die Lösung
eines Teilproblems wie des wirtschaftlichen ,
sondern einzig und allein um die völlige Liqui¬
dierung der britischen Herrschaft über Indien ,
gründlich , kompromißlos und ohne Befragung
der Herren in London oder Washington.

Ausbeutungsplan für Aordafrlta
Eiraud verhandelt mit Neuqorker Kapitalisten

F.K. Stockholm , 14. Juli . Der französische
Verräter -General Girauü hat stch von Wa¬
shington nach Neuyork begeben , wo er mit Ver¬
tretern des amerikanischen Großkapitals Ver¬
handlungen über eine .Zusammenarbeit "
führt. Diese wird jedoch höchst einseitig sein,
denn, abgesehen von gewissen hescheidenen Kre¬
diten, die Giraud zu erhalten hofft , handelt eS
sich um eine Investierung amerikanischer Gel¬
ber in der nordafrikanischen Wirtschaft .

DaS Verfahren , daS hierbei eingeschlagen
wird, ist geradezu typisch für daS plutokratifche
Ausbeutungssystem. Unter dem Vorwand

RooseveltS Gewaltmethobev für Martinique
Der französische Gouverneur Rodert sollte verhaftet werden

B. Vichy, 14. Juli . Die Verhandlungen
Roosevelt mit Admiral Robert , dem fran¬
zösischen Gouverneur von Martinique über die
Auslieferung der französischen Antillen haben
ein plötzliches Ende gefunden. Wie erinnerlich
hatte Washington nach dem Mißlingen vieler
Erpreffungsversuche gegen Martinique seit
neun Monaten die totale Blockade ver¬
hängt, um durch eine Hungersnot bi« kampf¬
lose Auslieferung der Antillentnseln zu er¬
zwingen. SIS der Hunger di« Bevölkerung zu
dezimieren begann, regte der französische Gou-
verneur Admiral Robert in Äashingion „Ver¬
handlungen" an , durch welche eine für Heid«
Teile befriedigende „vorläufige Lösung" der
Antillenfrage gefunden werden sollt«. Die
Verhandlungen wurden auf Martinique ge¬
führt , und zwar von RooseveltS Vertrete«
Admiral Homer . Admiral Robert erklärt«
sich dabei bereit, seine bisherige Ueberzeugung
aufzugeben und gegen Lieferung von unent¬
behrlichen Lebensmitteln die amerikanisch « Be¬
setzung der Antillen zu gestatten , jedoch stellte
er die Bedingung, daß die Souveränität
Frankreichs, ö. h. der legalen Regierung in
Vichy, aufrechterhalten bleibe . Jnfolgedeffe«
kam die Unterzeichnung eine» Abkommen -
nicht zustande . Admiral Hower fuhr nach Wa-
shington zurück, und eS wurde von amerikani¬
scher Seite offiziell erklärt , daß dt« Verhand¬
lungen weitergehen.

In Wirklichkeit wollte Roosevelt nicht weiter
verhandeln, da seine Raubinstinkte keine ^Be¬
dingungen" zulaffen . Wie jetzt amtlich in Wa¬
shington zugegeben wird , ist die Weiterfüh-
rung der Verhandlungen überhaupt nicht ab¬
gewartet worden, sondern eS wurde ein wei¬
terer Gewalt st reich gegen Marti¬
nique durchgeführt . Auf einem amerikanischen
Kriegsschiff entsandte Roosevelt den französi¬
schen Verräter Hoppenot , mit Ser Absicht ,
den „Verhandlungspartner " RooseveltS . de«

Admiral Robert , wie «S in Vichy heißt, auf-
zuforder«, rechtzeitig daS RegierungSg^bäude
zu verlassen und an Bord des französischen
Flugzeugträgers „Bearn "

, der seit dem Waf¬
fenstillstand tm Hafen liegt, Schutz zu suchen .
Die Besatzung des Flugzeugträgers , die stch
zur legalen Regierung in Vichy bekennt , er¬
klärt« stch mit Admiral Robert solidarisch. In -
zwtscheN gibt Washington bekannt. eS sei guf
Martinique eine „Revolution" auSgebrochen ,
die zur Absetzung des bisherigen
Gouverneurs , Admiral Robert , geführt
habe . Roosevelt hat also die scheinheiligen
„Verhandlungen" durch »ine» gekauften Ver¬
räter und mit Hilfe eines Terroraktes zum
Abschluß gebracht. Als neues Element zeigt
die Terrorisierung Martiniques , daß Roose¬
velt seine Gewaltmethoden überhaupt nicht
mehr zu verhüllen versucht, wie eS in früheren
Fällen geschah .

einer angeblich zugunsten der eingeborenen
Bevölkerung geplanten Erschließung der wirt¬
schaftlichen Kräfte Marokkos, Algeriens und
Tunesiens sollen neue Industrien in diesen
Ländern gegründet, die bestehenden auSgebaut
und die Bodenschätze rentabler ausgebeutet
werden. Bon den Vereinigten Staaten werben
zu diesem Zweck die notwendigen Kapitalien
und Fachkräfte , in erster Linie Kaufleute und
Techniker , gestellt, während unter der arabi¬
schen Bevölkerung die Arbeitskräfte rekrutiert
werden sollen. Die Erzeugnisse der in ameri¬
kanischen Besitz gelangenden Betriebe bleiben
vorwiegend für die Ausfuhr nach den USA
reserviert.

Die amerikanischen Kapitalisten gelangen
auf diese Weise zu billigen Rohstoffen und
Fertigwaren , die in den Bereinigten Staaten
ober auch in anderen Länder» zu teuren Prei¬
sen abgesetzt werden können , während die
Nordafrikaner daS Nachsehen haben. Girauü
ist also auf dem beste« Weg «, seinen Verrat an
Frankreich und den Arabern durch einen
neuen Schurkenstreich zu krönen^ in¬
dem er um einiger Silberlinge willen, die er
zu seiner eigenen Finanzierung braucht ,
Nordafrtka an die jübisch-plutokratischen Kapi¬
talisten verschachert.

Nach den neuesten Meldungen hat in der
französischen Emigrantenbewegung eine rück¬
läufige Strömung eingesetzt. Die in Spanten
internierten Emigranten verlangen teilweise
fchon , in die Heimat zurücktransportiert zu
werden und richten entsprechende Anträge an
die französischen Konsulate. Der Vorgang ist
symptomatisch außerordentlich interessant, denn
er zeigt , baß die Dummheit und die Verbohrt¬
heit , mit der Roosevelt und die amerikanischen
Imperialisten rechnen, doch ihre Grenzen
haben .

Australische Mahnungen an Amerika
Auhenminister Evatt in Washington — Erörterung der Lage im Pazifik

F.K. Stockholm , 14 . Juli . Australiens Außen¬
minister Evatt traf in Washington ein » um
mit Roosevelt aktuelle Fragen des Pazifik-
kriegeS zu besprechen. Im Vordergrund
dürste hierbei daS Problem der Ernen¬
nung eines gemeinsamen Oberbe¬
fehlshabers für alle Land-, See » und
Luftstreitkräste der Plutokratten in Ostasien
einschließlich Australien und der Südsee stehen,
nachdem schon während des Besuches Evatts
in London hierüber die Vorentscheidung ge»
fallen ist. London hat stch wohl oder ' übel da¬
mit einverstanden erklären , müssen, daß dieser
Posten einem Amerikaner übertragen wird,
wobei die Kandidatur Mc Arthurs im Vorder-

Anklage gegen bolschewistische Teufelei
Die Aussagen der Hinterbliebenen von Winniza

* Rowno, 14. Juli . Bei der UntersuchungS -
kommisston, die die Opfer deS NKÄD .-Mas-
senmorbeS von Winniza ermittelt , melden sich
unablässig die Hinterbliebenen Frauen , Eltern
und Kinder der seit Jahren Verschleppten .
Ihre Aussagen bilden eine einzige Anklage
gegen das teuflische Vorgehen der Bolsche¬
wisten .

Die meisten dieser Menschen haben die
Freude am Dasein verloren . WaS sie am Le¬
ben erhält , ist die Hoffnung, eine dereinstige
Vergeltung mitansehen zu können oder aber
ihre Kinder vor einem ähnlich schrecklichen
Schicksal zu bewahren. Einige sprechen sogar
die Bitte aus , ihre Aussagen der Weltöffent¬
lichkeit zu Gehör zu bringen, damit den bol¬
schewistischen Scheußlichkeiten ein für allemal
ein Ende bereitet wird.

Bor der Untersuchungskommission erschien
ein 77jähriger Greis , Peiter KuSmitsch ,
der früher Bauer in Bretzki , Gebiet Lipowsk
tm Generalkommiflariat Schitomir war und
enteignet wurde. Er zog mit seiner Frau und
dem im Jahre 1884 geborenen Sohne nach
Winniza. Der Sohn besuchte die Akademie in
Kiew und erhielt eine Ausbildung als Kunst¬
maler : er lebte später hei den Eltern in Win¬
niza und verdiente seinen Unterhalt mit Pla¬
katmalen. Am 8. 2. 1838 fand eine Haus¬
suchung statt, bei der zwei englische und zwei
französische Äücher , sowie der Paß des Sohnes
und dessen Verbandskarte beschlagnahmt wur¬
den . Gleichzeitig wurde der Sohn verhaftet
und in daS Stadtgefängnis gebracht . Von
einem später entlassenen Mitgefangenen hör¬
ten die Eltern , daß ihr Sohn mehrmals
abends in das RKWD.-Gebäude gebracht und
dokt mißhandelt wurde, um ihn zu Aussagen
zu zwingen. ES wurden ihm die Finger

in die Türe eingequetscht und mit .einem Stück Eisen gegen daS Kinn
geschlagen , so daß die Zähne locker wur-
den.

Nach etwa drei Monaten wurde dem Va¬
ter gesagt, der Sohn werbe verschickt werden:
obwohl die Eltern mehrmals an die Bah»
gingen, wenn Gefangenentransporte abgingen,
konnten sie den Sohn nicht entdecken. Auf
eine nochmalige Erkundigung im Stabtge -
fängnis erfuhr der Vater , sein Sohn sei
„ohne Erlaubnis eines Briefwechsels auf zehn
gahre in den hohen Norden verschickt". Kurze

eit danach starb die Mutter vor Kummer
über daS Verschwinden ihre- Dohne - .

Der Vater erkannte die Leiche seine» Soh¬
nes an einem Muttermal am Unterarm .

Frau Anna Schelmenkowa aus Pogre-
bischtsche, Gebiet Kasatin, gab zu Protokoll,
daß ihr Mann Augustin im Alter von 64 Jah¬
ren am 18. 8. 1837 verhaftet wurde. Zuvor
hatte eine Haushrchung stattgefunden , bei der
u . a . ein Handtuch der Zuckerfabrik , in der
der Mann als Mechaniker arbeitete, und ver¬
schiedene FotoS beschlagnahmt wurden. Der
Mann wurde in daS NKWD.-GefängniS in
Pestschany gebracht . AIS sie am nächsten Tage
dort anfragte , hieß eS , er sei nach Winniza
übergeführt worden. In Winniza erhielt sie
zuerst keine Auskunft, auch die mitgebrachte
Wäsche wurde ihr nicht abgenommen . Erst al»
sie nach etwa einem Monat zum vierten Male
anfragte , bekam sie den Bescheid, daß ihr
Mann im Stadtgefängnis sei . Die mitgebrachte
Wäsche wurde entgegengenommen und getra¬
gene Wäsche des ManneS wurde ihr ausge¬
händigt. Sie tauschte danach alle sech» Tage
die Wäsche aus . Am 8. November 1937 erhielt

sie die Nachricht, ihr Mann sei verschickt ,
nähere Angaben wurden nicht gemacht, und
sie hörte von dieser Zeit an nichts mehr von
ihrem Mann . Auf verschiedene Bittgesuche ,
die die Frau an hohe Stellen richtete , wurde
ihr erst im Jahre 1848 durch das NKWD. in
Winniza mitgeteilt, daß ihr Mann „ohne Er¬
laubnis eines Briefwechsels auf zehn Jahre
nach dem Norden verschickt " worben sei . Ihr
Mann hatte stch niemals politisch betätigt.

Frau Schelmenkowa hat an der Mordstätte
ein roteS Sporthemd gefunden , d s sie mit
Sicherheit als Eigentum ihres Mannes wie¬
dererkannte.

Ein Sechzehnjähriger, Nikolai W u j c z
au» Tomaschpol , Gebiet Kasatin, der bei der
Verhaftung seines Vaters ein Kind war , be¬
richtet , daß fein Vater Ostaw , der im Jahre
1903 geboren wurde und ukrainischer Kolchos¬
arbeiter war , am 28. Februar 1883 in seiner
Wohnung verhaftet wurde. Gleichzeitig wur¬
den bei der Haussuchung 1280 Rubel beschlag¬
nahmt, die der Vater als Erlös auS dem Ver¬
kauf einer Kuh und eines Kalbes erhalten
hatte. Es wurden auch die Papiere des Vaters
mitgenommen. Später wurden auch die beiden
Brüder deS Vaters verhaftet und alle drei
nach Winniza ins Gefängnis gebracht . Als
NikolaiS Tante Anna Petrowm . Wäsche für
seinen Vater und îhren eigenen Mann nach
Winniza brachte , wurde ihr gesagt , bah Ostaw
Wujez alS Volksfeind nach dem hohen Nor¬
den verschickt worden sei . Er hatte stch, wie
auch seine Brüder , niemals mit Politik be¬
faßt. Nikolai ging mit der Tante auf das
Gräberfeld, wo diese an einer Leiche Klei¬
dungsstücke ihres Schwagers feststellen konnte .

Diese und noch viele andere Berichte zei¬
gen mit furchtbarer Deutlichkeit die U n -
Menschlichkeit eines Systems, das über
26 Jahre über diesem -Land gelastet hat und
daS im Begriff stand , ganz Europa unter seine
Blutherrschaft zu zwingen.

grund steht, der auch einen Teil der Funktio¬
nen WavellS übernehmen soll. Eng damit in
Zusammenhang stehen die australischen
Wünsche nach verstärkter militärischer Unter¬
stützung dürch die USA . Insbesondere dringt
man in Canberra auf die Stationierung stär¬
kerer amerikanischer Luftwaffenverbänbe in
Australien, da man dort mit den eigenen Kräf¬
ten nicht in der Lage ist , eine ausreichende
Verteidigung des eigenen Gebietes zu gewähr¬
leisten . Die wirksamen Angriffe der Japaner
auf Port Darwin haben gezeigt , daß die
australische Abwehr absolut ungenügend ist.

Ferner hofft Evatt von Roosevelt bestimmte
Zusagen bezüglich erweiterter Liefe¬
rungen von Rohstoffen und anderer
für Australien wichtigen Waren zu erlange».
In Washington hatte man die Erfüllung der
früher gegebenen Versprechungen bisher da¬
durch hinauszuzögern versucht, daß man er¬
klärt hatte, keinen ausreichenden Schiffsraum
fsir solche Transporte übrig z« haben. Das
Angebot , die von der australischen Regierung
verlangten Materialien mit eigenen Schiffen
abholen zu lassen, war andererseits nur ein
wohlberechneter Trick Washingtons, denn dort
weiß man sehr genau, daß diese hierzu gar
nicht imstande ist . Ferner macht den Austra¬
liern die Versorgung der in ihrem Lande be¬
findlichen amerikanischen Truppen Kopfzer¬
brechen, da diese zum Teil von . LanbeSvor-
räten zehren und damit die Eigenpersorgung
Australiens belasten . Evatt will deshalb der
bisher vergeblich erhobenen Forderung An¬
nahme verschaffen, daß die USA .-Kontingente
auf dem australischen Festlande restlos durch
ausreichenden Nachschub aus den Vereinigten
Staaten ihre Bedürfnisse decken.

Ein nicht minder schwieriges Kapitel, das in
Washington zur Sprache kommt , ist die Er¬
örterung der militärischen Lage im
Pazifik . Die mit/weit gespannten Hoff¬
nungen Ende Juni gegen die Japaner einge¬
leiteten Angriffsoperationen haben bekanntlich
nicht zu dem gewünschten Erfolg geführt. An¬
statt , wie man vorlaut angekündigthatte, in we¬
nigen Tagen die japanischen Stellungen zu
überrennen , Salamaua und Rabaul zu er¬
obern und damit das Tor nach Norden aufzu¬
sprengen , sehen sich die Bankers in langwie¬
rige und verlustreiche Dschungelkämpfe ver¬
wickelt, die ihnen keine nennenswerten Ge¬
winne einbrachten . Evatt interessiert sich nun
natürlich brennen- dafür , was Roosevelt in
Zukunft im Südwest-Pazisik zu unternehmen
gedenkt. Es dürfte allerdings fraglich sein, ob
ihm in dieser Hinsicht beruhigende Perspek¬
tiven eröffnet werden können .

Den Fliegertod starb Hauptman» Al«
brecht Kuntze, Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader , der sich im Kampf gegen
Norwegen das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes erwarb und zu den ältesten Rittern dieser
Auszeichnung in der Luftwaffe gehört.

Der neueitalienische Gesanütei «
Agram , Dr . Luigi Petrucci , überreichte am
Mittwoch dem Poglavnik sein Beglaubigungs¬
schreiben.

Die verstärkte Tätigkeit der in -
bischen Nationalisten und die Häu-
figung von Sabotageakten in Indien , die auf
die Ereignisse in Ostasien sowie die Ankunft
BoseS in Schonan zurückzuführen sind , haben
die britisch- indische Regierung veranlaßt , eine
Sonder -Geheimpolizei einzurichten , die sich
mit der Aufklärung solcher Fälle zu befassen
hat , da die bereits sehr umfangreiche britische
Geheimpolizei in Indien bereits stark über¬
lastet ist.

Eine Militärzenfur , die für da»
Dreieck portugiesisches Festland — Azoren—
Madeira und von dort inS Ausland durch Ge¬
setz eingeführt wurde, wird am Donnerstag
ihre Tätigkeit aufnehmen.

Zur Beruhigung der Bevölke¬
rung von Teheran ließen die USA .-Ein-
dringlinge in diesen Tagen durch die Straßen
der Stadt Lastkraftwagen fahren mit einer
Aufschrift , welche besagte , daß die Wagen Ge¬
treide aus USA . enthielten. In einem Stadt¬
teil, der schon seit drei Tagen ohne Brot war ,
stürmte die Volksmenge den Wagen. Die aus¬
gehungerten Teberaner mutzten jedoch fest¬
stellen, daß der Lastwagen kein Getreide» son¬
dern leeres Stroh enthielt. Die empörte
Menge setzte darauf den Wägen in Brand .

Eine Masfenvergiftung an Me¬
thylalkohol wird aus der nordamerikant-
schen Stadt Tromsoe gemeldet . Auf einer In¬
sel bet Tromsoe fand eine gesellige Zusammen¬
kunft einer ganzen Reihe von Einwohner«,
meist Fischern und Kleinbauern , statt, bei der
auch Methylalkohol getrunken wurde. Zwei
Teilnehmer der Feier starben auf der Stelle.
Auf dem Transport zum Krankenhaus ver-
starben weitere fünf Männer , während die
übrigen 72 ebenfalls eingelieferten Personen
an heftigen Bergiftungserscheinunge» darnie-
berltegen.

Im portugiesischen Ort Covilla
stürzte das in Reparatur befindliche Dach der
größten Kirche des Ortes während des Gottes¬
dienstes ein. Die herabstürzenden Balken und
Steine begruben zahlreiche Personen. Die
Feuerwehr barg aus den Trümmern die Lei¬
chen von sieben Frauen und 38 Verletzte.

Große Thunftfchschwärme sind an
der Küste von Algarve sSüd-Portugal ) aufge¬
taucht , so daß der Thunfischfang in d.en letzten
zwei Tagen besonders erfolgreich war . Nicht
weniger al» 6000 große Thunfische wurden ge¬
fangen. Um den großen Fang einzubringen,
mutzten alle verfügbaren Fischerboote einge¬
setzt werden. Der Mangel an Olivenöl wirkt
sich unangenehm auS , well infolgedessen «in
grober Teil der Fische nicht konserviert wer¬
den kann.

Ein schwächeres Erdbeben wurde
am Mittwochfrüh um 6.30 Uhr nach Mittei¬
lungen der schweizerischen Erdbebenwarte in
den Kantonen Schaffhausen , Thurgau und
Zürich verspürt, daS Zentrum liegt vermutlich
in der Schwäbischen Alb .

In der 4. Klasse der Deutsche «
Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 108 000 RM . auf die Nummer 363 und drei
Gewinne von je 10000 RM . auf die Nummer
844 800.

80j8hriges MMtLrjubilaum
Konstantin Hierls

* Berli », 14. Juli . Aus Anlaß deS 60jäh-
rigen MilitärjubtläumS deS RetchSarbeitSfüh -
rerS Reichsleiters Konstantin Hier ! fand am
Mittwoch in den Räumen der RetchSarbettS -
bienstlettung in Berlin eine kurze Feierstunde
statt, in welcher Obergeneralarbeitsführer
T h o l e « S dem Reichsarbeitsführer im Na¬
men der Führerschaft deS ReichSarbeitSdiensteS
seine Glückwünsche auSsprach. Obergeneral-
arbeitSführer Tholens umriß in seiner An¬
sprache das Werk des ReichSarbeitsführerS. der
als Soldat Adolf Hitlers in den Jahren deS
Frieden » ei» Werk aufbaute, das tm Krieg«
seine Bewährung erfuhr.

Konstantin Hierl trat am 14. Juli 1883 beim
11. bayerischen Infanterieregiment „Bon der
Tann " in Regensburg ein . 1895 wurde er zum
Leutnant befördert und leistete bis 1807 Dienst
im Generalstab und bei der Truppe. Der
Kriegsausbruch 1814 sah den Major Hier! al»
GeneralstabSofftzier einer Armee. Nach
Kriegsende räumte Major Hierl mit einem
eigenen Freikorps unter den Spartakusbandeo
seiner bayerische» Heimat auf und zog al»
Sieger in Augsburg ein.

Seit 1828 gehört Konstantin Hierl zum enge«
Mitarbeiterstab des Führers , der ihm schließ¬
lich die Gelegenheit gab , die Pläne zur Schaf¬
fung eines Reichsarbeitsdienstes burchzufüh -
ren . Heute steht dal. Werk des Reichsarbeit»«
führerS als ein erprobter Ausdruck national¬
sozialistischer Gemeinschaftserkenntnisse ' von
der ganzen Welt anerkannt auf einem feste«
gesetzlichen Fundament . Immer aber wird der
ReichSarbeitsbienst den Stempel der Persön¬
lichkeit deS Soldaten Konstantin Hierl tragen-

12 Jahre Zuchthaus für Telephondieb
© Breslau , 14. Juli . Der als Telephon¬

dieb festgenommene W. Wtlkens aus BreSlau
wurde jetzt zu 12 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt. Er hatte in öffentlichen Fernsprech¬
anlagen die Hörer abgeschnitten und entwen¬
det. Dadurch fügte er nicht nur der Krieg »?
Wirtschaft Schaden zu , sondern gefährdete au«
in verantwortungsloser Weise die Allgemein¬
heit, die durch dieses Borgehen der Mittel be¬
raubt wird, der sie bei Feuergefahr , Unglücks¬
fällen usw . bedarf.

Die hohe Zuchthausstrafe, die der Dieb er¬
hielt, wird dazu beitragen» gleichgesinnte G«
müter abzuschrecken.
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Umhämplfes Sizilien
Von unserem militärischen Mitarbeiter

Dre gegenwärtigen Kämpfe in Sizilien kön¬
nen nur richtig gewertet werden, wenn man sich
ein zutreffendes Bild von den geographischen
Verhältnissen dieser Insel macht. Das italieni¬
sche Charakteristikum, nämlich die über¬
mäßig lange Küste , gilt auch für Sizi¬
lien. Diese dreieckige Insel hat eine 320 Kilo¬
meter lange Nordküste , eine 215 Kilometer
lange Ostküste und eine 285 Kilometer lange
Südküste . Die Ostküste bietet mit den Golfen
von Messina , Catania , Augusta und Syrakus
gewiffe Landungsmöglichkeiten, während die
Südküst « keinen einzigen tiefeingeschnittenen
Meerbusen aufzuweisen hat. Sizilien ist die
größte und geschichtlich anziehendste Insel des
Mittelmeeres . Die Insel hat einen Flächen -
raum von 25 738 Quadratkilometer , und sie
zählt heute etwa vier Millionen Einwohner.
Von 1901 bis 1936 wuchs die Bevölkerung nur
um 400000 Köpfe, während der Geburtenüber¬
schuß in den gleichen Jahren die stattliche Zahl
von 1,3 Millionen aufwies. Das bedeutet, daß
in diesen Jahren Hunderttausende gezwungen
wurden , ihre Heimat zu verlassen . Sie gingen
nach Libyen , nach Tunis , zum Teil aber auch
nach Amerika, da ihre Heimat ihnen keine
Lebensmöglichkeiten bieten konnten.

Sizilien ist an sich sehr gebirgig: groß« Tief¬
ebenen sind nicht vorhanden- Nur südwärts von
Catania breitet sich die gepriesene Ebene von
Catania aus . Abgesehen von der jüngsten Ge¬
birgsbildung , dem Vulkan Aetna, der ein selb¬
ständiges System bildet, sind zwei Gebirgs-
komplexe zu unterscheiden . Die längs der
Nordküste sich hinziehende Gebirgskette steigt
bis 1374 Meter an . Es ist dies ein von tiefen
Tälern durchfurchter Höhenrücken , der mit dem
kalabrischen Apennin übereinstimmt. Der nörd¬
liche Gebirgszug fällt unmittelbar zur Meeres¬
küste ab . Wichtig ist als zweiter Gebirgs-
komplex der mit dem ersten zusammenhängende
der Süöostspitze der Insel , deffen Berge in dem
Monte Lauro eine Höhe von rund tausend
Meter erreichen . Hier in der Sübostspitze be¬
finden sich die berühmten Schwefellager.

Das eigentliche Gesicht der Insel wird aber
vom Aetna bestimmt , den vulkanische Kräfte
zu einer Höhe von 8 279 Meter aufgetürmt
haben .
Das Hauptproblem : Wasser

Für jede Kriegführung in Sizilien ist die
Tatsache der Wasserarmut zu berücksichtigen.
Was diese Wafferarmut bedeuten kann, haben
wir schon daran erkennen müffen , daß die Insel
Pantellaria sich nicht halten konnte , weil sich
auf dieser Felsinsel überhaupt keine Süß -
wafferquellen befanden . Die Wafferarmut ist
infolge der fast gänzlichen Entwaldung ent¬
standen . Flüsse sind zwar in Menge vorhanden,aber die meisten liegen im Sommer trocken,
während sie im Winter und Frühjahr plötzlich
als wilde Bergströme Verwüstungen anrichten

» und überdies Mr Herstellung und Erhaltung
der Verkehrswege erschweren . Mussolini hat
dies« Schicksalsfrage Siziliens sehr bald er¬
kannt und seine Arbeit ging darauf hinaus ,
dieses Problem zu lösen . Als er sich im Jahre
1937 in Palermo aufhielt, sagte er : „Das
Hauptproblem Siziliens liegt in einem kur¬
zen . sehr einfachen Wort beschloffen: Wasser."
Wafler muß geschaffen werden, um den Men¬
schen als Trinkwaffer zu dienen- Waffer gilt es
zu regulieren , damit die Malaria -Gefahren der
Insel gebannt werben können . Di« Latifun-
dien -Wirischaft Siziliens ,

'wenn sie auch heute
schon von der faschistischen Politik ihrer feu¬
dalen Merkmal« entkleidet worden ist, wirb
vom Bauerndorf erst dann verdeckt werden,wenn Waffer und Wege vorhanden sein wer¬
den . Heute leben auf der Insel vier Millionen
Menschen, aber es könnten bequem acht Millio¬
nen darauf leben , wenn das Wäfferproblem
endgültig gelöst ist. Sizilien hat bann erneut
die Aussicht, die große Fruchtkammer Italiens
zu werden, sowie die Insel bas war , bevor
man im 16. Jahrhundert in sinnloser Weise
daran ging, die ausgedehnten Bergwälder , von
denen schon im Altertum die Rede war , abzu¬
holzen. Die Folge dieses Wahnsinns ist die
Hitze - und Dürreperiode , die vom Mai bis zum
Oktober dauert . Dieser Zeit folgen dann die
zerstörendenRegengüsse , die nicht nur die Wege,sondern auch die mühevollen landwirtschaft-
lichen Kulturen oft vernichten . Man kann die
Berhältniffe in Sizilien erst dann richtig be¬
urteilen , wenn man weiß , daß im Jahr « 1922
von den 349 Gemeinden Siziliens noch 230
ohne Waffer waren . Inzwischen hat sich der

Umfang dieser durstigen Gebiete erfreulicher¬
weise wesentlich gemindert. Das Lurchgeführte
Sizilienprogramm des Faschismus hat schon
wesentliche Verbesserungen geschaffen. Vor allen
Dingen ist man daran gegangen, bestimmte
Gebirgsgegenden wieder aufzuforsten, aber das
ist natürlich eine Arbeit, die sich über Jahr¬
zehnte erstreckt, jedoch, das sizilianische Uebel
der Wafferarmut von Grund auf beheben wird.
Klima durchaus ertrSgllch

Wenn auch darauf hingewiesen wurde, Latz
die Sommerperiode in Sizilien die Dürre -
periode darstellt, so ist indeffen das Klima
durchaus erträglich. Die Sommerhitze ist
keineswegs übermäßig. Selbst die Monate
Juli und August haben nur mittlere Tempe¬
raturen von 25 bis 27 Grab Celsius aufzuwei-
sen. Entsprechend der geringen Jahresschwan¬
kung find starke Temperaturschwankungen
überhaupt selten . Nur bei Schirocco -Stürmen
wird im Sommer vorübergehend ein Steigen
der Temperatur bis auf 40 GraL Celsius beob¬
achtet. Diese Stürme sind überdies nicht sehr
häufig. In der Regel werden im Jahre etwa
nur 12 solcher Schirocco -Stürme gezählt . Auf¬
fallend heftig find die Stürme an der Norb-
küste .

Man muß in Sizilien die Küstenlandschasten
stärker von den gebirgigen Landschaften im In¬
neren unterscheiden . Hier in den Küstenland¬
schaften gedeihen die mehr als zehn Millionen
Zitronenbäume , die fast das ganze Jahr
Früchte tragen . Hier wachsen die herrlichsten
Orangen , und hier werden ausgezeichnete Ge¬
müse kultiviert . Sechs Millionen Doppel¬
zentner Südfrüchte beträgt die jährliche Eimte .
Siziliens andere Reichtumsquellen bilden die

Bergwerke, und zwar ist es vor allem der gelbe
sizilianische Schwefel , der früher den größten
Teil der Welt versorgte. Muffolini hat sich be¬
sonders bemüht, hier moderne Abbauarten
einzuführen. Er hat bei seinen Sizilienreisen
die Schwefelarbeiter in ihrem eigenen Revier
ausgesucht, um sich von ihrer Arbeit ein Bild
zu machen.
Begründeter Optimismus .

Wenn man in italienischen Kreisen im Hin¬
blick auf den weiteren Verlauf der Entwick¬
lung in Sizilien optimistisch ist , so beruht das
nicht zuletzt auf den Erfahrungen de» großen
Manöver 1937. Gewiß bietet der wirkliche
Krieg andere Voraussetzungen als sie ein Ma¬
növer zu bieten in der Lage ist, aber bei diesen
Manöveren , bei denen eine Landung durch
feindliche Truppen angenommen wurde, hat sich
gezeigt , daß Italien Verteidigungsmöglichkei¬
ten genug hat, um auch einen bereits gelande¬
ten Gegner zu überwältigen. Durch den wirk¬
samen Einsatz der Luftwaffe werden die ge¬
landeten Gegner an der unentwegten Fort¬
setzung des Bewegungskrieges gehindert. Mit
dieser Luftwaffe laffen sich auch die rückwär¬
tigen Verbindungen des Gegners — eine Le¬
bensfrage des Eindringlings ständig stören .
Schon im Jahre 1937 stellt» sich heraus , daß die
italienischen Bombengeschwader an ein und
demselben Tage auf zwei verschiedenen weit
auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen wirk¬
sam in den Kamps eingreifen konnte». Die
Geschwader , die von der Mailänder Umgebung
aus in das Kampfgebiet von Sizilien ochbrau-
sten, legten ohne Zwischenlandung mindestens
2800 Km. zurück. Seit dieser Zeit aber sind
auf dem Gebiete des Flugwesens noch Fort¬
schritte zu verzeichnen , die die Leistungskrast
der Luftwaffe bedeutend erhöht haben . Nach
menschlichem Ermessen haben die Manöver von
1987 erwiesen , daß sich Sizilien als Zentral¬
stellung der italienischen Mittelmeerposition
auch in den schwierigsten Situationen behaup -

-

Der mficütige Geschützbanker an der Kanalküste
ist fertiggestellt und die riesigen Betonpumpen werden nun für ein neues Festungswerk eingesetzt .

* (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Böllinghaus , HH., Z.)

ten kann, und Italien fühlt sich in der Lage,
den gegen Sizilien gerichtete» Hauptstoß auf-
fangen zu können .

Zum Schluß noch einige Entfernungen von
und nach Sizilien :

Von Palermo nach Gibraltar beträgt die
Entfernung 1763 Km., von Palermo »ach Nea¬
pel beträgt die Entfernung '312 Km., von Mes¬
sina nach Neapel beträgt die Entfernung 820
Km., von Syrakus nach Alexandria 1686 Km.,
von Syrakus nach Tripolis beträgt die Ent-
fernung 520 Km. , von Licata nach Pantelleria
175 Km. und von Porto Empedocle nach Tunis
beträgt die Entfernung 810 Km.

Inferno am Bahndamm /
Von Kriegsberichter Hermann Loehlein

PK. Ist dies noch die gleiche Erde, dieses
qualmdurchzogene , von vielen tausend Granat -
und Bombentrichtern übersäte Stück Land , die¬
ser gequälte von Urgewalten zerriffene Boden?
Wenige Sonnenuntergänge nur liegen zwi¬
schen dem Damals und dem Heute, dabei liegt
sie noch gar nicht lange zurück, die Stunde , da
wohl die größte Materialschlacht ihren Anfang
nahm, die auf sowjetischem Boden geschlagen
wurde. Nirgends noch standen auf so engem
Raum die feindlichen Batterien und Panzer¬
heere in solch gewaltiger Massierung wie zu
Beginn der Sommerschlacht des Jahres 1943.
Mitten ln das Wespennest

Das Ziel des Regiments war , die starke
Stellung des Feindes zu durchbrechen und an¬
schließend über eine Bahn hinweg - iS zur be¬
herrschenden Höhe vorzusiotzen . Die erste
Bresche in den festen Verteidigungswall des
Gegners zu schlagen, blieb den Artillerie - und
Werferbatterien und der Luftwaffe Vorbehal¬
ten. Panzer , Sturmgeschütze und die zugleich
mit vorgehende Infanterie hatten den noch
auftretenüen Widerstand beim Feind zu brechen
und den gewonnenen Boden gegen etwaige
Gegenangriffe der Sowjets zu halten . So war
es vorgesehen , so wurde der Plan auch ver¬
wirklicht . Doch was dem Kampf längs jenes
Bahndammes sein Gepräge gab für immer,
war etwas ganz anderes : eine unerhörte Ge¬
genwirkung durch die feindliche Artillerie und
damit die Erkenntnis , daß das Regiment mit¬
ten in das Wespennest hineinzustoßen sich an¬
schickte .

Bon Stunde zu Stunde nahm das sowjetische
Artilleriefeuer an Stärke zu , steigerte es sich
zu unfaßbarer Wildheit und Wut , bis die erste
Linie der Bolschewisten durchstoßen war und
ihre Infanterie , offensichtlich stark beeindruckt
von den deutschen Panzern , ins Lausen kam.
Zugleich über war cs der eigenen Infanterie
unmöglich geworden, einen tödlichen Feuer¬
vorhang deS Feindes zu unterlaufen und mit
den vorgehendenPanzern und Sturmgeschützen
Schritt zu halten. Erst gegen Abend , bei un¬
unterbrochenem Einsatz starker Stuka - und
Kampffliegerverbände unsererseits sowie fort¬
währender Einwirkung der eigenen Batterien
konnten jene Greüadiere . die heil diesen Strei¬

fen der Hölle paffierien, zu den Panzern auf-
fchließen und sich am Tagesziel eingraben.
15 Stunden ln die Erde gekrallt

Welche Qualen und Strapazen aber verber¬
gen sich hinter dieser nüchternen Feststellung .
In Liesen 15 Stunden wurde die Erde förmlich
von unten nach oben gestülpt , Trichter gähnte
neben Trichter, und immer wieder wühlten
neue Explosionen riesige Löcher in de» satten
fruchttragenden Boden, zerfetzten Häuser und
Wälder, und die Eisensplitter rissen so manche
Lücken in die Reihen der tapferen Angreifer.Nein, so düngte ihnen allen, werden wir die¬
sem wilden, gräßlichen Toben entrinnen . Es
war zu jeder Minute , »ls wollte die Welt
untergehen. Kein Kommando mehr zu ver¬
stehen, einzelne Explosionenkonnte kein Mensch
mehr unterscheiden : ein immerwährendes Kra¬
chen und Heulen füllte den Raum , beizender
Qualm peinigte die Lungen, turmhohe Dreck¬
fontänen, von Bombenserien verursacht, die
plötzlich aus den Wolken fielen, nahmen minu¬
tenlang jede Sicht, und in dies« StänLMstde
schmetterten , unhörbar aus dem Unsichtbaren

kommend , immer wieder die Geschoßsalve» deS
Feindes , während sich die Grenadiere in den
Bahndamm wühlten, sich an die schützende Erde
krallten. Grimmige Genugtuung verursachte
wenigstens der Gedanke , daß die da drüben
zumindest ebenso schlecht daran waren . . . und
der Anblick der in gewissen Pausen vom Him¬
mel stür,enden lodernden Fackeln sowjetischer
Flugzeuge.
Trotzdem das Ziel erreicht

Unsere Luftwaffe war besonders zahlreich
und wirksam am Werk , besonders die Jäger
hausten unter den feindlichen Verbänden wie
Habichte im Taubenschwarm . Sie sorgten da¬
für , daß die Bedrohung aus der Luft in er¬
träglichen Grenzen blieb . Trotz der ungeheu¬
ren Schwierigkeiten, trotz der Not und Qual
und der kaum nicht ertragbaren seelischen Be¬
lastung, der all die tapferen Grenadiere bis
zur Grenze des Ertragenkönnens ausgesetzt
waren, stand das Regiment am Abend auf der

.Höhe , die es zu nehmen galt. Und damit war
die Voraussetzung gegeben für die erfolgreichen
Operationen der folgenden Tage.

ZusammengeschossenePanser, Geschütze nnd Fahrzeuge
s&umen im Kampfraum zwischen Orel und Bjelgorod den Angrifisweg der deutschen Truppen .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Mittelst &dt , HH . , Z .)

Sprang Ober den Panzergraben
Von ^ -Kriegsberichter Martin Schwache
PK . Mit ungeheurer Wucht ist der deutsche

Gegenstoß auf das tiefgestaffelte Stellungs¬
system der Sowjets im Raum von Bjelgorod
losgebrochen . Panzergrenadier - und Pionier¬
stoßtrupps der Division der Waffen - js „Das
Reich" trafen noch vor Mitternacht auf die Ge¬
fechtsvorposten deö Feindes . Zunächst ohne
Artillerievorbereitung brachen darauf zwei
Grenadierbataillone in die durch mehrere Mo¬
nate unaufhörlich ausgebauten , tiefgestaffelten
Feldstellungen der Sowjets ein und trugen
bereits im ersten Morgengrauen den Stotz vor
bis zu einem Panzergraben , der von den Bol¬
schewisten in besonderer Breite und Tiefe zum
Schutz ihrer rückwärtigen Verbindungen ange¬
legt worden war .

Als sich die Züge einer Grenadier -Kompanie
bereits bis 400 Meter vor den Panzergraben
herangearbeitet hatten , drohte der Vorstoß ins
Stocken zu geraten . Infolge eines starken Ge¬
witterregens , der am Abend vorher niederge¬
gangen war , blieben Tiger und Sturm¬
geschütze , die durch eine tiefe Talmulde heran¬
geführt werden mußten und in deren Feuer¬
schutz der Einbruch in den Panzergraben er¬
folgen sollte, zurück. Eine qualvoll lange Zeit
verging.- Die Sowjets hatten ihren Vorteil
erkannt und überschütteten die Panzergrena¬
diere mit einer wahren Eisenflut aus ihren

-Salvengeschützen , Granatwerfern und aus
ihrer schweren Artillerie . In diesem Augen¬
blick der höchsten Entscheidung , als der Erfolg
der voraufgegangenen Stunden sich in sein
Gegenteil zu verkehren schien , war es die Tat
des - Bataillonskommandeurs , Sturmbann¬
führer W ., die den stockenden Angriff mit sich
fortriß und ohne Unterstützung der schweren
Waffen den Einbruch erzwang. Im schwersten
Artilleriefeuer arbeitete sich der Komman¬
deur von seinem Gefechtsstand aus an die
Züge heran , um sich selbst an ihre Spitze zu
setzen . Das heroische Beffpiel riß die im
Feuer liegenden Männer mit. Der Sprung
über den Panzergraben gelang. Die in den
Kampf eingreifenden Sturmgeschütze fanden
das Panzergrenadier -Bataillon bereits als
Sieger .

Jungen« stellten englischen Flieger
rd. Dortmund , 14. Juli . Nach einem der

letzten Terrorangriffe auf das Ruhrgebiet
konnte durch das schnelle und entschlossene
Handeln eines neunjährigen westfälischen
Jungen -der Kommandant eines über Kurl ab-
geschoffenen viermotorigen Feindbombcrs fcst-
genommen werden. Der Junge beobachtete am
frühen Morgen an der Einzäunung einer
Viehweide einen Zivilisten, der ihm verdächtig
vorkam. Er alarmierte schnell zwei seiner
gleichaltrigen Freunde und schickte einen von
ihnen zur Polizei,' die kurz darauf den durch
Fallschirm abgesprungenen feindlichen Flieger »
kommandanten festnehmen konnte .

Alle Hechte hei:
C. Dundcer Verlag , BerlinAer Engel

auf dec^ ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(26 . Fortsetzung)
Westbel lachte höhnisch auf. „Ah", sagte er,

»Haben Sie entdeckt? Haben Sie gesehen —
wie ? Sind Sie nun zufrieden? Befriedigt —
was ? Hat lange gedauert, bis Ihre bösen
Wünsche in Erfüllung gegangen sindl Denke ,
Sie werden nun besser schlafen können ."

Sie riß ihr Paket an sich, stieß Wendel bei¬
seite, flüchtete , als wollte man ihr etwas an¬
tun.

Wendel lachte. Er lachte laut und ging die
Treppe hinauf, läutete , erinnerte sich, daß er ja
den Wohnungsschlüssel in der Tasche trug , und
stieß ihn ins Schloß .

Aber da öffnete schon Markus die Tür .
„Tag , da bist du ja", sagte Markus . „Und

höchst munter dazu . Du lachst . . ."
,Ja , ich lache . Da soll man nicht lachen. Ich

habe eben Katrine Wellm getroffen. Unten, im
Stiegenhaus . Zum Teufel, sie muß bei dir ge¬
wesen sein ."

„Allerdings"
, sagte Markus und bekam eine

Falte auf der Stirn , „sie ist bei mir gewesen".
Wendel hing seine Mütze an den Kleider¬

haken. .Verblüffend , diese Tatsache . Ich ushmo
an, daß e8 nicht da» erstemal, gemefea' Ufcgu
dem vergangenen Jahr ."

„Doch, das erstemal", entgegneie Markus .
»Ach habe sie allerdings vor einiger Zeit auf
dem Langen Markt getroffen, und das dürfte
die Voraussetzung zu ihrem heutigen Besuch,
üewesen sein. Hast du schon zu Mittag gegessen?"

. .Nein, noch nicht. Aber ich habe jetzt auch
»eine» Hunger mehr, "

seinen Hunger mehr? Weil Frau Sabietzki
bei mir gewesen ist ?"

„Meinetwegen kann sie zu dir kommen , so oft
sie will. Mir genügt, daß ich sie so plötzlich
gesehen habe." Wendel ging in die Stube und
ließ sich auf einen Stuhl fallen.

Markus ging ihm nach. „Es ist merkwürdig,
daß der Mensch Dinge, die ihn an eine Sünde
erinnern , zu Haffen pflegt", sagte er mit leisem
Gleichmut . „Sie ist hier gewesen und hat mich
gebeten , eine Kiste unterstellen zu dürfen. Ihre
Mutter hat nämlich Heisternest verlassen und
ist nach Narmeln zurückgekehrt . Ich habe ihr
im Winter , als ich sie traf , meine Hilfe ange¬
boren , falls sie sie brauchen sollte."

„Das interessiert mich nicht im geringsten",
sagte Wendel heftig . „Du brauchst dich in keiner
Weise zu rechtfertigen . Im übrigen möchte ich
doch von dem Wort .Sünde ' etwas abrücken."

„Ich gebe zu, es gibt bei allen Geschehnissen
verschiedene Standpunkte . Vor einem Jahr
hattest du jedenfalls ein schlechtes Gewissen , als
du sie mir naß ins Haus brachtest. Und ein
schlechtes Gewissen hat man gewöhnlich bei
Sünden . Ich werde die Suppe warm machen."

Wendel blieb auf seinem Stuhl sitzen , wäh¬
rend Markus in die kleine Küche ging . Das
grausame Vergnügen, das ihn eben noch er¬
füllte , war zusammengefallen . Er kam sich läp¬
pisch vor.

Nach fünf Minuten erschien Markus mit dem
Essen, breitete eine Decke über den Tisch und
stellte die Teller darauf.

„Wie eine Hausfrau "
, spottete Wendel .

Markus quittierte die Bemerkung mit einem
verschmitzten Grinsen. „Wirst du auch noch
lernen , wenn du dich nicht bald mit Melanie
versöhnst . So junge und schöne Mädchen sollte
man nicht für eine Minute lang aus der Hand
gebe». Es gibt zu viele Bewerber dafür."

„Ich wüßte nicht, baß ich mich mit ihr ent-
zweit hätte und mich also versöhnen müßte."
Wendel nahm de» Löffel in die Hand.

Markus verlor sein Lächeln. Er saß eine
Weile schweigsam: dann konnte er sich nicht ent¬
halten, zu sagen : „Ich dachte immer, du liebst
Melanie ."

^Jch dachte es auch"
, entgegneie Wendel kurz .

Markus stieß einen ärgerlichen Laut aus .
.Herrgott , du Kannst doch , wenn ihr Vater eine
dumme Bemerkung macht, das nicht das Mäd¬
chen entgelten laffen !"

Wendel aß ohne Unterbrechung weiter. „Es
geht hier, glaube ich, um mehr als nur um die
seltsam betonte Bemerkung von Herrn Miche-
lis "

, erklärte er.
„Worum denn noch?"
„Ja , das ist es, was ich selbst nicht weiß ."
„Du bist reichlich konfus geworden "

, stellte
Markus fest . „Ich dachte gestern , es wäre der
erste Schock. Wenn man Nach langer Zeit wie¬
der heimkommt und nach einer so ereignis¬
reichen Zeit . . . man muß sich erst finden . Aber
heute scheint doch die Sonne ."

„Ja , sie scheint . Müffen wir von Melanie
sprechen?"

„Du hast doch sicher an sie gedacht , die ganze
Zeit über. Sonst wärst du doch überhaupt nicht
nach Danzig gekommen ."

„Ja , ich habe an sie gedacht. In der ersten
Zeit . . . Wenn man im Dreck liegt, denkt man
natürlich nach Hause ."

„Und nun ?"
„Ja , und nun ist es , als hätten meine Sehn¬

süchte gar nicht Melanie gegolten , sondern . . .
ich weiß nicht, welchen Dingen, Aber müssen
wir davon sprechen?"

„Nein, absolut nicht. Wenn du übrigens mit
der Suppe fertig bist, können wir an die
Fjschklopse gehen ."

„Ich möchte nur wissen, wann du dieses Essen
zurechtgezaubert hast.

"
„Ich habe überhaupt nicht gezaubert. Die

Frau des Klempners, die im Zwischenstock
wohnt, kocht mir mein Essen und stellt es mir
in meiner Küche warm."

„Ach , das ist es , zum Satan » und ich hätte
dich um ein Haar bewundert !"

Während Wendel mit der Gabel das Essen
zerdrückte, schien er über etwas nachzudenken.
Markus heuchelte Gleichgültigkeit . Durch das
kleine Fenster kam die Sonne herein und be¬
leuchtete die Gegenstände , in der Vitrine . Der
Bernsteinengel war immer noch daraus ver¬
bannt.

Dann fragte Wendel unvermittelt : „WaS
weißt du von Katrine Wellm ?"

„Bon Frau Sabietzki ? Was soll ich von ihr
wissen?"

„Du hast sie doch im Winter getroffen und
gesprochen, erzähltest du . Und heute . . . was
weißt du von ihr und dem Jungen ? Hat sie
dir gesagt , daß sie einen . Jungen hat?"

Markus schüttelte die Haare aus der Stirn .
„Du hast mir doch selbst im September geschrie¬
ben , was du in Heisternest erlebt hast. Also
auch von dem Jungen . Ich brauchte sie nicht
mehr zu fragen. Ich traf sie im Winter am
Langen Markt , schlecht angezogen , blaugefro-
ren, denn es war abscheulich kalt, und da hielt
ich sie an, — fragte — es wäre natürlich nicht
nötig gewesen — wie es ihr gehe. Sie bedankte
sich nochmals für den Kaffee , den ich ihr vor
einem Jahr gab . Aber als ich ihr dann sagte,
ich wüßte inzwischen , baß sie einen Jungen
habe , da wurde sie noch ein bißchen verschlosse¬
ner. Heute hat sie mich , wie ich schon sagte , ge¬
beten , die Kiste unterstellen zu dürfen, bis sie
Gelegenheit habe , sie nach Narmeln zu trans¬
portieren . Es sind Puppen darin ."

„Puppen ?" Wendel sah jäh die Szene im
Stall von Pommerenkes Haus vor sich und im
Winkel die Kiste, aus der ein Dutzend Puppen
hervorquollen in Samt und Seide mit lachen¬
den und weinenden Gesichter».

„Nun ja , Sabietzki ist doch ein Puppenspieler .
Hat ein Puppentheater , mit dem er auf die
Märkte zog."

Wendel warf die Gabel hin und ballte die
Hand zur Faust . „Ein Puppenspiel! Groß¬
artig . Und da soll wohl mein Junge auch ein
Puppenspieler werden, was ?.

"

„Um Gottes willen, schrei nicht so . Was ist
denn daran , wenn einer Puppenspieler ist?"

„Was daran ist ? Aus meinem Jungen soll
etwas anderes werden als ein Puppenspieler !"

„Es ist ihr Kind "
, sagte Markus gedämpft ,

,mieshalb erregst du dich plötzlich?"
„Plötzlich ? Seit einem Jahr errege ich mich",

rief Wendel . „Seitdem ich es weiß , bringe ich
den Gedanken nicht aus dem Kopf."

Markus zog die Brauen hoch. „Ich kenne
Männer , pon den Schiffen und so , denen e8
ganz egal ist , was aus den Kindern ihrer
freien Liebe wird."

Wendel ergriff wieder die Gabel. Seine
Stimme wurde still. „Du hast recht. Es ist Un¬
sinn,

' immer daran zu denken . Was ist das
schon : ein Kind , das uns vielleicht ähnlich sieht.
Das etwas von unserem Wesen hat, von un¬
serem Charakter, unserer Art . . . es gibt so viele
Kinder . . ." Er schwieg eine Weile , lachte plötz¬
lich. „Du wirst spotten , wenn ich dir sage, daß
ich an diesen Jungen , den ich noch nie gesehen
habe , am häufigsten gedacht habe — draußen ."

„Häufiger als an Melanie ?"
„Häufiger, ja. Natürlich etwas anders . . ."
„Mit Baiergefühlen . Ein wenig verspäteten."

Markus spottete tatsächlich. „An Katrine Wellm
scheinst du aber nicht gedacht zu haben und an
das Schicksal, das du ihr bereitet hast ?"

Wendels Gesicht wurde wieder ärgerlich .
„Schicksal? Habe ich verlangt , daß sie einen
Lumpen wie Sabietzki heiratet ?"

„Nein, verlangt nicht. Aber du trägst trotz¬
dem die Schuld ."

„Und wenn sie ihn schon geheiratet hat ! Auch
ihre Eltern konnten nicht verlangen , daß sie
dreizehn Jahre mit ihm zusammenlebt."

„Oh"
, Markus schob seinen Teller zurück.

„Das ist leicht gesagt . Leute wie Sabietzkis oder
die Wellms lassen fich nicht so mir nichts dir
nichts scheiden . Das ist hier auf den Dörfern
nicht der Brauch. Auf Hela nicht und auf der
Nehrung nicht. Da bleibt man zusammen , und
wenn es die Hylle ist," <8»rrsetzuna so»»)
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Ae gtöfecnc Blume
Der kleine , tiefgründige dunkle Teich, der

von der Straßenbahn aus nur mit einem kur¬
zen Blick erhascht werden kann , hat seit weni¬
gen Tagen Leben bekommen .

Dämmernd lag er an den BorfrühlingS -
tagen in der Hellen Sonne , träumte im Som¬
mer nur verschlafen und gelangweilt im
Sonnenglast reglos dahin, bis er nun plötzlich
erwacht ist.

Er wippt leise ! Wenn ein Windhauch gerade
über ihn hinfährt dehnt er sich wohlig aus ,
leckt in kleinen, verspielten Wellen an den
grünbemoosten melancholischen Ufern hoch und
ist bann wie von einer schaudernden Gänsehaut
überzogen.

In seiner Mitte aber erblüht unnahbar wie
eine schlanke Blume der Springbrunnen . Nur
einige Tage ist es her, seit die gläserne Schöne
aufgebrochen ist . Sie schoß plötzlich, unvermit¬
telt , mit der Geschwindigkeit der Naturereig¬
nisse in einem blitzenden , stählernen Strahl
hoch.

Seitdem steht sie nun reglos , wie von un¬
sichtbaren Händen festgehalten , in der Luft.
Miriaben kleiner, regenbogenfarbener Waffer -
tropfen sprüht sie von sich und läßt sie in
einem weißlichen Schleier an sich herabrieseln.
Manchmal sinkt dieser Schleier lautlos sickernd
herab, manchmal aber, wenn der Wind die
dünnen Zweige der Weide silbrig aufglänzen
läßt , treibt er wie eine wehende Fahne , die
Kühle und Frische atmet, über den Weg . Dann
hott der Vorübergehende einen tiefen Atemzug
lang ihre unnahbare Schönheit in sich hinein
und schaut bewundernd zu der seltsamen glä¬
sernen Blume auf. Sie löst sich auf, vergeht,kommt wieder, ist immer anders und doch die¬
selbe. lebendig und fesselnd, stumm und reglos .

J. B.
Das Meldeamt wird verlegt

Wie aus der heute erscheinenden Bekannt¬
machung im Anzeigenteil ersichtlich ist, bleibt
das Paß - und Meldeamt morgen nachmittag
und am Samstag früh geschloffen .

Ab Montag , 19. Juli , befindet sich baS Paß -
und Meldeamt bis auf weiteres im Westflü¬
gel des ehemaligen Residenzschloffes, Eingang
Walöstratze . An - und Abmeldescheine sind bis
dahin bei den zuständigen Polizeirevieren als
örtlichen Meldestellen abzugeben .

KdF.-Wanderung nach Baden-Baden
Die auf 11 - Juli angesetzte Wanderung wurde

nunmehr auf Sonntag , 18. Juli , verlegt. Die
Wanderung führt von Forbach aus über Bade¬
ner Höhe — Scherrhof nach Baden-Baden. Ab¬
fahrt Hauptbahnhof 7.88 Uhr . Leitung : Wan¬
derwart Singer . Treffpunkt : Bahnhof Forbach .
Jeder Bolksgenoffe und jede BolkSgenössin ist
zur Teilnahme an dieser Wanderung herz¬
lich eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos :

★
I « Große« Haus des Badische« Gtaats -

theaters findet heute um 19 Uhr als 29. ( letzte)
Vorstellung der Donnerstag -Miete eine Wie¬
derholung der Komödie „I d o t h e a" von Hans
Leip , Musik von Hans Naumann , statt. In die¬
ser Vorstellung verabschiedet sich Käthe Wolf .
— Am Freitagabend 19 Uhr geht für das
Retchsbahnkameradschaftswerk die Operette
„Die oder keine " in Szene. — Am Sams¬
tagabend wird in Anwesenheit deö Autors die
„Komödie einer Nacht " uraufgeführt .
Die Inszenierung leitet Staatsschauspieler
Alfons Kloeble .

Im Kleine« Hans ist die für SamStag , den
17. Juli , 19.00 Uhr, vorgesehene Aufführung
„Zwischen Stuttgart und München " geschloffene
Veranstaltung für die NS .-Gemeinschaft,̂ raft
durch Freude" und beginnt bereits um 17.00
Uhr. Bereits an der Theaterkasse gelöste Kar¬
ten für diese Vorstellung werden dort gegen
Rückerstattung des Betrages zurückgenommen .

A« der staatliche» Theater -Akademie Karls¬
rahe . haben sich tm Sommer -Semester '1948 14
Schülerinnen ( 11 Schauspiel, 8 Oper) der
Reife- Abschlußprüfung der Reichstheaterkam¬
mer unterzogen. Sämtliche Schülerinnen haben
die Prüfung bestanden . Bon ihnen erhielten' bereits Engagements : Erika B a u m h o f f und
Marianne Wiedemann an das Badische
Staatstheater , Liselotte B e l l e r t an die
Städt . Bühne Teschen (O.S . ) , Liselotte Fen¬
chel an bas Deutsche Theater Metz, Ilse
Koehnleinan das Stadttheater Mülhausen
im Elsaß, Rosemarie M a u ß e r an das Stabt ,
theater Komotau. Guürun Bayer , Nora
Kirch und Käte Schemel wurden zu mehr¬
monatigen Wehrmachttourneen verpflichtet .

Der Lauer hat die geforderke Leistung erfüllt
Dank des Landesbauernführers besonders an die deutsche Landfra«

und die Landjugend - * Abschluß der Landwirtschaftstagung in Karlsruhe
Fd. Karlsruhe . Die Tagung der Kreis¬

bauernführer , Kreisstabsleiter und Beratungs¬
letter unter dem Vorsitz von Landesobmann
Merk in Anwesenheit des Landesbauern¬
führers Pg . Engler - Füßlin nahm nach
der am Dienstag begonnenen Reihe der Fach¬
vorträge am gestrigen Mittwoch ihre Fort¬
setzung. Im Mittelpunkt standen die Referate
des Landesbauernführerck und des Gaupropa-
ganbaleiters Pg . Adolf Schmid , deren Aus¬
führungen die Versammelten lebhaften Beifall
zollten .

Lanbwirtschastsrat Dr . L a m m e r s eröff-
nete die Reihe der Vorträge mit einer Schil¬
derung der Aufgaben und ihrer Durchführung,
wie sie die Kreisbauernführer und ihre Ge¬
folgsleute im vierten Kriegsjahr zu lösen ha¬
ben . Es wird angestrebt , die Kreisbauernschaf¬
ten möglichst arbeitsstark zu halten, weit bei
ihnen die Hauptlast der für die Bauernschaft
lebenswichtigen und für die Erzeugungsschlacht
zu erfüllenden Arbeiten zu leisten ist. Die viel¬
seitigen Aufgaben der Kreisbauernführer
und der Stabsletter in den Kreisbauernschaf¬
ten schälte Direktor Lammers klar heraus und
gab best Beteiligten ' Hinweise , wie sie ihre
Tätigkeit einzurichten haben, um den größt¬
möglichen Erfolg zu erzielen. Er wies darauf
hin, daß der Beschäftigung von Kriegsver¬
sehrten die nötige Aufmerksamkeit zu schen-
ken ist, ebenso wie dem Berufserzie -
hungs werk , das eine der kriegswichtigenund vordringlichen Aufgaben ist . Di« zur Len¬
kung des Nachwuchses bei den Kreisbauern -
schasten eingesetzten Kräfte haben ihre Tätig¬keit noch ^ zu verstärken und planvoll auszu¬bauen. Seit 10 Jahren ist eine nationalsozia¬
listische Agrarpolitik durchgeführt worben, die
einen ganz entscheidenden Beitrag zu unserem
gegenwärtigen Lebenskampf geleistet hat. Die¬
ser Beitrag soll zu Wort kommen , und er soll
auch in unserem Volk und in unserer Volks¬
gemeinschaft den ihm gebührendenDank finden.

Landesbauernführer Pg . Engler -
Füßlin gab in ausführlicher Form einen
Ueberblick und Erläuterungen zur gegenwär¬tigen Lage . Er beschäftigte sich zunächst mit
dem freiwilligen kriegsbedingten Land .
Nutzung stausch , der zunächst in Baden
durchgeführt werden soll , hob seine Vorteile
für den Bauern und die Allgemeinheit hervor,bat aber auch um verständnisvolle Behandlungder ganzen Frage , wenn sie nun zur Durch¬führung kommen wird. Die Kraft der Persön-
ttchkeit wird sich auch in dieser Frage in den
Dörfern wieder bewähren müsserk. Wo bas
gute Beispiel einsetzt, wird sich bald der Erfolgauf breiterer Basis einstellen , zumal es not¬
wendig ist , die angeordnete Maßnahme mög-
ttchst rasch durchzuführen.

Die Frage des Arbeitseinsatzes inder Landwirtschaft beleuchtete der Lanöes-
bauernführer auch seinerseits voü der Seiteder fremdvhlkischen Arbeitskräfte
her . Er warnte eindringlichst davor, mit diesenAusländern eine nähere Berührung möglichwerden zu laffen und stellte die Forderung her¬aus , besonders die Heranwachsende Jugendimmer wieder darauf aufmerksam zu machen,
daß diese Fremdvölkischen nichts mtt uns ge¬
meinsam haben können und dürfen.

Der Reichsnährstand steht auf dem Stand¬
punkt, daß hinsichtlich - er Kriegsversehr¬
ten » die vom Lande stammen , alles getan
werden müffe, um diese dem Lande zu
erhalten , wenn nicht ganz besonders wich¬
tige Gründe gegen ein Verbleiben in der Land¬

wirtschaft sprächen. Auch die Wehrmachtfür-
sorgestellen müßten alles tun , um diese Kriegs¬
versehrten der Scholle , der sie entstammen , zu
erhalten, und zwar nicht aus egoistischen Grün¬
den der Landwirtschaft heraus , sondern im
wohlverstandenen Jntereffe der Versehrten
selbst, die sich auf dem Lande zweifellos viel
bester ziirechtfinöen würden als in den ihnen
fremden städtischen Berhältniffen.

Der Landesbauernführer wandte sich dann
den Fragen der Düngemittelbeschaf¬
fun g und den zur Verfügung stehenden
Eisenmengen zu , sprach über den Pserdeaus -
tausch von Landesbauernschaft zu Landes-
bauernschaft , kam auf geplante Veränderungen
in der Hagelversicherung zu sprechen, um dann
der Zusammenarbeit zwischen dem
Reichsnährstand und der Hitler¬
jugend zu gedenken . Der Landesbauern-
stihrer stellte erfreut fest , daß in der Frage der
Jugenderziehung auf dem Lande vollkommene
Uebereinstimnmng mit der Führung der Hit¬
lerjugend besteht und daß die Landjugend un¬
ter Mitwirkung der Bauernschaft den Bedürs-
niffen des Landes entsprechend erzogen wird.
Die Kreisbauernführer sollen engsten Kontakt
mit den Bannführern und damit mit der ge¬
samten Organisation von HI . und BDM . hal¬
ten . In den Gauen , den Kreisen und den Dör¬
fern sind Berufswarte und Berufs¬
war t t n n e n eingesetzt, die im Zuge der Ent¬
wicklung der ländlichen Nachwuchsgewinnung
eine entscheidende Rolle spielen . Dem Land¬
dienst der Hitlerjugend muß künftig das Au¬
genmerk geschenkt werden, das iihm zukommt .
Es wird auch verwirklicht werden können , daß
der Lanbdienstlehrhof geschaffen wird ?
er wird wahrscheinlich am Fuß des Hart¬
mannsweilerkopfes erbaut . Entscheidend ist,
daß wir die Jugend für unsere Arbeit ein¬
spannen, und wenn auch jetzt die Wahl für den
Jugenöberufswalter sehr erschwert ist , so muß

doch eine Zwischenlösung in Gestalt eines Land¬
wirts oder Bauern gesunden werden, der nach
Möglichkeit aus der HI . hervorgegangen ist.
Es ist notwendig, diese Dinge aktivst in
Angriff zu nehmen.

Der Landesbauernführer erstattete Bericht
über eine Tagung des Reichssorstamts und der
Landesbauernschaften, erläuterte die Aufgaben
des neu geschaffenen Amtes für das Landvolk ,
streifte die Unterbringung bombengeschädigter
Volksgenoffen in unserem Gau , um schließlich
mit einer Schilderung der landwirtschaftlichen
Maßnahmen in den europäischen Ländern, die
unsere Erzeugungslage erleichtern sollen , zum
Schluß überzuleiten und seinen Mitarbeitern
für ihre treue Mitarbeit den Dank auszu¬
sprechen. Die Kreisbauernführer , die Stabs¬
leiter und die Beratungsleiter sind das Ge¬
rippe der deuffchen Ernährungswirtschaft . So
wie sich der Landesbauernführer auf sie ver-
laffen könne , so könne er sich auch auf die badi¬
schen Bauern verlaffen, die anständig und
voller Entgegenkommen die von ihnen gefor¬
derte Leistung erfüllten. Der Landesbauern¬
führer sprach den Wunsch aus , diesen seinen
Dank weiter » » geben bis ins letzte
Dorf und den entferntesten Hof
und dieser » Dank besonders den
Bäuerinnen und der Landjugend
zu übermitteln .

Landesobmann Merk beleuchtete darauf die
agrarpolitischen Maßnahmen , die seit der
Machtübernahme öurchgeführt worden sind ,
schilderte die fortlaufende Entwicklung bis »ur
Gegenwart und zog die Schlußfolgerungen
aus den erzielten Ergebnissen .

Am Schluß der Arbeitstagung sprach Gau-
propagandäletter Pg . Adolf Schmid Wer
den deutschen und europäischen Schicksalskampf.
Die Zeit sei vorbei, da England des Glaubens
sein konnte , durch Hunger- und Nervenkrieg
zum Ziele zu kommen . Aus der Rebe klang
unerschütterliche Siegeszuversicht. Wir wiffen ,
so sagte Pg . Schmid , baß zu einer harten
Front eine harte Heimat gehört
und baß die schöpferischen Kräfte siegen werden.
Es geht um die europäische Einheitsfront und
Einigung.

Griechischer Wihos in hellerem Gewände
Erstaufführung von Hans Leips „Jdothea " im Badischen Staatstheater

Fast zum Abschluß der diesjährigen Spiel¬
zeit reichte das Bad. Staatstheater seinem
Publikum im Rahmen des Lustspielzyklus
einen köstlich mundenden Leckerbiffen mit Hans
Leips Komödie „Jöothea öder die ehrenwerte
Täuschung ". Hans Leip greift einen Stoff aus
antikem griechischen Sagengut auf und reha¬
bilitiert Helena, die Urheberin des Trojani¬
schen Krieges, denn nicht sie, sondern deö
Me'ergottes Proteus lockere Tochter Jöothea ,
ein -Wesen an Gestalt und Schönheit, aber nicht
an Tugend der berühmten Helena gleich , soll
es sein , die mit Parks nach Troja gefahren ist
und den Krieg entfacht hat, während Helena
als ehrbare und züchtige Gattin in unwandel¬
barer Treue und sittsamer Zurückgezogenheit
elf lange Jahre der Rückkehr ihres Helden¬
gatten Menelaos harrt .

Hans Leip wandelte den Mythos ins Mensch¬
liche ab , das alles Untergründige der Men¬
schenseele in Scherz und Leid offenbart. Er
entzieht die Geschicke der Menschen und Göt¬
ter dem strengen Ernst eines unerbittlich wal¬
tenden Schicksals und breitet über sie die Atmo -
sphäre der Heiterkeit und der launigen Spöt¬
telei. Mit romantischerPhantasie und einfalls¬
reichem Witz umkleidet Hans Leip seine Ge¬
stalten, die in erheiternder Verwirrung ihres
Seins bald schöne lyrische Verse sprechen, wie
eö sich in der Aera von Göttern , Halbgöttern

Musikalische Kostbarkeiten
Erstes Schloßkonzert der NS .-Ge meinschaft „Kraft durch Freude*

Die Bläserkammermusik- Vereinigung der
Staatskapelle eröffnet« das .erste Schloßkonzert
der NSG . ,Kraft durch Freude" mit dem
Quintett in g-moll von Franz Danzt , einer
unterhaltsamen Musik , die wohl zu Beginn des
19. Jahrhunderts auch im Marmorsaal des
Schloffes erklungen ist : denn Danzt , 1769 in
Mannheim geboren, war seit 1812 Hofkahell -
meister in Karlsruhe und hat in seiner Zeit
mit Opern . Kammer- und Vokalmusik große
Beliebtheit gefunden . Sein Quintett hat. wie
bas Quartett seines Zeitgenoffen Karl Stamttz,
in den Ecksätzen frische Musikantenart , und
beider Melodik sammelt sich in langsamen Tei¬
len zu friedvoller Stimmung bei leicht über-

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . In einer öffentlichenBer -

fammlung in der Spinnerei spricht am
kommenden Samstagabend , 20 Uhr , Pg . Müßle
über das Thema „Wir müssen und werden sie¬
gen ". Dies ist die erste öffentliche Versamm¬
lung für die Bevölkerung der Svinnereikolo «
nie. Sie wird um recht zahlreichen Besuch ge¬
beten. — Heute Donnerstagabend , 20.80 Uhr,
versammeln sich im Nebenzimmer beS Gast¬
hauses zur Sonne die Mitglieder des
Ortsringes zu einer Arbeitstagung . ES
spricht Propagandakeiter Pg . Rektor Weber.
ES wirb nochmals um pünktliches Erscheinen
gebeten . — Sämtliche Löschzüge der Freiwil¬
ligen Feuerwehr , HJ .-Schar und FE .»
Trupp treten heute um 20 Uhr an . (Helm.
Mütze und Gasmaske) . — Im Union - Licht -
spielhaus wird ab heute der Ufafilm
„Liebesgeschichten" mit Hannelore Schroth.
Willi Fritsch und Walter Frank bis einschließ¬
lich Montag vorgeführt. Im Beiprogramm
läuft ein Kulturbild und die Wochenschau.

8. Stasfort . Heute begeht unser Mitbürger
Ludwig Hofheinz , Schmied , Weingartenerftraße
Nr . 21, seinen 8 8. Geburtstag . Der alte
Herr macht noch frisch und rüstig täglich seine»
Spaziergang .
-M , Neuburgweier . Am Freitag , 1«. Juli ,
vormittags von 8.80 bis 9.80 Uhr wird im
neuen Schulhaus die Röutgen - R .eih en -
Untersuchung durchgeführt . 8.80 Uhr haben
die Schüler und um 9 Uhr die Erwachsenen zu
erscheinen. ES wird dringend gebeten , die Zet-
ten pünktliche einzuhalten. — Am G a m S t a g,
den 17. Juli , findet im Karpfensaal eine Film -
Vorführung der Gauftlmstelle statt. ES
wird der Film „Spiel im Gommerwind" mit
Wochenschau gezeigt . — In einer Groß -

Übung hat am Sonntagoormittag die Feuer¬
wehr Neuburgweier ihre Schlagkraft und Ein¬
satzbereitschaft unter Beweis gestellt. Die
Hebung ist zur Zurfriedeenheit des anwesen¬
de« Stellv . Kreisfeuerwehrführers verlaufen.

M. Jöhlingen . Die Ortsgruppe der NSDAP ,
hielt tm SchulhauS einen Appell ab . Schu -
lungSleiter Pg . Maurer sprach dabei über die
Aufgaben und die Tätigkeit des Politischen
Leiters und Helfers als Mittler zwischen der
Bevölkerung und den Ortsgruppen . Änschlie-
tzenü machte Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Pg . Kirchgäßner richtungweisende Aus¬
führungen über die Aufgaben der kommenden
Zeit. Er dankte allen für ihren Einsatz und die
Mitarbeit bei der Spinnstoff- und Schuhsamm¬
lung, die ein gutes Ergebnis erzielte. Auch der
Ortsring war zum Appell etngelaben. Bezirks-
bauernführer Pg . Sprißler sprach ebenfalls zu
den Politischen Leitern. Seine aufschlußreiche«
Ausführungen über die kriegswichtige Bedeu¬
tung unserer Ernährungswirtschaft werden
ihren Zweck nicht verfehlen. — Auf eigenem
Platze trat unsere ^ - Jugend - Fußball -
Mannschaft am Sonntag gegen Wöschbach
an und wurde überraschend hoch mit 9 : 1 ge¬
schlagen. Damit sind die Aussichten auf die
Gruppenmeisterschaft zunichte gemacht.

Vt. Brette «. Die Zeit der Pfifferlinge und
Semmelpilze fft gekommen . Die Waldungen un-
serer Umgebung bieten Gelegenheit, diese Kost-
barkeiten für den Winter einzuheimsen . Auch
die Himbeerernte hat begonnen. Jung und
alt wandert gegenwärtig mit Körben und
Kannen hinauS in den Wald, und mancher
Tisch wird so wieder reichlicher gedeckt werden
können . ES sei bei dieser Gelegenheit aber
besonders darauf hingewiesen , daß Jungpflan¬
zungen möglichst z« schonen sind!

schaubarem Formablauf . In diesen liebens¬
werten Kreis gehört ihrer Werthastigkeit nach
auch die Sonate in <3 -Dur von Giovanni
Platti , der die Flöte , damals beliebtes Haus -
instrument, virtuos einseht und durch harmo¬
nisch einfache Stützen des Klaviers unterbaut .

Was bei diesen kleinen Meistern oft starr
wirkt, im Ausdruck beengt , im Menuett alt¬
väterlich, liegt von Wolfgang Amadeus Mo¬
zart wett zurück. Sein Quintett in Fs-Dur at¬
met , singt und ist erfüllt von zauberhaftem
Wohllaut. Aus ernster Lebenshaltung ruhend,
strömt diese kostbare Musik sonnige Heiterkeit
aus und beglückt und erhebt den Hörer . Mo¬
zart wurde zur Feier des Abends im Marmor¬
saal . Träumerisch durch weißes Licht erhellt,
fingen die Spiegel den farbigen Gegensatz des
dunkelbraunen Stuckmarmors zum Gold der
Kapttäle. Verzierungen und Girlanden , und
»um Weiß der Puttengruppen auf : die nach¬
gedunkelten Farben mythologischer Szenen au
den Wänden leuchteten und darüber erhellte
sich die dekorative Pracht des Deckengemäldes ,
die Geburt der Venus darstellend . Diese ver¬
klingende Rokokowelt wurde im Jneinanber -
gleiten mit Mozart lebendig und stützte die
Anmut und Heiterkeit seiner Musik. Sie ist
inbeffen kein flaches oder spielerisches Rokoko,
sondern innerlich üurchglüht und von leuch¬
tendem Geist erfüllt und durch gesammelte
Kraft des Genies inS Ueberzeitliche erhoben .
Mozart wurde in dieser verdämmernden Pracht
das große und tiefe Erleben , nicht nur durch
die Wunder seines Klangzaubers , sondern weil
aus dieser Musik ein großer deutscher Mensch
hervorschaut , der, wie er selbst sagte, die Ehre
der deutschen Nation verteidigte!

Auch in der Wiedergabe wurde Mozart Höhe¬
punkt des Abends. Die Fülle seiner Musik
wurde meisterlich und mit letzter Klarheit auf¬
gerichtet , bei vorbildlicher kaznmermusikalischer
Geschloffenheit. Wärme des Vortrags und
Weichheit des Klanges. Nico Schnarr , der
klar und bestimmt die Flötensonate vermittelte ,
Wilhelm Mayer , Wilhelm Kraft , Otto
So mann , Otto Hinze und die Pianistin
Gertrud E y t h , die sich mit feiner Einfühlung
und wundervollem Klavierton einfügte, konn¬
ten einmütigen und sehr herzlichen Beifall ent¬
gegennehmen .

Lbristian Hertle .

Wiederholung des Schloßkonzerts
Nachdem das Schloßkonzert „Musikalische

Kostbarkeiten " auch heute ausverkauft ist, fin¬
det, wie die NSG . „Kraft durch Freude" mit-
teilk, eine Wiederholung am Samstag , den 17.
Juli , 19.30 Uhr. statt Eintrittskarten zu 2 RM .
in der KöF.-Äorverkaufsstelle, Waldstraße 40 a.

und Helden geziemt , bald im nüchternen kalten
Ton eines berechnenden Geschäftsmannes wie
jener Herr Pothiphar daherreden und bald
einen kecken, schwankhaften Ton anschlagen .

Käte Wolf konnte in der Doppelrolle der
Helena und Jdothea den ganzen Liebreiz ihrer
Erscheinung und die Vielseitigkeit ihres Kön¬
nens entfalten . Als Helena bediente sie sich
der zuchtvollen Sprache der Antike und war
eine hoheitsvolle, unnahbare Frau , ihr schwe¬
res Los mit anmutiger Würde tragend , wäh¬
rend sie als Jdothea im flatterhaft roten Ge¬
wände als charmantes „freches Stück"

, wie
ihre Schwester Onone sie bezeichnet, mit Män¬
nerherzen ihr Spiel trieb . Auch Annette-
Garbe als ihre Schwester Onone war von
jenem lockeren Retz der Jdothea , ein zartes ,liebestolles Nymphenwesen voll drolliger
Munterkeit . Diese Munterkeit hatte sie mit
Maria LeintngerS XetiS gemein, wiewohl
dies aus etwas kompakterem Stoffe gebaut
war und so für Maria LetningerS köstlichen,
unverwüstlichen Humor eine Rolle ganz nach
ihrer Art war . Lothar Firm ans ' Erschei¬
nen löste jedesmal Heiterkeit auS , wie er als
dickbäuchiger, goldstrotzenber Bierbrauer ein¬
herschritt , seine angebetete Schöne umwerbend,
so liebesblind, daß er Nicht den Wechsel von
Helena zu Jdothea merkte . Eine Leistung voll
lebendiger Spiellaune war Wolf Kraaz '
Silen , ein liebestoller, kobolzschlagender Sa¬
tyr. Hannes Keppler als Gast von den
Münchener Kammerspielen lieh MenelaoS mit
gepflegter, sprachlicher Prägnanz die stattliche
Erscheinung des Griechenhelden . Seinen Ge¬
fährten Knysos gab Christian L e n n b a ch
mit trockenem Witz die Dinge beim richtigen
Namen nennend. Einen sanft säuselnden Ton
fand Alfons Kloeble als Sklavenaufseher
Sabo und Gerd Scheller sprach stilvolle
Verse als göttlicher Hermes, während Erich
M e i tz e l als Proteus voll grollenden Unmuts
über alles Geschehen war.

Felix BaumbachS Regie erfaßte den gan¬
zen Reiz des Stückes , bas bei aller Gestrafft-
heit der Menschenführung die gelöste Wirkung
des improvisatorischen Theaters hatte. Alle
Elemente des Theaters , das Bühnenbild , die
Musik , die Bewegung, das Licht und daS Ko¬
stüm hatte er zu einer wirkungsvollen Einheit
verschmolzen und dem Spiel dienstbar gemacht
So trugen Heinz Gerhard Zirchers phan¬
tastische Bühnenbilder ebenso wie Margarete
Schellenbergs teils stilvolle , teils paro-
distische Kostüme und Hans Naumanns stim¬
mungsvoll untermalende Musik unter Harald
Schwemers Leitung genau so da« r bei , die
spielerisch-reizvolle Atmosphäre des Werkes zu
verdichten und zu erhöhen.

Dem Publikum mundete die unterhaltsame
Kost und es spendete reichen Beifall für die
heitere Unterhaltung . Ilss Röhrdan*.

Das Alterstreffen des Sportkreifes Karls¬
ruhe ein Bekenntnis zum deutschen Sport

Das deutsche Turnen und der deutsche Sport
sind Heilmittel der Gesundheit und dürfen als
die Quelle körperlicher und geistiger Kraft be¬
zeichnet werben. So ist es kein Wunder, daß
in allen Vereinen und Gemeinschaften gerade
die Nettesten nicht nur das Rückgrab bilden,
sondern stets als Vorbilder der Tat und der
Treue wirken. Jeder Uebungsavenb wird für
die „Alten"

, trotz Krieg und mancher Entbeh¬
rungen , stets ein Erlebnis . Sie huldigen nach
allgewohnter Weise ihrem Sport , der sie ge¬
schmeidig und jung erhält.

Nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen
nehmen aus neun Vereinen elf Faustball¬
mannschaften und aus sechs Vereinen sechs
Fußballmannschaften teil . Zu dem Gerät -,
Leicht- und Schwerathletik-Dreikampf haben
bis jetzt aus 21 Vereinen 207 Wettkämpfer
ihre Meldung abgegeben .

Nikolaus Scheier vom KTB . 46 mit
seinen 79% Jahren dürfte wohl der älteste
Turner sein , der sich im Gerät - Drei »
k a m p f dem Kampfgericht stellt. Sdl.

Rheinwasserstände vom 14. Juli
Konstanz 410 (+ 2) , Rheinfelden 268 ( + ' l ) ,

Breisach 241 (+ 6) , Kehl 808 (— 2) , Straß¬
burg 292 (— 8) , KarlSruhe - Maxau 448 (— 8) ,
Mannheim 829 ( + 4) , Caub 204 (— 6).

Umschau am Sberrßein
BankdirektorDr. Betz tritt in den Ruhestand

O Karlsruhe . Wie wir hören, tritt Bankbirek-
tor Dr . Richard B e tz , das leitende Vorstands-
Mitglied der Badischen Bank und der Badisch-
Elsässtschen Bank, in den wohlverdienten Ruhe¬
stand. 31 Jahre hat Dr . Betz dem Vorstand der
Badischen Bank angehört, die er in unermüd¬
lichem Einsatz seiner ganzen ausgeprägten
Persönlichkeit zu höchster Blüte geführt hat-
Dank seiner weitschauenden Geschäftsführung
trat schon bald nach dem Weltkrieg die damalige
Privatnotenbank in eng« Beziehungen zum
Land Baden. Unbeschadet ihrer Selbständigkeit
ist so die Badische Bank zur Vertrauensbank
des Landes Baden geworden, bas seine ganzen
Geldgeschäfte über sie leitete. Unter seiner' ziel¬
bewußten Leitung hat die Bank die schweren
Krisenzeiten vor 1933 ohne jeden Schaben in
eigener Kraft erfolgreich überwunden. Das
hohe Ansehen , das die Bank heute in allen
Wirtschaftskreisen genießt, ist zu einem große»
Teil das Verdienst ihres leitenden Vorstands¬
mitglieds . '

Als im Jahre 1938 das Notenprivileg der
ehemaligen Privatnotenbanken erlosch, hat Dr .
Betz mit größter Umsicht und höchstem Geschick
die schwierige Ueberleitung zur regionalen
Kreditbank des Landes Baben durchgeführt
und Filialen in Freiburg und Pforzheim er¬
richtet . Nach dem Einzug der deutschen Verwal¬
tung im Elsaß wurde ihm zunächst als Kom-
miffar, dann als leitendem Vorstandsmitglied
die Verwaltung der früheren Allgemeinen El-
sässischen Bankgesellschaft , der jetzigen Badisch-
Elsässischen Bank in Stratzburg übertragen mit
dem Ziele, die führende Regionalbank beS
Elsaß später mit der Badischen Bank zu einer
einheitlichen großen Regionalbank zu ver¬
schmelzen. Dr . Betz hat auch diese Aufgabe mit
großem Geschick gemeistert und die ihm anver¬
traute Badisch-Elsässische Bank ebenfalls , «
schönen Erfolgen geführt. Darüber hinaus hat
Bankdirektor Dr . Betz seine unermüdliche Ar¬
beitskraft immer wieder den wirtschaftlichen
Unternehmungen des Landes Baden erfolg¬
reich zur Verfügung gestellt. Als LandeSob ^
mann der Reichsgruppe Banken hat er die
Wirtschaftsbezirke Baben und Elsaß betreut.

Zwingende gesundheitliche Gründe haben Dr .
Betz in den letzten Monaten wiederholt ver¬
anlaßt , den Aufsichtsrat um sein Ausscheiden
aus dem Vorstand der Bank zu bitten. Der
Aufsichtsrat hat diesem Wunsche jetzt ent¬
sprochen- Es bleibt aber zu hoffen , daß die
wertvolle Mitarbeit von Dr . Betz den Wirt¬
schaftsunternehmungen des Landes Baden auch
weiterhin erhalten bleibt.

Der FSrftermord bei Zaber«
5009 RM . Belohnung — Wer kan» Angabe»

machen?
Stratzburg , 14. Juli . Von zuständiger Stelle

wir u. a . mitgetettt : Am vergangenen Sams¬
tag, dem 10. Juli , wurde der Revierförster
AlfonS M e r tz mit Schußwunden sind durch¬
schnittener Kehl in der Walüabtetlung Fall¬
berg des GemeindewaldeS Zabern tot aufge¬
funden. Die Mordtat ist am Samstag in der
Zeit gegen 10.30 Uhr ausgeführt worden. Der
Täter hat den Förster durch zwei Schüsse und
durch mehrere Halsstiche und schwere Hals¬
schnitte getötet.

Am Tatort wurden eine Milchkanne und
eine aus Papier gefertigte und mtt einem
blaugrauen Wollfaben umwickelt ? Messer¬
scheibe vorgefunden, die vom Täter herrühren .
Die Milchkanne ist außen rotbraun und innen
grauweiß gespritzt emailliert. Der Deckel ist von
der gleichen Farbe , sein Hals aus blankem
Blech. Die Kanne hat einen blanken Metall¬
bügel als Träger mit einem Holzgriff. Sie
faßt 8' /, Liter, ist 28 Zentimeter hoch und hat
unten einen Durchmesser von 19 Zentimeter«
und am Hals von 9 Zentimetern .

Zwischen dem Förster und dem Täter hat
nach den gemachten Feststellungen eiy Kampf
stattgefunden, bei dem der Täter selbst verletzt
und mit Blut beschmutzt worben sein kann.

Sachdienliche Angaben werden an die
Staatliche Kriminalpolizei Straßburg , Bitscher -
stratze 6, Tel. 21046, Apparat 66, oder jede an¬
dere Polizeiüienststelle erbeten. Die Mittei¬
lungen werden auf Wunsch vertraulich be¬
handelt.

Für die Mitwirkung bei der Ermittlung
bzw. Ergreifung des Täters hat die Staatlich«
Kriminalpolizei Straßburg eine -Belohnung
von 8000 RM . ausgesetzt . Die Belohnung ist
ausschließlich für Personen auS der Bevölke¬
rung und , nicht für Beamte, zu deren BerufS»
pflicht die Verfolgung strafbarer Handlungen
gehört, bestimmt .

Die Verteilung der Belohnung erfolgt unter
Ausschluß des Rechtsweges.

Denk jetzt im Sommer
schon an den <Wftff @f ,j

Oi » Waschküche putzen wir nach der „Großen Wäsdte *
wieder blitzsauber . Aber Sen Kesselofen und sein«
Feuerung vernachlässigen wir . Und dann schimpfe*
wir» daß der Wasdikessel ein Kohlenfresser sei . Vo*
nun an also » Von Zeit zu Zeit den Einhängekesset
herausnehmen » Wände « Boden end das umgebend '
Mauerwerk von Ruß säubern ! Audi die Feuerung Ober*
prüfen . Ist sie zu groß , ausgebrannt « womöglich ohne
seitliche Begrenzung — den Rost auf beiden Seite *
und hinten mit Schamotte oder Ziegelsteinen ummauern
und mit Schamotte oder Lehm verschmieren . Die Rost*
ßädie sott bei einem Kesselofen von 100 Liter Inhalt
etwa 18 cm breit und 23 cm lang sein . Allq Risse im
Mauerwerk zuschmieren I Fehlt bei älteren Waschkesseln
eine Aschentür . das Feuer behelfsmäßig mit einem
davorgestellten Bledi oder 2 Mauersteinen regeln .
Dann verschwindet „Kohlenklau * aus der Wasdihüche *
und wir hoben mehr Kohle für Ofen und Herdl

Wer jetzt sich etwas Mut« macht »
im Winter Ober diesen locht !
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Sprachstudien mit Pjotr /
Pjotr , - essen Holzhütte mir als vorläufiges

»- uartier Stent, hat ^nichts mit dem Namens¬
vetter zu tun , der, mit dem Beinamen „Der
Große" geschmückt , in die Geschichte eingegan-
Sen ist , alldieweil er unter anderem dt»
Schwede« bei Poltawa aufs Hauvt schlug .Der Pjotr , dem diese Zeilen gelten, turnt
allabendlich auf die schwindelnde Höhe seines
Steinofens , steckt in Lumpen und trägt einen
Bart wie Rasputin mit sich herum, einen
Bart , in dem ein Schwalbenpärchen unauf¬
fällig nisten könnte . Mein Pjotr schlug keine
Schweden aufs Haupt , sondern brachte es nur
8mi Vernichtung von etlichen Feldmäusen,Ratten , Wanzen und Flöhen , wenn sie gar zu
aufdringlich wurden.

Und doch ragt er auS der sowjetischen
Stumpfsinnsmaffe irgendwie bedeutsam her¬
vor. Man schätzt ihn unter seinesgleichen ,
holt sich Rat bei ihm . Auch kann er einige
deutsch « Brocken akzentfrei hersagen und
spricht sogar urwüchsige deutsche Flüche rich¬
tig aus . Er ist ein geistiger Lichtblick in dem
Nebelüunst der allgemeinen Unbildung, die
dieses „modernste Land der Erde" umfängt.

Mit Pjotr dringe ich , auch das spricht für
seinen geistigen Hochstand, in das Gestrüpp
der russischen Sprache ein. Mittels Zeichen
und Gesten aller Art ist mein Vokabelschatz
schon ganz ansehnlich gewachsen. Aber waS
fehlt , sind die tieferen grammatikalischen Zu¬
sammenhänge. Mein Sprachstudium mit
Pjotr ist wie ei« mechanisches Klavierspiel
ohne Noten und Harmonielehre. Wenn man
wenigstens ein Lehrbuch hätte !

Ei« Gchnellknrsus uud was daraus wurde
Bo» Uffz. Weruer Giesekiug

Sohr oft stellt sich i» solchen Lagen der rasch«
Fingerzeig eines gütigen Gestirns ein . Beim
Lesen einer Zeitung stoße ich von ungefähr
auf die Anzeige eines Fremdspracheninstituts ".
Es ist von Schnellkursen durch Selbstunterricht
die Rede , vom mühelosen Erlernen fremder
Zungen , das geradezu zur Lust anwachse , wenn
man in dem betreffenden Lande weile. Spie¬
lend leicht und schnell bleibe die Aussprache
am Gaumen haften. Dies alles und noch mehr
steht in dem Inserat , das mit . dem kategorischen
Amperativ schließt: Lassen Sie sich von einem
Landesbewohner, dessen Sprache Sie beherr¬
schen wollen, jedes Kapitel vorlesen! Achten
Sie dabei auf die richtige Aussprache und prä¬
gen Sie sich den fremdartigen Tonfall ein ! -

Den Wink des Schicksals verstehend , richte ich
ohne Zögern einen Brief an jene vielsprachige
Firma und bestelle den Lehrgang für Russisch.
Drei Wochen muß ich mich bis zum Eintreffen
der Lernmittel gedulden . Sie verstreichen nicht
ungenutzt : in der freien Zeit , die der Front¬
dienst läßt, arbeite ich mich langsam, aber un¬
aufhaltsam immer weiter im Dickicht der rus¬
sischen Vokabeln vor. Von Pjotr lerne ich so¬
gar bas wilde Lied vom Räuberhauptmann
Stenka Rasin, allerdings nur den oberfläch¬
lichen Sinn , nicht aber den eigentlichen Kern
der Textzoilen erfassend. Aber jeden Tag muß
ja der bestellte SchnellkursüS eintreffen!

Und er trifft ein. Schon von weitem winkt
der Reiter , als er, den Feldpostsack vor sich auf
den Sattel gelegt, von der Höhe auf unser tief
geducktes Dorf zugalopptert.

Der Schnellkursus besteht auS einem Buch,
mit dem ich Pjotr aus der Ofenhöhe locke. Er
stößt einen unartikulierten Schrei aus , der
Freude ausdrückt. Immer lebhafter werben
seine Gesten , und immer lebhafter sprudelt der
Fluß seiner unverständlichen Rede , je näher
ich ihm mein Buch hinhalte. Sicherlich ist es
die Manifestation der Freude des geistig ge¬
bildeten Individuums an den kulturellen
Gütern der Menschheit , als deren Sinnbild
ihm mein Buch erscheinen muß .

Schließlich, , als seine aus heiserer Kehle ge¬
schleuderten Worte sich stromschnellenhaft »u
überschlagen scheinen, lasse ich den Kompanie-
Dolmetscher kommen . Wie ein Kartenhaus fällt
schlagartig das Gefüge all meinet idealen Vor¬
stellungen zusammen . Denn Pjotr , so sagt der
Dolmetscher , habe mir sagen wollen, daß er
nicht lesen könne . Er sei Analphabet . . .

Der höfliche Besucher
Von Anton Stieger

Es läutete, Herr Petermann öffnete die Tür .
Ein Herr stand draußen , ein freundliches

. Lächeln auf den Lippen . Man sah ihm an, baß
ihn sein Beruf reichlich nährte.

„Entschuldigen Sie , bitte, tausendmal!" Der
Herr machte viele Bücklinge . „Aber es ist
lvegen der Versicherung !"

Herr Petermann wurde ungemein freundlich ,
er bot dem Gast einen Stuhl an und wartete
ihn mit Zigaretten auf.

„Sehen Sie "
, sagte der Besucher , „man soll

wirklich versichert sein ! Ueberall lauert Krank¬
heit, Tod, Feuer und sonstiger Schaden auf
einen. Da ist man doch froh, wenn die Versiche¬
rung bezahlt "

„Ganz recht", sagte Herr Petermann , „daS
ist sehr vernünftig gesprochen."

„Sfreut mich", fuhr der Besucher fort. „Aber
noch mehr Gründe sind da . Versicherungsbei¬
träge können nämlich vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen abgezogen werden, man spart also da¬
bei auch Steuern .

"
„Sie sind ein goldener Mensch!" beeilte sich

Herr Petermann zu versichern. „Sie sprechen
mir aus der Seele !"

„Und eben darum", fuhr freundlich der Be¬
sucher fort, „habe ich mich entschlossen , Sie auf¬
zusuchen."

Petermann strahlte. „Das ist ungemein zu¬
vorkommend von Ihnen , mir noch nachzu¬
laufen . . ."

„Oh, ich bitte ! Darf ich vielleicht fragen, wie
hoch Sie sich versichern wollen ?"

,L !ch mich ?" Petermann war sprachlos . „Ich
dachte . . . Sie sich ! — Ich bin ja doch Vertreter
der Ersten Allgemeinen- . ."

Drei Sekunden später war der Besucher
draußen.

Der Mann , der Spinnen atz
Der französische Astronom Lalaude, der 1807

in Paris starb , galt viele Fahre lang als be¬
sonders schrullenhafter Sonderling , bis sich
später herausstellte, daß er sich nur ein beson¬
deres Vergnügen daraus gemacht hatte, seine
Mitmenschen zum besten zu halten. Von La¬
laude wußte damals jeder Mensch, daß er
Spinnen aß, man bedenke : getrocknet? Spin¬
nen, die der Gelehrte stets in einer Art Bon¬
bonniere bei sich führte. Oft genug erlebten
seine Freunde und Bekannten das unheim¬
liche Schauspiel : In Gesellschaft pflegte La-

lanüe seine silberne und kunstvoll getrieben«
Dose aus der Tasche zu ziehen und zu öffnen .
Darin lag ein Durcheinander kleiner vertrock¬
neter Knäuel. Kreuz und quer sah man dünne
Stäbchen , die Spinnenbeine , durcheinander-
ragen. Lalaude reichte mit verbindlichem Lä¬
cheln seine Dose den Gästen hinüber : „Darf
ich Ihnen eine Spinne anbieten?" Sich schüt¬
telnd, lehnten alle dieses Angebot ab , Lalaude
steckte aber gleich darauf mit genießerischem
Lächeln eine Spinne in d§n Mund , die ihm
ausgezeichnet , zu munden schien . Jahrelang
wahrte der berühmte Mann fein Geheimnis.
Erst in späteren Lebensjahren gestand er ein¬
mal einer Frau , der Gräfin de Perthuis , daß
eS ihm unendliches Vergnügen bereite, die
Menschen an der Nase herumzuführen . Die ge¬
fürchteten getrockneten Spinnen feien nämlich
— auS Schokolade , eine exquisite Näscherei , die
Bezugsquelle würde er nie und nimmer ver¬
raten . . .

Was bringt der Rundfunk ?
Nelchsprognmrm:

12.35—12.45 : Der Bericht Mr
16.00— 17.00: A-us Wie,rer Operetten .
1S.30- 16 .00 : Der Zeiriptogrl.
16.10—19.30 : tzvorüber »chte.
2016—21 .00: Geronove <mS van

in Pro « . Leitung : Josef Ae»ver « .
21 .00—22.00 : An» Opern von Richard Gtrantz .

Leitung : Kart Booyin.
DeuisLtmrdscnder:

17^ 6—16.30 : « ankert auS München : Dvechoven .
Mozart . Hummel, Gchuver*. Lettung :
Erich Motz.

20.15- 01 .00: „Steve gute Benannte* btt Unter»
toftim &ftnuftt .

21 .00—22.00 : MusNalilche Seizzen . _

Familien * Anzeigen
Geburten
Y Helft , la »toirer Freude reifen wir
die glückl . Qebuft unsere, 6. Kinde« u.
2. Krieg&lrirnies «n : Lore Weiter geb.
Spieß, Fritz Walter , Studienrat , z . Z.
Leutnant bei der Weltmacht . Bruchsal
U . Juli 1943 .

Y Gero Martin. Unser Wotfffang bat
ein Brüderchen bekommen. In dankbar .
Freude : Frau Erna Schlör geb . Ehr-
bard , Stftdt . Krankenhaus , Josef Schlbr,

„Studienrat , Ottenburg , Weagartenstr . 51
V trlobungen
Ala Verlobt» grüßen : Erna Sponagel,
Karlsruhe . Gebhardstr . 49 , Richard
Frank bei einem Reiter-Regt. im Osten,
2. Z . auf Urlaub , KarUruhe-Grün-
wjgkel, Mahlbergs tra _djr haben um verlobt : Marthel Peuacbel,
Bühl/Badeo, Rudi Hiadeler , Solingen

. (Rbld .) , im Juli 1943.
Wir haben «o» verlobt : Lieselotte Ffit-
terer , Oaggenao , Karl Blessing, Otten¬
bach. z . Z. Obtw . b . d. Wehrmacht.

_P >ggcmu , 15. Juli 1943.
Vermählungen
Ütre Vermftbktng geben bekamt : j?hüTpp
Falkenherg. z. Z. in Urlaub , Else
Falkenberg geb . Huber, Karlsruhe ,
Kirchfeldslraße 51.

Ihre
^
Kriegstrauung geben bekannt : Fritz

Leser, Ref .-Insp. , Liselotte Leser geb.
PoMmarai, Kehl a . Rh . , Karlstraße SO,
Berlin-Pankow , Weeterlandstraße 9, II .

Juli 1943,
Heute haben wir unseren gemeinsamen
Lebensweg begonnen : Erich Kappas,
Uffz. in ein. Gren .-Regt. , z . Z . im
Felde, Eis» Kappus geb. Schönberger,
HeHbronn — Karlsruhe .

Wir haben uns vermahlt : Ewald Braun,
Obgeir . , Karlsruhe , Werderstr . 13* z.
Z . b . d . Wehrmacht , Rose] Bram “ ' *■
Bereth , Fronrot , Kreis Schwab. Hai

Ihre Vermahlung geben bekannt : Adolf
Hegel«, z . Z . Oberw . in ein. Flak-Regt.,
Lore Hegele geb. Feeser , Stemenfels.
15. Jttli 1943.

Da n ksa g u n g en
Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Verlobung zugegangenen Olüdcwünsche
und Geschenke danken wir herzlich.
Anaeliese Seitx, Khe .-Durlach , Franz
Kappler , Jf-Sturtnmanfl, Gernsbach.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich un«
serer Vermahlung in so zahlreich . JVUße
zugegangenen Olüdcwünsche, Blumen
u . Geschenke danken wir recht herzlich.
Erwin Wüst , ff-Oscha., und Frsu Hilde
geb . Karcher , Gaggenau , Ooethestr , 32 .

Stak Karten ! Für di« uns anlTßTTunserer
Vermahlung zugegangen. Glückwünsche
u . Geschenke danken wir recht herzl . :
Walter Hoaa , z. Z . im Felde , «. Frau
Else geb. Kraft . Oaggenau-Ottenau,

? ür <fte uns anlißl . uns. Vermahlung er-
wiesenen Aufmerksamkeiten sprechen
wir allen hiermit uns. herzl . Dank aua.
Karl Hlusser u. Frau Margarete geb.
Axtmann. Khe., Beiertheimer Allee 28.

Für die uns anlißl . unserer Vermahlung
zugegangenen Glückwünsche, Blumen u .
Geschenke danken wir «ehr herzl. Erich
Bereiter «ad Frau Lisi geb. Kappler .
Karlsruhe , Kriegsstraße

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit
hi so reichem Maße zugegang . Glück¬
wünsche, Blumen u. Geschenke danken
wir herzlichst. Gastei H«!d and Frau
Trudel geb. Fries». Karlsruhe -Rüppurr ,
Lfltzowstraße 14. _ _Für die uns anf&dHcfT unserer Goldenen
Hochzeit übermittelten Glückwünsche t».
Aufmerksamkeiten sagen herzl . Dank :
Karl Schmidt u. Frau . Karlsruhe , Gei«
belstr . 42 , NI .

Ueberaus hart und schmerzlich
traf uns die Nachricht, daß
mein imiggcHebter Mann , der

treusorgend» Vater unsere« Kindes,
unser lieber guter Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

- Heinrich Stocher
Einheitsführer in der O .T ., Inhaber
des Kriegsverdienstkreuzes und des
Westwallordens , am Pfingstsonntag ,
13. Juni 1943 in Norwegen den Sol¬
datentod gefunden hat . Nahezu
10 Jahre hat er seine ganze Kraft
bei der Durchführung der gegenwär¬
tigen großen Bauaufgaben mit ein¬
gesetzt . Er war von der gleichen
hohen PfUchtaufiassung beseelt wi«
»ein Bruder Otto , der im vergang .
Jahre im Osten sein Leben für das
Vaterland gab.
Karlsruhe , Lorenzstr . 8, 13. 7. 43 .

In tiefem Leid im Namen aller
Angehörigen : Liselotte Sttteher
eb. Schmidt und Kind Uwe;
«mitte Friedrich Stücher, Beien¬

bach, Kr . Siegen.
Bitte keine Beileidsbesuche.
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« Statt einem Lebenszeichen er¬
hielten wir die harte und un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigstget ., unvergeßl . und edler
Mann, unser lb ., treusorgender und
einzig. Sohn, Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Enkel und Neffe

Karl KleBIIng
Feldwebel in ein. Pwn . -Batl., Inh.
des EK. 1 n. 2 u . Verwund.-Abz.,
am 12. Juni 1943 »einer schweren
Verwundung erlegen ist . In soldati¬
scher Pflichterfüllung getreu seinem
Fahneneide*

, opferte er sein Junges
Leben im Alter voa nicht ganz 25 J .
für seine geliebte Heimat. Seine
Kameraden betteten . ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe.
Forat/Bd. , Hof/Saale , 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Kießling geh . Hillenbrand ; Eltern :
Friedrich Kießling u. Frau Mar¬
garete ; Schwiegereltern : Josef
HUlenbrand und Frau Elise ;
Schwäger, Schwigerii und alle
Verwandten.

Hart u . schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht, daß
mein braver , hoffnungsvoller

Sohn, mein lb . Bruder , unser gu-
t* Neffe

Josef Schlick
Soldat ln einem Jig «rbatl M am
v H. 1943 auf einem Verbandplatz
»einer schweren Verwundung erle¬
gen dfe er in den Kimpfen im
Orten erlitt . Noch nicht 20 Jahre
»it , gab er »ein Leben für seine ge¬
bebte Heimat und ruht nun, fern
yon uns, in fremder Erde.
Durmersheim. 13. Juli 1943.
AdoH-HitlezwStr . 170.

In tiefer Trauer : Josef Schlick,
Sohn Alois u . Anverwandte.

Statt einem frohes Wiederae-
Ui hen erhielten wir die traurige ,

fast unfaßbare Nachricht, daß
? J*er innigstgeltebter , herzensguter

und Bruder
Alfred Klumpp
ia einem Jiger -Batl ., Inh. des

2 u. de« Verw.-Abzeich. , im
lf ^ Pf gegen Banden im Mühenden
Aller von 20 Jahren den Heldentod
JrJ

' »eine geliebte Heimat fand.
Ottersweier, 12. Juli 1943.

Io tiefem Schmerz: Karl KlumppFrau Euphrosine geb . Metzin-
ffer ; Liesel Klumpp; Karl Klampp,

Z . b, d . Wehrmacht; Anna
Hildegard Klumpp; Her-

nebst Anverwandten.

Hart o. unfaßbar traf um die
schmerzliche Nachricht, daß

— unser lb. einziger Sohn, mein
herzensguter , uovergeßlicher Bruder
u. Briutig ., unser lb. Enkel u. Neffe

Karl Fdtterar
Pionier , in der Nicht vom 26 -/27.
Juni bei einem Spähtruppunterneh-
men den Heldentod fand. Er gab
sein junge* Leben für .eine geliebte
Heimat, fern von leinen Lieben aut
dem Heldenfriedhof am Donez hatten
ihn sein, Kameraden unter militär .
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau, Baden-Ooa, M. Juli 1943.

In tiefem Leid: Ettern : Fritz Fet¬
terer n. Frau Luise geh. Bretzin-
ger ; Schwester : Annelies, Fette¬
rer ; Braut : Lleael Ibach v. Mat¬
ter ; Großeltern : Josef Ftttterer n.
alle Anverwandten.

dea bald erhofften Wie-
BQH der*eben» erhielten vir die

unfaßbare Nachricht, daß mein
Uber aliea geliebter Mann , der her¬
zensgut* Vater meiner 3 Kinder, un¬
ser lb . Sohn, Bruder o. Schwiegers.

- Max Fischer
Glaser, Obergefr . b . d. Luftwaffe,
in treuer Pflichterfüllung am 5. Juli
den Heldentod fand. Seine Kamera¬
den haben ihn am 6. Juli mit allen
militärischen Ehren in Frankreich
zur Ruhe gebettet
Baden-Ooa, 10. Juli 1943.
Schuisbachgaat. 3.

In unsagbarem Schmerz: Anna
Flacher geh . Gross und Kinder
Alice, Sigrid «. Christi ; Familie
Ludwig Flacher ; Fritz Gross.

■SchmerzerfUlIt beugen wir uns
I dem Willen des AVbnäcbtigen ,

denn kurz nach seinem Ur¬
laub erreichte uns die unfaßbare ,
tieftraurige Nachricht, daß unser
Uber alles geliebter , lebensfroher
Sohn und Bruder

Gerhard Frietach
Gefr. in einem Oebirg»| iger -Rft . ,
im blühenden Alter von 21Vt Jahren
tm Kubinbrückenkopf am 16. Juni
den Heldentod fand. Allzufrüh folgte
er seinem ältesten Bruder Bernhard
nach. Er ruht nun fern seinen Lie¬
ben , wis sein Bruder , 2m Osten.
Weitenung, 9. Juli 1943.

In unsagbarem tiefem Schmerzt
Wilhelm frietach und Frau Anna
geb . Deinler ; Otto Frietach, z. Z.
nn Osten , u. Verwandt« u. Bek.

Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzer , -glücklicher Ehe
die unfaßbare Nachricht vom

Heldentod meines innigstgeliebten ,
unvergeßl . Mannes u. treusorgenden ,
glücklichen Vaters seines Kleinen
Wolfgang , unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn, Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Arnold Maler
Reichsbahnbetriebswart b * Bahnhof
B.-Baden. Er fiel in treuster Pflicht¬
erfüllung am 19. Juni 1943, für seine
geliebte Heimat, ln Ausübung seines
schweren Berufes im Osten , im blü¬
henden Alter von 29 Jahren ,

ln unsagb . Schmerz: Frau Emma
Maier geb. Graf und Kind Wolf¬
gang ; Eltern : Karl Maier u . Fra«
Paula geb . Stadtmülfer ; Familie
Josef Welshaupt ; Uffz. Adolf
Graf , z . Z . vermißt im Osten ;
Fr . Maria Stadtmüller geb. Stößel
mit Kindern u. all« Angehörigen.

Baden-Baden, 12. Juli 1943.
Geroldsauer Str . 107.
Mit den Angeh. trauert d . Betriebs¬
führer n. die Gefolgach« d . Bahnhof
B.-Baden um den Heimgegartzenen .

« Leutnant
Hubertus Hellmlch

Flugzeugführer in ein. Kampfflieger-
«tafiel , erlitt kn Alter von 19 Jahren
den Fliegertod .
Baden-Llehtental, 12. Juli 1943.
Seelachstr . 18a .

Elfriede Hellmicb geb. Wengler ;
Peter Hellmlch, Uffz. u . Flugzeug¬
führer ; Anita Hellmlch.

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , den 15. Juli, ' um 19.30 Uhr, auf
dem Kriegerfriedhof B .-Baden statt .

« Unerwartet traf uns die über¬
aus schmerzliche Nachricht,
daß unser herzensguter , jüng¬

ster Sohn, unser lb . Bruder
Hermann Nachbauer

Grenadier , von seinem Heimaturlaub
an die Front zurückgekehrt , sein
junges, hoffnungsvolles Leben hu
Alter von Iß1/» Jahren für seine ge¬
liebte Heimat gelassen hat . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten.
Schwarzach, 13. Juli 1943.

In tiefem Leid : Otto Nachbaner
u. Frau Marie geb . Allgeier ; die
Geschw. : Obgefr , Otto Nachbauer,
z . Z . im Felde ; Gefr. Josef Nach¬
bauer , z . Z . im Felde ; Marlies
Nachbauer ; Friedei Nackbauer u.
alle Anverwandten ,

• Unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unser unvergeßlicher Sohn,

Bruder und Brttatigam
Albert Hinsei

Uffz. in ein. Oren .-Rgt. , am 27. 2.
1943 bei den schwer. Abwehrkimp -
fen im Osten im 24. Lebensjahr
m treuer Pflichterfüllung für Füh¬
rer , Volk und Vaterland den Hel¬
dentod fand. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten bestattet .
Helmlragen, 12. Juli 1943. .

In tiefer Trauer : Adam Hinsel u.
Ehefrau Luise geb . Zimmer ; Mizzi
Bierbaumer , Braut ; Wilhelm Hin¬
te ! (Bruder) , a . Ehefrau Emilie
mit den Kindern Kunigunde und
Siegfried.

Trauerfeier : Sonntag, 18. Juli , nach¬
mitt . 2 U. in d. Kirche zu Lichtenaa

• Nach bangem Warten u* Hof¬
fen erhielt ich die unfaßbare
und traurige Nachricht , daß

mein Über alles geliebter Mann,
mein treuer Lebenskamerad, der her¬
zensgute Vater seiner beiden von
ihm so sehr geliebten Kinder, mein
lieber Schwiegersohn, unser guter
Schwager and Onkel

Karl isela
Utt*. in einem Flek .-Artl .-Rgt , Trt -
uer de, EK. 1. n. 2, Klm * a . ud .
Kriecsauunchnuosen , tm i . 4. 43
im Kampf um Tunernen Min Leba
im Alter von nahezu 30 Jahren ihr
du Vaterland u. die Hehnct gab .
Zell-Weierbeeh, 15. Juli 1943.

ln tiefer Trauer : Laite laele geb.
Smit, n. Kinderchen Helga and
Irma ; Anaa Smita Wwe. ; Familie
joaef Geiler, rur „Laube“

, und
Frau Marianne geb . Smita; ramilit
Emil BrMarle n. Fra« Sofie gab.
Smite in OrieVteim b. MUllbeim;
Joaef Smite und Fra*. Calw.

Heute abend verachied eanft mein
innigetgeliebter Mann, unter her¬
zensguter Vater, Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Leo Martini
OberfcaMenvoratehera . D., nach kur¬
zer «ehwerer Krankheit im 78 . Le-
bemjahr .
Karleruhe-Rtipparr , 13. Joli 1943.
Heidelberger Str . 2.

In tiefer Trauer :
Beraardhie Martini geb . Sdmtolke ;
Rektor Oekar Btt. ll , z. Z. Wehr¬
macht, n. Fra« Heleae geb . Mar¬
tini , Mannheim; Walter Martini ,
z . Z . Wehrmacht, u. Frau Berta

{
;eb. Schtkchlin ; Hamburg ; Hanue-
ore Bögli, Mannheim; Helge

i, Mannheim a . eile Anverw.Bögli.

RÖppnrrer Fried]
BeUetzung: JFreitajj

nachm. 1 Uhr,

Nach Oottea heiligem Ratschluß ent-
ichllef wohlvA-bereltet gestern 12.30
Uhr , nach kurzer , «ehwerer Krank¬
heit rawere lb. Mutter , Großmutter ,
Schwerter, Schwägerin und Tante

Wllhelmln« Bertsch
geb . Bopp im Alter von 77 Jahren ..
Karleruhe , Mannheim, 14. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Helmut Bertaeh
u. Frau ; Herbert Bertaeh ». Frau ;
Bernhard Bertaeh u. Frau ; Enkel¬
kinder : Altred . Sonja, Chriitel .

Beerdigung : Hauptlriedhof, Donnen¬
tag , 15. Juli 1943, 14.45 Uhr .
Trau erbau«: Kari-Wiltielm-Str . 16.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, nach und unerwartet meinen
lb . , herzenaguten Mann u. treueor -
genden Vater, Schwager and Onkel

Gustav Buchenroth
Fuhnmternehmer , im Alter von 44
Jahren zu eich zu rufen,
Weingarten , 14. Juli 1948,
Durlecher Str . 10.

Die trauernde Gattin : Ela« Bu¬
chenroth geh. Lamprecht «■ Toch¬
ter Margot nebet all . Aaverwaudt .

Beerdigung : Freitag , 16. Juli , 17 U.

Gott dem Allmächtigen hat e» ge¬
fallen, nach langem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein heiß
geliebte« Mutterle , Schwiegermutter
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä'
gerin und Tante , Frau

Anna Bruder Wwe .
verw . Hochdörfer, Trägerin des
silbernen Mutterebrenkreuzes p. des
Ehrenkreuzes für Eltern gefallener
Kriegsteilnehmer , im Alter von 79
Jahren zu sich zu nehmen.
Karlsruhe , Kaiserstr . 112, 13. 7. 43.

In tiefem Leid: Frau Marga Dllli ;
Hermann Dilli n. alle Anverwandt .

Beerdigung Freitag nachm. 13.30 U.

Unerwartet rasch ist meine lb . Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter und Oroßnratter , Frau

Magdalena Zachmann
geb. Windlet nach einem arbeitsrei¬
chen Dasein im 43 . Lebensjahr heint-
gegangen.
Breiten, 14. JoU 1943.

In tiefem Leidt Rudolf Zachmtnn ;
Dr . Rudolf Zachmann, Stabsarzt ,
z. Z . in Urlaub , u . Fra« Friedei
geb . Hat , mit 4 Enkelkindern.

Die Beerdigung findet Freitag , 16.
7. 43^ Nachmittage 17 Uhr, von der
Friedhofkapelle tue statt .

Mein innigatgeliebter Mann, unser
gütiger Vater , Schwiegervater und
Großvater

Adolf Schild
Vermesaungwat a . D-, Ehreo-MHgl.
der Kriagerkameradacnait Karlsruhe
des Deutschen Reichekriegerbundes,
wurde am 9. Juli nach kurz , schwe¬
rem Krankenlager im Alter von 85
Jahren in die Ewigkeit abberufen.
B .-Baden, 12. Juli 1943.
Maria -Viktoria-Str . 37.

In tiefer Trauer : Eugenle Schild
geb . Stark ; Adolf Schild, Dipl.-
Ing ., Fabrikant ; Thekla Firgau
geb . Schild; Dipi .-Ingenieur Erich
Schild, Reg.-Baumeister, z . Zf.
Hauptm. b. e. Dzv .-Slab ; Emma
Schild geb SOs; Wilhelm Firgau ,
Architekt ; Marie Schild geb. Faui-
haber , n. 10 Enkelkinder.

Die Beisetzung fand in aller Strtle
statt .

Statt Karten . Ftlr die viel. Beweise
herzl . Anteilnahm* beim Hinschei¬
den meines lb. Mannes, uns. guten
Vaters n. Großvaters Leo Ostertag
sowie für die Kranz- u. Blumen¬
denden n . Begleitung zur letzten
Ruhestätte lagen wir allen untern
innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Agaea Ostertag , Witwe.

Karltruke , Marie-Alexandra-Str . 16.

Für die vielen Beweiee herzl . Teil¬
nahme und die zehlr . Beteiligung
beim Leichenbegängnis meines lieb.
Mannes, Vaters , Großvaters o. Bru¬
ders Pani Riedle, Sattler u . Tapez .-
Meister , eigen wir herzlich . Denk.
Bes. Dtnk dem Fußballklub Fran -
kouia Karlsruhe, der Saltlerinnung ,
den Hausbewohnern u . den Freun¬
den für die ichönen Worte ü . die
herrlichen Kranzspenden.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Margarete Riedle geb . Zipf.

Karlsruhe , Waldhornstr . 32, Juli 1943

Anläßlich des schweren Verlustes,
den wir durch den Heldentod mein,
innigetgeliebten , herzensgt . Mannes,
unteres lb . Sohnes, Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels
Obgefr . Hermann Salier erlitten ha¬
ben, wurde uns von allen Seifen so
viel herzliche Teilnahme bekundet,
daß wir allen denjenigen danken
möchten, die una u. das geliebt. To¬
ten in Wort n. Schrift gedachten.

Frau Emma Sailer geb. Hetzel-
MUller und Angehörige.

Raitatt , Kanalrtr . 8, 14. Juli 1943.

Für alle Beweiee « dr . Teilnahme
an dem schmerzt. Verluste unseres
lb. Entschlafenen Karl Argart , Zoll-
»ekretär , sagen wir fnnigen Dank;
insbesondere der NSDAP, n . ihren
Gliederungen , wie auch den Arbeits¬
kameraden des Zollamtes für die
letzten Ehrungen.

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Emilie Argaat geb. Weise.

Rastatt , 10. Juli 1943.

Für die vielen Bewerte herzlicher
Teilnahme, die ichönen Kranz- und
Bltimenspenden u. die Begleitung z.
letzten Ruhestätte unserer lb. Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter und
Schwiegermutter Apollonit Huber
geb . Kiefer tagen wir herzl . Denk.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Joaef Haber, Bürgermeister und
Anverwandte.

Durbach-Ergerabach , 12. Juli 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme sowie der besonderen
Ehningen der Reichsbahndirektion u.
ireiw . Feuerwehr beim Ableben un¬
teres lb. Vaters Wilhelm Rubi und
der zahlreichen Beteiligung zur letz¬
ten Ruhestätte, lagen wir alles un¬
teren innigen Dank.

Geschwister Rabl.
Offenbarg, 14. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
inniger Anteilnahme bei dem schwe¬
ren verlast , der uns durch den Hel¬
dentod meines lieb . , herzensguten,
unvergeßl . Mannes, uns. lb. Vaters ,
Sohnes, Bruder», Schwiegersohnes,
Schwager» und Onkels, Oberzahl¬
meister d . R. Rudolf Tacke betroffen
hat , sei aui d. Wege herzl . gedankt.

In tief. Schmerz: Hildegard Tacke
geb . Schwer)demann a. Kind and
alle Angehörigen.

Z . Zt . Offenbnrg, 12. Juli 1943,
Moltkestr . 44 . .

Für die vielen Beiweite herzl . A»
tetlnahme befan Hinscheiden meines
lb. Menne. , unseres guten Vater» ,
Schwiegervaters , Großvater . , Schwie¬
gersohnes , Bruders u. Onkels Karl
Toggerst tagen wir innigsten Dank.
Bewxiders den Krankenschwestern,
dem Herrn Plärrer , dem Bahnbe¬
triebswerk n. der Direktion Khe.,
Krieger -, Radfahrer - u. Oesangv. n.
dem Kirchenchor.

In tiefer Tran « : Frau Theresia
Joggerat Twa and Angehörige.

Weier, 13. Juli 1943.

Heiraten
OaackäRsffihr - r u . TaHbabar . 37/1 .82,

m . gut . Elnkomman sucht Habe -
voH* Gattin . E3 54M4 an Instttul
Dnbalfsuis . Karf»ruba . Sollanstr .120.

Wltwar , 53 3., 1,70 m, ohna Kind,
ml* Hanctal In dar Kartsv. Markl -
halfo sucht Wladarrbelraf mH Dam#
odar WWwe oho* Anhang , auch v.
Land* . B ! mit Bitd (zumck ) 57500
Führer -Varlaq Karlarulta .

Mann, äff . Renfnar , 70 I .. noch rürt .,
mH aig . Kauehart u , atw . Ersp .,
sucht inasunda . varfrögttcha Frau
odar Witwe oh . Anh . rw . gam * lns .
Haustvaftlührung . Bai gagensalllg .
Nalgunq Halraü nicht aosgascM .
13 57503 Führer -Varlag Karlaruh « .

ff*brlkant «ntocht «r, 2^ 1,72 , hübsch ,
Hott1« ErechekMnq , efsobryt Heirat .
E3 5686S an Institut Urvb-ebaun ,
KarHiuhe , 9offan *tra &o 120 ,

Kaufm. Ang . st . lltar In rteborer Stel¬
lung . 40 1,77 groß , gute , Aeuß .,
kam . , aolid . wünscht mH nettem ,

B gamütvotlam Mädel , evtl , auch
1 WHwe . nicht unter mittlerer Größe
\ zwacke Heirat bekannt zu werden .

S3 mH Bild erbaten 57369 Führer -
Vertag Karlsruhe .

MIdal , einfach * », v . Lande , 22 3-,
kath ., 15S m , dkl ., mit gut . Ver-
gangh ., möchte mll aufr ., eharefk-
terv ., kath . Herrn Wt zu 28 7., in
sich . Stellung , in Vertolndg , trat .,
zwecks später . Heirat . Sfrengate
Verachwiegh . erw . Bildzuschrift ,
unt . 38008 Führer -Verlag Khe.

Fräulein , 36 7., mlffelgr ., «chl ., mit
6J. Mädel , möchte , da es m . an

» paas . Gelegh . fehlt , nett , ernst .
Herrn , a . Kriegsvers ., zw . baldig .
Heirat kennen lernen . Nur emsig .
Bild -13 RA 276 B Führ -Verl . Rartaff .

Wünsche mH nettem , lb . Mädel In
Briefwechsel treten zu dürfen zw.
Hebet . Bin 26 3., 1,73 gr „ kefh .,
mit best . Vergangenheit u . » ich .
Existenz . B3 mögt . mH Foto 30018
Führer -Verleg Karlsruhe .

Mann , 30 3. . fn des . Pos .. goHgk .
gute Erseh ., wünscht Befcanntsch .
mH lb . helfen Mädel bis 25 3.,
gute Verg ., zwecks spät . Heirat .
Ernstgem . Blfd-Bl 38020 F.-V. Khe.

• elbstinserafl 3g . Mann , 30 3., gt
Ersch ., gotfgl ., Staatsbeamter ,
Sport - u . murtkibd ., wünscht mit
lb ., nett . Mädel bis 25 3. bek . zu
werden zw . spät . Heirat . Emstg .
Bild -!3 38019 Führer -Vortag Khe.

Kaufmann , swtbrtänd ., (Hambswger )
30/1 .67, dkl ., schl ., gotfgl ., schuld¬
los geschieden , 2 Knaben (5 u . 3
3.) , suchen llebov . Mutter u . gut .
lebenskameraden (a . m . Kind) mit
Geschäftsinteresse u . hausfraui .
Eigenschaft . Eigenheim oder Er-
werbsmögtlchk . eines Helmes erw .
— nicht Beding . 3eder Wohnsitz
engenehm . Vetmög . vorhd . BIM -
Bl 38023 (werden verhaut , behaet -

1 deif ) Führer -Verlag Karlsruhe .
Mann , alleinsteh ., Anf . 50, Landwirt ,

sucht Bekanntschaft zwecks spät .
Heirat . 13 409« Führ .-Vvrl . Kehl .

Handwerker , tücht ., Ende 30, selbst .,
gasch ., wünscht Einheirat nur mit
Fräulein oder Witwe vom lande ,
mH Kind angenehm . BI 37692 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

21JMhrtg «t Mffdal nvh ktotoem Kmd
wür>*cht Ebokamora -
den . Auch KriegsVerletz +en oder
Witwer mit Kind . 13 mit Bild 38043
Führer -Verlag Karlsruhe .

Student , 20 3ahre , wünschtl Briefwech¬
sel mH kunst - und muslktlebendem
Mädchen zwischen 17 u . 20 3aör .
zw . spät . Heirat . Bl mH Bild 37865
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches liebe MBdef Im AHer Von
18 bis 24 wahren würde mit anstän¬
digem Herrn zwecks spät . Heirat
In Briefwechsel treten ? £ 3 36104
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , seit lang . Satiren In feit .
Stellung , 48/169, such ! Hj„ gute

i verständnisvolle Lebensgefährtin
zw . spät . Heirat . Für gutgehend .

[ Verkaufsgeschäft käme evtl , euch
Einheirat In Frage . 13 38101 Füh¬
rer -Vortag Karlsruhe .

Krlegsrwltwo . 56 J .. volHchl .. sehß -
nat Holm , 15j Xmg« , wünscht ho¬
ben , netten Harm kennenzutemen
rw . zp81. Holrat . Bl 57882 Führer -
TOrtefl Karlsruhe ,

Mann . Junger , 25/1 .74, fcatb., Frlteur .
mH gut . Charakter , muaikli« be «KJ,
sucht liebes , nettes Müßef mit
hausfraui . Eigenschaften u . gut .
Charakter . Einheirat nicht ausge¬
schlossen . IS mit 8]Id BA . 2̂054
Führer -Vortag Baden -Baden .

Suche für meine Nichte , Krieger
wltwe , X L , nette , b+pnefe Er
Kbelnung . ohne Klober , mit eig .
Haushalt , da es Ihr an passender
Gelegenheit fehlt , einen charak¬
terfesten Lebenrtcameraden . Nur
emotgemelrvte 13 möglichst mit
Bild 57842 Führer -Verlag Karlsruhe

Welches lb . nette Mödel , 20—22 7.
kotb .. wünscht mit Kaufmann . 2t
} in Briefwechsel zu treten , zw.
spttt Heirat ? BI m . BMd (zurück )
RA 267 Führer -Vertag Rastatt

MKdchan , 55 L , *4nf . hJKrri ., oatlkl .
wünsch *! m . ebensolchem Mann ,
Hanctwerker . in guter SteH-uns
(auch Wltw .) im Alt . bl » 45 5. zw
Heirat bekannt zu werden . B 57857
fübrer -Veriag Karlsruhe .

njühr . nett . Mädel , Vofiw ., tadellose
Vergilt . , v . einf ., u . natürl . Wesen ,
möchte geb ., Ideal denkenden kath .
Herrn zwecks spät . Heirat kenrven-
lemen . 13 mögt , mit Bild M 38040
Führer -Vertag Karlsruhe .

Stellen - Angeböte
Bauführer . Für Ost - u . WesteIneetz

werden einige zuverläss . u . ener¬
gische Bauführer gesucht , die In
der Lage sind , eine Baustell * mit' ausländischen Arbeitskräften zu
leiten . El unter W 915 befördert
Biels Werbebüro , HeHbronn e . N .

Bauleiter . Württ . Baufirme sucht für
Baustellen ln Südwestfrankreich
erfahr . Bauleiter m<4 abgeschlos¬
sener ' TH. oder HTL., rnft Lfnfen
nehmerpraxlt u . tranrös . Sprach -
kenntnlssen . Nur erste Kräfte , die
in d . Lage sind , mehrere Baus tei¬
len selbständ . zu teilen , brsv . ab¬
zurechnen , wollen Bewerbungen
einreichen unter W 905 an Biets
Werbebüro . HeHbronn a . N .

Buchh*IUr (lnn *n) zum baldigsten
Eintritt gesucht . 8 ) B 30087 Führar -
Verhag Korkruh « .

Gärtner , an selbst . Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl ., u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögt . sol .
Eintritt gesucht . Bewerb . mH eus -* führt . Angabe der bisherigen Tä¬
tigt . unt . 37515 Führer -Verlag Khe.

Person od . Ehepaar , flieg * rgesch . ,
rüstig , f . Landhaushett a . Tegern -
aee gesucht . Haüsarbt ., Nutzgarten .
Kteintterpflg .-Kenntnisse . G . Empf.
Beding . Vorhanden möbl . 2- Raum¬
wohnung . BI D 36081 Führer -V. Khe .

Uhren - Reparateur für Reperafuren
außer dem Haus* wird für ständig
gesucht . Köeble , Pforzheim Kron-
prlnzenstraßo 1.

‘
(38082 )

Alleinfllmvorführerfln ) selbständ In
OauersteHuna für Voiort Karlsruhe
gesucht . Bl 32395 Führer -Verl Khe

Hilfsarbeiter , Hllfserbelteilrmen , Büg¬lerinnen und BügeHehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-G .. Karlsruhe . Frifz-Todt -Slr .65/67

Wachmänner In Dauerstellung nach
Ettlingen sofort gesucht . Bewer -
bungen erbeten an die Geschärt ».
JmÜSi w* rlr»f,h« tz u . Streifen -

. Orenrt Ettlingen . Hilda Straße 11.
_" v« r |äsriger . für Boten -

^ > >chte Arbeit sofort
gesucht . Hofapotheke Karlsruhe ,Kakerstrtß « 201

Biichhaiiann , die in s^ mlilch . Büro¬arbeiten Wrro i«t , von größ . kinz^ i-
baodelwntemehmen In Karlmibe
SLiU^ EL0̂ »püt«r g^siKht.Schri+w. Beweibimg rrrll UcWbHd
unter 57905 FiM>rer -Ver | , Karlsruhe .

« - " •» ri*« " . Beiköchin , Zimmer -
mädchen , Servierfräutein zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Bad-
Hotel zum Hirsch , Baden -Baden

Kontoristin für Ganz - od . auch Halb¬
tagsbesch . sof . od . 1 . Aug 1945

„ gesucht . Bl 57906 Führer .v2f *77?
Stenotypistin , gewandte , die rnßgsschon auf Awaltsbüro war u . selb ,

standig arbeiten kann , auf sofort
v . Obertendesgerichts -

anwalt gesucht , evtl a f h»Jh *
B 57924 Führer -Verlag Karls ruh* .

» ta ^ en Abenoslundan In der
K 3800

f*',, ° kra , t zu baWmögl .Eintritt t . Interessante Tätigkeit d
gasucht

'
.

wf™l!Ld Ch'üllb®r rMch Dlk ,* t wird
Angeb . unt . S . V.

Carl Gabler
. embH „ Stuttgart - N. Königrtr 42.
1 höherer SchulbildungbM <>7<, * re Büroarbeiten für

Ä ln unterem
rm n amu ^ dlgsten Einfritf ges .13 D 38088 Führer -Verlag Kartsruh * .

^ ^!7» re . mtt schön . Hand -
mh ,, *? ,ort »asucht . EI 57525Führer -Vertag Karlsruhe

An » «Vr " ‘*' weiblich * , für Büro¬
arbeiten , sowie auch für Steno -
graphte und Maschinenschreiben
2 !̂ ?? ldlgsten Eintritt gesucht .Bl 38086 Führer -Vertag Kertaruhe .

Dlr*ktric « , tüchtig « , von »Oddout *
»ch # r Textilfabrik für die FerUg-
IWl Trlkot ' Ünterkleldw >g zur
•elbtlBndigen Lelkmg einer Nähe *
f* ">lt z . Z. 50 Näherinnen eufi
Land (SchwarzwakJ ) geeueht . Avs-
führKche Angebote vier Ak 540 an
"Ala" Stuttgart , Frlebrichstr , 20. |

Technisch * Zelchnerln evtl , auch
lehrmldchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . 13 37910 Führer -Ver-

Fräulein , tüchtiges , zuverl ., für das
Apothekenwarentager sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hofapotheke . Khe .. Kaiserstr . 201 .

Masseuse , staafl . gepr .. erfahren In
med . Bädern , zum 1. oder 16. Aug
1943 In Dauerstellung gesucht . H
mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen
und Lichtbild M 38060 Führer -Ver-
tag Karleruhe .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kalserallo * 57. (35311)

Bffglavinnon für WÄsctv# u . Kleidung ,
parfalct oder zum Arriamen ln
Dauorst « Hg . gesucht . OroßwBsch «-
rei . Färbepoi Schorpp . Karlsruhe ,
Kaieerallee 57. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäecheaustchtagen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe . Kb (-
seretle * 37. (33310)

Frau m4t Führerschein zum ‘ Fahren
ebnes LKW. von hiesigem Betrieb
gesucht . Zunächst schritt liehe Be¬
werbungen H 36079 FÜhrer>Vei-
lag Kerlsruhe .

Wirtschefteetn , Stütze der Wirt¬
schafterin , GärtabuchfUhrertn ,
Keffeeköchln , Köchinnen , Hiifs-
ziinmermädchen , Wäscheretmäd -
chen , Hausdiener , Heizer u . Lauf¬
jungen In führende * Sanatorium
Im Schwartwald für sofort oder
nach Vereinbarung In Tahresstel -
hmg gesucht . Bewerb , m . Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild B 37699
Führer -Vortag Karlsruhe .

Htlfskrlfle , weibliche , einige , zur
Bedienung für den Kantinenbe¬
trieb einer größeren Fabrik In
Oberbadon gesucht . In Frag *
kommen vielte loht ehemalige Ver¬
käuferinnen der Lebensmittel -
brauche , ia R 38052 Führer -V. Khe.

Frauan fOr c*i« Kteiderabgab * im
Rheinstrandbad Rappenwörf ges .
Meldung beim Arbeitsamt Karts -
ruhe , Kapettenstr . 7. Eingang E 8.

Bedienung zur Aushilfe sof . ges .
Konditorei Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstraß * 153. (57680)

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch alt BUtettWIf* (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

1. Köchln v . erstktass , Familienhotel
Im Schwär zw . (60 Betten ) , nur tüch¬
tig* u . zuverl . Kraft , die selbstän¬
dig arbeitet u . sich den Erforder¬
nissen des Hautet anpaßt , findet
angen . u . gute Dauerstellung . Aus¬
führlich * Angeb . an Frau Wehrte ,
Parkhotel Wehrte . Trlberg/Schww . ■

KQch «nmädch «n für un«»ro Botrtobt - I
küch * zum sofortigen Eintritt ges >
Vorzutl . fm Büro der Hausverwalt .
Karlsruher Lebensversicherung AG.
Karlsruhe . Kaiserallee 4.

KDchenmldchen , kräftig , gesucht .
„ Zum Schwanen " , Offenburg .

2 Zimmermädchen sofort gesucht .
Parkhotel Mayenberg . Her reualb .

Haushälterin In d . 40 3., v . Witwer
in den 60 mit eig . Heus u . gut -
geh . Geschäft a* t . 13 mit Lebens¬
saut und Bild 38115 Führer -V. Khe.

Freu ed . Frl. für tagsüber *vt . auch -
für ganz von Witwe , 58 3., welch *
nicht gerne aNeln Ist , ges . Möbl . _
Zimmer vorh . BI 38045 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau eis Haushalts -
hilf* tagsüber oder halbtags , ge - >
sucht . B. Kamphuot . Karlsruhe ,
KaleerstraSe 201. (57B99)

Frau od . Frlirloln vorm . 2 BHirvdan
S «» E3 57592 FClhfar ' VarMg Kba.

Frauen , einige zum Reinigen von ■
Büro« sofort gesucht für drei
u . fünf Stunden pro Tag . BI 37973 u
Führar -Vorteo Karisruh « , «

Freu 3—«wöchentlich em Morgen zur
Reinigung von 3 Praxlsräumon ge -
sucht . Dr . Schmidt . Khe .. Sollen - i
Straß* 3. Ruf 4884 . (57773)

Frau , sauber u . pünktlich , zur Rel-
nigung von Büros sol . od . später j
ges . Angen . Beschäftigung « * ' ! .
13 37610 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putztrau zweimal wöchentlich f . vor -
mltt . ges . Khe ., Bunsenstr . 18. III . u

Putzfrau In Dauerstellung zur Büro¬
reinigung geaucht . Arbeitszeit v .
17 bla 22 Uhr. H 37809 Führer -
Verleg Karlsruhe . ^

S teilen - Gesuche
Kaufmann , Buchhaltungstelter . mtt

guter Erfahrung auf alten Gebieten
der Durchscbrelbebochbattung , voll - M
ständig bilanzsicher , mll dem Fi- *
nenz - und Steuerwesen gut ver¬
traut , sucht sich a . 1 . 9 . 43 zu ver¬
ändern . mögt . In Dauerstellung . -
Bl 37427 Führer -Vertag Karlsruhe . Fi

Kaufmann , erfahrener , sucht Stellung
für allgemeine Büro -, auch Lager¬
arbeiter, . am liebsten in kleinerem —
Betrieb . BI 57790 FührenVorl . Khe . 0

Kaufmann , Buchhalter , zuverlässig u.
erfahren , Amerik . u. Durchschreibe - _
buchbaltong , bilanzsicher , perl . Hai . *
u. slawisch * Sprach * , sucht pas¬
send * Stellung , womöglich Lebens -
mlttelbranche , Eintritt kann sofort
erfolgen . BI M 58105 Führer -V. Khe.

Werkmeister u. Kalkulator , speziell
Werkzeug », und Modellbau , Rete -
mann , mit lengjöhr . Praxis , 54 3^
sucht »einen Kenntnissen u . Erfah¬
rungen entsprechend Stellung In
einem Industriegebiet in Baden .
Franz Mayer . ' Hamburg 22, Reese -
Straße 19. (57928)

Kraftfahrer sucht Stelle , Führerschein
der Kl. 1—2. Lothar Frei , Khe .*
Kntollngon . Schutt helBenstr , 27.

Kreftfebrer mH Führerschein Kl. H,
sucht Sleite f . Personen - oder Lass«
kraftwegen . Kfüan Laulnger , Schölt .
brorm b . EttJ, . Krlegstr , 115.

Ihepaar , Anf . 50, Mann pensioniert -
ruvertös ». u . Ordnung »!leb ., sucht
Beschönig , in Garten - und FHck -
arbeiten od . sonst . Vertrauens¬
posten irgendwelcher Art kt Mit-
tefbaden , womög4 . Baden -Baden
oder Herrenelb . 13 38046 Führer -
Verlag Karlsruhe .

( skrotörln , »elbstönd ., 1. Kraft , sucht
entsprechenden Wirkungskreis . ES
57744 Führer -Verlag Karlsruhe .

ttepotyplstin , perl
”

5Ö 17, sucht
Stelle an kf . Ort . Frau Franck ,
Unterberg über OpjaderVRhfd .,
Leysleften 1.

Pflegerin , Ende 40, sucht Pffege -
stelle in Khe. z . 1. August , oder
später . E3 an Frida Pfadt bei
Inge Karsten , Baden -Baden , Fre-
mersbeig straße 71.

Klnderschwetler sucht für mehrere
Wochen Beschäftigung . ISI 577S2
Führer -Ver tag Kartsruhs .

Vertrauensp . in trauenlos . Hauth .,
Geschürt . Arzt , Hof od . Gutsh „
auch wWschafM . Le+t . v . Hehn usw ,
gesucht . Bin geb .. perl . Hauttreu ,
übernehme auch Kochen selbst In
priv . Hauth .. am liebsten Baden
u . Umgebung . Angebot * an M. 1.
Freuden «tadt postlagernd .

rn , fwv, , s . rpaivwrywvpvrrv 1, rrw »«
od . sonstwo . S RA 282 FGIv*

ro ^ erfaq Rastatt .
Ftm , 47J8M ».. soetvt Hekriog «s1« Hg .

für fotobt . 8üro »rbeiton . ca S79n
RH>r»r-\Aorl« a Karhsrttfvft .

Unterricht

Z« lch«n- und MeUcurs 1wi!7 ES 57905
Fü*>r# r-V‘©rhdg ICarbrutYa .

Finanz - Anzeigen

600 XM. gegen pünktliche monatl .
Rückzahlung von 40 bis 100 XKt

tu Nt .— m auf I. od . 11. Hypoth .,
euch In kl . Posten , günstig auezu »
leihen . August Schmitt , Hyp .-
Verm ., Khe ., HIrsctwtr . 45, Ruf 2117.

Verloren

uhr ) , Lederarmbaod , verlor . Der
ehrt . Finder wird gebeten , da An¬
denken gegen gute Belohnung a .
dem Fundbüro Khe. abzugeben .

Nomen Eve Heuser . Khe .-Knlel In¬
gen . Lothrlngerstr . 8 . Abzugeben
gegen Belohnung . (57900)

bei HertHeb , Kartsnihe -RUppurr,
Mühtwlesenweg 9 .

geben Fundbüro Karlsruhe .
ieenkertenmeppe mit wichtigen Pa¬
pieren Im Emührungsamt Kne . ver -
loren . Abzugeben Fundbüro Khe.

tupft , von Ansehens tr . bis Ritters » ,
von lOführ. Mödchen verloren . Ab.
zugeben gegen Bel . Wyrlch . Khe .,
KronenetraBe 30 . (57673)

Vermischte »

(Lehret , Stadtmitte Karlsruhe )?
Bl 57929 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer putzt einmal monatlich Säus¬
eln fahrt ? Angeb . Seeger , Khe .,
VorckrtraSe 1?a , IV. (57914)

Hlllsarbeltsrinnen , Jugendl ., gesucht .
Photo -Jäger . Khe.. Kaiserstr . 112. i

Gärtner mit guten Zeugnissen sucht
sich zu verändern . Möglichst in
Großbetrieb oder Stadtgärtneret .
CS 57670 Führer -Veriag Karlsruhe .

rtebtung u . Kisten von Karlsruhe
an den Bodensee mit ? cs 57935

mßbel als Beiladung mit nach
MUlhauwan I. Elsaß ? Q3 57920 FUh-
ter -Veriag Karlsruhe .

heim ? Empfänger an der Straß * .
Breitbeil , Khe ., Waldhornstr . 2.

Karlsruhe nach Freiburg I. Brelsg .
mW? Ruf 4884 , Karlsruhe .

elnrlchtg . von Khe . nach Friesen -
heim bei Lahr mW? 13 57738 FUh-
rar -Verlaq Karlsruhe .

ähnl . zu übernehmen . Kaution vor¬
handen . 1—2 Wobnräunte erw ,
El 38036 Führer -Veriaq Karlsruhe .

Obst - und Oemils '
egeschKH (Markt -

stand ) mit Zubehör zu kaufen ges .
BI 57902 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

'

ir Betrieb vergibt an kriegs¬
versehrten Schrwinermstr ., der m .
mod . Maschinen ausgerüstet , Auf¬
träge In kl . Holziellen aus Bu¬
chenholz ? Angeb . an Otto Weis ,
Neuenbürg bet Bruchsal .

Welche Mäbelwerkslltte übernimmt
kleinen Auftrag ? ia 5796$ Führen
Vertag Karlsruhe .



Amtliehe
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Oeffentl . Zahlungserinne¬
rung . An die Zahlung nachstehen¬
der Schuldigkeiten wird erinnert :
1. Schulgelder d . Oberschulen (eirw
schWeßi . Gymnasium ) , der höheren
Handelsschule , der Mittelschule , d .
Staat !. Hochschule für Musik u . der
städt . Musikschule für Zugend u .
Volk , JeweHs für den Monat Juli
1943, fällig am 3. Werktag d . Mts.
2. Getränkesteuer für den Monat
Zunj 1943. faltig bis spätestens 20.
Zull 194z. Wenn die gernahnten Be¬
träge bis zu den angegebenen
Verfalltagen nicht an die Stadt -
heuptk -asse bezah .f sind , erhöht
sich die Schuld um einen Säu-mnis -
Zuschlag von 2 v . H. Außerdem hat
der Schuldner die für Ihn mit wei¬
teren Kosten verbundene Zwangs¬
vollstreckung zu gewärtigen . Kbe .,
15. Juli 1943. Stedthauptkasse .

Karlsruhe Bekanntmachung . Infolge
baulicher Veränderungen bleibt
das Paß - und Meldeamt am Frei¬
tag , den 16. JuOi, nachm , und am
Samstag , 17. Juli , vorm , geschlos¬
sen . Mit Wirkung vom Montag , den
19. Jul-i 1- 43 an befindet sich das
Paß - und Meldeamt bis auf wei¬
teres Im Westflügel des ehemalig .
Residenzschlosses . Eingang von
der Waldstraße . An - u . Abmelde¬
scheine sind während dieser Zett
restlos bei den zuständig . Polizei¬
revieren als Örtlichen Meldestel¬
len abzugeben . Karleruhe , 13. JuH
1943. Der Polizeipräsident .

Iretten . Aufgebot . Der Oberfinanz¬
präsident Baden teilt uns den Ver¬
lust folgender von unserer Kasse
ausgestellt . Sparkassenbücher mit :
Spark .-Buch Nr. 144-63 mit einem
Guthaben von 5 600 .09 XH Spark .-
Buch Nr. 344 mit einem Guthaben
von 3 659.32 XH , lautend auf den
Namen Req4ne Sara Werthelmer ,
früher in Bretten . Pforzheimer Str .
wohnhaft , und Spark .-Buch Nr . 14274
mit einem Guthaben von 154 XH ,
Spark .-Buch Nr. 15267 mit einem
Guthaben von 4 603.53 XH , Spark .-
Buch Nr . 14126 mit einem Guthaben
von 68 .90 XX , lautend auf den Na¬
men der Rosa 9*ara Stahl Wwe ..
geb . Oppenheimer , früher in Fie-
hingen wohnhaft .
Das Aufgebot und die Kraftioser -
klärung dieser Sparkassenbücher
wurde beantragt . Die Inhaber «We¬
ser Sparkassenbücher werden da¬
her aufgefordert , diese innerhalb
eines Monats — vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung an gerech¬
te — unter Geltendmachung ihrer
Rechte bei uns vorzulegen . wid¬
rigenfalls di# Sparkassenbücher f.
kraftlos erklärt werden .
Bezirkssparkasse Bretton .

genden Tagen ausgegeben :
>ntag , 19. lullt A bis F von 8—
15 Uhr Vorm ., G bis 1 von 14—

irudud . Dl# Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 52. Zuteilung *-
perlod # vom 26. Juli bis 22. August
1943 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst -
veisorger am : Freitag , 1<. Juli , in
der Zeit von 7*/« bis 12V» Uhr, und
von 14 bis 19 Uhr. Hühnerhalter ,
di# sonst kein # Selbstversorger
sind , können ihr# Karten eben¬
falls am Freitag in Empfang neh¬
men . Selbstversorger für Mehl ,
Brot . Fleisch . Fett , Milch und Oe !
erhalten ihre Karten am : Samstag ,
17. Juli 19« , von 7V« bis 12 Uhr .
Milch - o . Nährmllteizusatxkarten f-
Kranke usw . werden nächste Woche
während der üblichen Geschäfts¬
stunden wi# folgt ausgegeben .
Montag , 71/»—12 U., Buchst . A E;
Dienstag , 13*/,—17*/, U., Buchst . F—3,
Mittwoch , 7*/i—12 U.. Buchst . IC—l , i
Donnerst . , 7*/>—12 U. . Buchst . M—R,
Freit .. 131/,—17*/i , Buchst . S, Sch , St,
Samstag , TV«—12 Uhr, Buchst T—Z .
Zeit u. Reihenfolge muß im Inter¬
esse aller Beteiligten unter alten
Umständen eingehalten werden .
Die Lebensmittelkarten , welche nur
an Erwachsene ausgehändigt wer¬
den , sind beim Empfang zu zählen
u . auf ihre Vollständigkeit zu prü¬
fen , da Reklamationen nach Ver¬
lassen der Ausgabestelle unter
keinen Umständen mehf berück¬
sichtigt werden können . Wer we¬
nig Zeit hat . holt die ihm zuste¬
henden Lebensmittelkarten zweck¬
mäßig In den frühen Morgenstund .
Der Umtausch von Lebensmittelk ;
in Reisemarken kann erst ab Mon¬
tag , 19. Juli 1943, erfolgen .
Sämtliche Bestellscheine der 52.
Zuteilungsperlode müssen in der
Zeit vom 19. 7. bis 24. 7. 43 bei den
In Betracht kommenden Geschäften
abgegeben werden .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzt . Zelt abhott ,
kann sie erst ab Dienstag . 20. 7.
43 in Empfang nahmen . Es wird
wieder darauf hingewiesen , daß
sich schwer strafbar macht , wer
unberechtigt Lebensrnittel - usw .
Karten kt Empfang nimmt , sich an¬
derweitig verschafft , bei Einberu¬
fungen , Aufnahme in ein Kranken¬
haus oder bei Todesfällen von Fa¬
milienangehörigen oder versehent¬
lich zuviel erhalten # Karten zu¬
rückbehält .
Anmeldungen werden am 16. u . 17,
Zull 1943 nicht entgegengenommen .
An diesen beiden tagen können
auch keine Bezugscheine f . Spinn¬
stoff # und Schuhwaren ausgestellt
werden . Bruchsal 14. Juli 1943.
Kartenausga bestelle und Bezug -
scheinamt ._
Isstatt . Dl# Karlen - u. Bezugschein -
stelle bleibt am Freitag , den 14.
JoH 1943, wegen den Vorarbeiten
für die bevorstehend # Lebensmit¬
telkarten -Austeilung geschlossen .
Rastatt , 13. 7. 43. Der Bürgermstr .

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten der 52 . Zutel -
longsperfode für dfe Zelt vom 26.Juli 45 bis 22. August 43 werden an
folgenden
Monte
12
1*7.30 Uhr nachm . ; Dienstag , 20. Juli ,
K und l von 8—12.15 Uhr vorm .,
M bis R von 14—17.30 Uhr nachm . ;Mittwoch , 21. Juli , 8. Sch u . St. von
B—12.15 Uhr vorm ., T bis Z von

bereit « am Samstag , dan 17. Juli
1943, vormittags von 10—12 U
der Schüfe . Die Abholungszeiten

von einer erwachsenen berechtig¬
ten Person abgeh oft werden . Die
Lebensmittelkarten sind am Schal¬
ter sofort nachzuprüten . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß
It . mini sfr . Verfügung ein Vertust
von Lebensmittelkarten nicht er¬
setzt wird . Bei dieser Ausgabe
kommen für 4 Zuteihjngsperloden
(52.—55. Periode ) , also für die Zeit
vom 26. Juli 43 bis 21. Nov . 43 B#

Saggenau . Kartoffelkäferabwehr ln
Klein- und Kriegsgärten , sowie
Hausgärteft b#tr . In den befallenen
Gärten , wo auf engstem Raum
viel Mischkulturen beisammen ste¬
hen , muß die Spritzung des Kar¬
toffelkrautes wegen Vergiftungsge¬
fahr unterbleiben . Ich mache hier¬
mit die Nutzungsberechtigten die¬
ser Gärten persönlich haftbar , daß
Käfer , Larven und Eigelege von
ihnen täglich abgesammelt und
die Funde gemeldet werden . Das
Feldhutpersonal ist mit der Lieber -
wachung beauftragt . Säumige und
Zuwiderhandelnde haben Bestra¬
fung zu gewärtigen . (36076)
Der Bürgermeister ^

bensmtttelkarten jeweils auf dem
Ernährungsamt abholen , müssen
dies - In der Zelt von Dienstag , den
20. JuM, bis einschließlich Samstag ,den 24. Juli 1943, während der üb¬
lichen Dienststunden , Zimmer 4. er¬
ledigen . Diese Regelung gilt auch
für Wehrmachtangehörige , welche
Selbstverpffeger sind . Jeder Ver¬
braucher hat nur Anspruch auf ein
Exemplar dar Lebensmittelkarten .
Ueberzählig # Lebensmittelkarten
sind unverzüglich an das Ernäh¬
rungsamt — Abt . B —. Augusta -
ptatz 1, abruliefem . Wer unberech -
tlgterwelse Lebensmittelkarten In
Empfang nimmt , wird nach den
Kriegsgesetzen bestraft . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen ,daß die für die 52. Zuteilung *-
Periode (26. 7. — 22. 8. 43) gültigen
Bestellscheine der Reichsfett -,-eler -, enarmeladekarten Bezugs¬
aus weise für entrahmte Frischmilch
und für Spetsekartoffeln ln der
Woche vor Beginn der neuen Zu¬
teilungsperiode . also ln der Zeit
vom 19.—24. Juli 1943, beim Vertei¬
ler abgegeben werden müssen .Per-sonert , die rum Militär oder
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet , ihre Lebensmittelkarten
(ohne Vorgriff ) vor der Einberufungbeim Ernährungsamt abzugeben .Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für verloren gegangene
Lebensmittelkarte # bzw . -marken
keinerlei Ersatz geleistet wird .Das Ernährungsamt — Abt B — Ist
wie folgt geöffnet : von 8—11V* Uhr
und 14*/»—14*/, Uhr; Mittwoch , Don¬
nerstag u . Samstag nachm , geschl .Der Umtausch von lobensmlttolkar -
ton in Bolsomarkon erfolgt beim
Reisebüro Wedeklnd , BopMenstr .tb .Mo., Dl. , Don. u . Frolt von ^ —12' /»
Uhr und von 14*/»—18 Uhr. Sa. von
9—13 Uhr. B.-Baden . TS. Juli 1943.
Dar Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises B.-Baden . Ernährungsamt —
Abt . B — . (9396)

Ump #aif eiektr ^ 1.50 bis 10 XH , Ab -li
leufbrett 8 XH , Klappzylinderhut
5 H ru verkaufen . Karlsruhe ,
Gartenstraß # 42, 3. Stock .

Oolgomökte » bayr . Alpenlanöschaft ,
sehr schön , rnl1 Rahmen , für 220
XH zu verkauten . GS357861 Führer -
Voriog Karlsruhe .

Kupferstich (Buchenwald ) , gerahmt ,
138X95, ftir 120 XH zu verkaufen .
Bl 57664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilder , mehrere (Kunstdruck ) , mH
Rahmen u . Glas (10 Ms 50 XH) ,
2 Paar Brokatschuhe , Größ # 39 j#
7 XJH, Korbtisch 8 XH zu verkauf .
Di# ckmatm , Kh# . , Wencftstr . 3 .

Bilderrahmen , 110x58 10 XH , Holz-
bFum#nständ # r 6 XH zu verkaufen .
13 57647 Führer -Verlag Karlsruhe .

TUllstor , breit , 50 XH , Uebergar -
dinen 20 XH, Kücheotisch , elfenb .,
20 XH zu verkauten . Wörvtz, Karls¬
ruhe , Ka4s# ralf# e 139.

Küchenherd m . Backofen , grün , ge -
kach ., s. Landw . geeign », f . 120 XH
zu verk . Rastatt , Fri #drichsring74,l .

Küchenherd , w», ©mail , gul erh . . zu
vk . 70 Dl . Kh# .. Sfriederslr . 12, II .

Gashard , Zftarnmig , mH Gestell , für
20 XH , Kinderbett , eis », mit 2 Ma*.
Irazan , ms . ( . 20 XH zu verkauf .
El 57742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , gute Bereifung ,
gut erhalten , für 80 XH ru verk .
EI 57799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen m . Gummir . u . eis . Kirv
ctertvett , zu*. 46 XH, zu verkaufen .
Karlsruhe . Douglasstfaße 22. 1.

Kinderwagen , gummitowr., 35 XH ,
Pakfibettchen mH Matr . 15 XM. zu
verkaufen . Heilig , Karlsruhe ,
Berckmülterstraße 19. 1. Stock .

Kinderwagen , gut erh . , 50 XH zu vk.
S BR. 3623 Führ .-Verl . Bruchsal .

Puppenschlatilmmer u. Küche zu».
50 XH, Briefkasten 5 XH , H.-Hut
Nr. 54 6 XH , KUchenlampe mit
Birne 7 XH zu verk . IS 57720 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradständer u . kl . Bote Je 20
XH zu verkaufen . Karlsruhe , Dra¬
gonerstraß « 11, pari . (57845)

Flligel , gebe , zu Verkäufen . Preis
200 XH . El 57589 Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch , leicht beschädigt . 130
XH-, Flurgarderobe , beschädigt , 15
XH , Blumenstand # !' 10 XH , Schlaf -
zkTrm# rlamp # 15 XH . Kaflswh # ,
Werderalraße 1. W« rk»tatt .

Bchr#ibt #kr#IIr 60 XH , ält . Schrank
f . Luftschutzkwlter g«#4gn ./ 10 XH ,
Schi# Hst# te 5 M , West # m . Rock ,
f . Jungen v . t«4—16 J .. 10 XH zu
verkaufen . Khe .-Durlach , Alt«
Karlsruher Straß # 32, 2. Stock .

Stehpult für 10 XH ru verkaufen .
E3 57514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schw ., seid ., Gr . 42, geboten .
Gesucht bunt . Seidenkleid . Karls-
ruhe . Hirschstraße 55.

leiderschrank , Gasbackherd , Wand¬
spiegel u . Bettstellen mit Ma¬
tratze ges . Geboten gut erhalt . H.-
Loden mentel . EI 57784 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Stehpult m . Hocker 10 XX , Schreib
Mich 70 XH , versch . Regal # 4—25
XX , 4 Glas -Verk .-Schränk « je 40£ M,
Gleseufsatiz , 2,50 m 130 XH , 2
Bürolampen je 23 XX zu verkf .
Carl Scheller Karlsruhe Erbprln -

. - - zenstraße 40. (57700)
SrSSÄI -. KSi « .Th -

mr 20 m -rn v^ keuf« .die Verbraucher mit zur Verteilung .
Keinen Anspruch haben Selbstver¬
sorger u . Kleinanbauer (nicht ge¬
meint Haus - u . Schrebergärten ) , die
über eine gröbere Anbaufläche ver¬
fügen und Kartoffel gepflanzt ha¬
ben . Ueber die für die Speisekar -
toffelversorgunq 1943/44 insbeson¬
dere betr . Einkellerung zu treffend .
Maßnahmen wird zu gegebener
Zeit noch ein neuer Runderlaß er¬
gehen . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine , einschl . der Bestell¬
scheine 52 der Reichseierkarte , der
Reichekarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie des Bezug s-“ ■ mich

R. Lang , Kh# ., Soffenstr . 19, Hof
Briefmarken , einzeln u . satzweise zu

verk . EI 57550 Führer -Verlag Khe
Für Schwerhörigei Orig (nah Akustik -

Hörapparat für 60 Xn zu verkauf .
Ettlingen , Klrchenpteti 1.

D. . u . Herrenschirm , äit ., 4 u. 6* XX ,
zu verk . Josef CorneH , Kh# .. Rob .-
Wagner -Allee 58. Südeingang 2 St.

2 Eiswagen 150 XH , Eismaschine
mit elektr . Antrieb , 90 XH zu ver
kaufen . Ruf 145 Karlsruhe .

11 Lagerfässer , zu« . 800 hl , abge¬
schlagen , teilw . schadhaft , j # 12
XH , geeignet für Chemik . u . Essig
zu verkaufen . G9 J 57859 Führer
Verlag Karlsruhe .

ausweises für entrahmte Frischmilch
u. Speisekartefteln längstens bis
24 . Juli 1943 bei den Verteilern ab -
zugeben . Jede Veränderung Im
Haushalt ist jevaallt sofort -dar Kat*
tenautgabesteii # zu melden . Be !
ElftHeforung in ein Krankenhaus
sind für dies # Zelt unbedingt die
Lebensmittelkarten abzugeben . da
sonst Abzüge nachträglich vopge -
nommen werden . Bei Einberufung
zum Militär . RAD . usw . sind Klei¬
derkarte usw . sofort abzugeben u .
Abmeldebeschelnigunq zu verlan¬
gen . Während der Ausgabe der
Lebensmittelkarten bleiben die
übrigen Schalter für Spinnstoff und , ^ . 4_ —;» -■ «... . .- — ts
Schuhe vom Freitag , den 16. Juli *P*®BI*

GartenhUtte , abgebrochene , mit Zink
biechdacb , GrvZVtXS ro, noch gut
erhalten , zu verkaufen . Zubehör 1
eiserner Ofen . 1 alter zweiteiliger
Schrank . 1 Wasserrohr . Sies , Zlm-
mergeschäft , Haupfstf . 17, Ruf 6344 ,
Ka rlsruhe -RInthei m . (37964)

Dreschmaschine , kleinere , gut erh .,zu verkaufen 300 XX . Berghausen ,
Hauptstraße 86. (57556)

Tausch
Ce . 400 qm Kaum für Fabrikation von

Elektrogerät sofort zu mieten ge¬
sucht . Ausführliche Angebote er¬
beten unter „ Süddeuischlend " an
die Anzeigengesellschaft Fritz
Mayer & Co ., Stuttgert -W, Augusten -
Straße 82b. _ (38092)

sucht : Barockvitrlne od . Aufsatz .
E3 BA 3055 Führer -Verlag B.-Baden .

oder Herrenanzug zu tauschen .
0 BA. 2437 Führ .-Verl . B.-Baden .

ten zu tauschen gesucht . El 57868
Führer -Verlag Karlsruhe .

zu tausch , ges . gegen K.-Dreirad ,
Korbsportwagen od . Haushattungs -
gegenst . E3 57944 Führer -Verl . Khe .

lasherd , 4flammig # mit Backofen ,
gut erh . , gegen Gasherd , 6flamm . ,
mit Backofen zu tauschen . IS 57829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Peddr . , neuw . , mit
Matratze geg . Couch mit A-ufzahl .
zu tauschen . EI 57848 Führ .-V. Khe.

gesucht . Frau Basten , Herrenaib ,
Pension Breithaupt .

Kindersportwagen (Korb ), sehr gut
erh . , m . Gummi be reif , gebot . Ge¬
sucht mod . Puppenweg . m . Puppe .
Bi 57817 Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasherd , Radio , Einmachgf ., -Töpfe .
Korb ft .. Flaschen . Eimer . Fäßchen ,
Regale , Schrank , Hasenstatl . Heu
u. Stroh gesucht . Biete : Kinder¬
wagen , Ofen , Schuhe dgl . EI 38037
Führer -Verlag Karlsruhe

lersportwagen , g . erh .. ges . Ge -
ch. Einkauftesche , Roßhaarbesen ,

Klndersj
bot
Küchengeschirr od . Splfzengarnitur ,
Gr . 42, Bl 579T1 Führer -Verl . Khe.

H.-Fahrrad , Balten , in gut . Zustande ,
fahrbereit , gegen Sportanzug . Gr.
48/50 , oder Sport - Halbschuhe oder
H.-Armbanduhr zu tausch , gesucht .
E3 57795 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , gul erh .. geboten , suche
Elektromotor , 1—1*/« PS ., 220 Voll .
E. Huber , SchöHbrorm, (37725)

D.» u . H.-Rad o . Gu ., M.-Schultasche ,
Leder , geb . Ges . D.-Schuhe , Gr.
38/39 , Knab .-Schuhe , Gr . 39, oder
mittl . Handkoffer . E 57846 Führer -
Vertag Karlsruhe ,

Herren - od . Damonred , gut ., s
Koffergramm , geb . Ges . wertv .
Kamera . Bl 57914 Führer -V. Khe .

Radio , ,S*aba “ . Gleichstrom oder
hell . Fuchspelz qeg . q-t . D.-Fahrrad
oder Bodenteppich zu tauschen .
EI M 56103 Führer -Verlag Khe,

Schreibmaschine Fabrikat „ COUM
BIA — Bar — Lock geboten . Ge¬
sucht : Herrenfahrrad in gutem Zu
Stande , evtl . Aufzahlung . Bl 38044
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schreibschrank , mißbaumpoliert , Ver¬
vielfältigungsapparat geboten . Ge¬
sucht Herren -Anzug , Wäsch # und
Stiefel . BI 57743 Führer -Verl . Khe

Flaschenschrank , versctvHeßb ., sowie
Sofa gesucht . Geboten H.-Schuhe ,
Gr . 42/45 , u , sonst . Schuhe . EI 57785
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schlafsack , warm , leicht , ges . oder
geg . Geige u. Fön zu tausch , ges .
B ) 57853 Führer -Verlag Karlsruhe .

Backofen , gut erhalten , 100 XX zu
verkaufen , oder gegen Faß zu
tauschen . Aug . Kappler , JTters -
bach , Etchg . 3, (57854)

Gasraumwärmer geboten . Wand¬
waschbecken gesucht . S 57454
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Oleanderbäume , z . Z. welßblühd .,
2,5 m h ., ). noch gut . Kübeln geb .,
suche : gute Langrohrsttefel . Gr .
42*/«, auch Vierradwägeichen , ca .
3 Ztr. Tragkr ., oder Beerenpresse
Bl 36072 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Blumenständer f . 8 XX zu verkaufen .
Melcher . DoogfasstraBe 11, Khe.

Sachsmotorrad von Sctv^ erkriegsver
sehrtem dringend zu kauten ges
Bl 4101 Führer -Verlag Kehl .

1943, bis nach der Ausgabe ge¬
schlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten ln Empfang nimmt ,wird nach Kriegswirtscbaftiverord -
n-ung streng bestraft . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl . — Karten *
ausgabestelhe .

XX zu verkaufen . Mühlburg ,
Fliederstraße 1, 2. Steck .

Prltschenwagen 350 XX , u . mehrere
Ar Gras ln Rüppurr am Schafstall
zu verkaufen .

Verkaufe
Kaufgesucht

Fuchspali 120 XH n , vorkauten . E ]
57535 Fuhrer -V'arlafr . Karlsruhe , ^

Kottllm 60 XH , »chw . , v»rsch . Blusan
| e 10 XH, HOte 1—8 M . ftelr 25
XH , Pelmiütze 20 XH, br . Holzbatt
m . Ro»t 60 XH , • !». Batt 30 XH ,Nach« . 10 XH , 2 Spteg « ! je 25 XH ,RatrcM . 20 XH , Blumerrt . 15 XH , Koh-
lenberd m . Rohr 10 XH , Kachelofen
m . Rohr 10 XH, Küchervl. 20 XH ,
verach . Hocker 2—10 XH , Waich -
kom . m. Marm . 40 XH , Wlnctel-frock .
5 XH , Serviert . 15 XH , 1 Geelamp .
>e 3 XH, rund . Tl»ch m . Elnlaqepl .
40 XH , versch . Geschirr , Blfd.,Decken 10—20 XH usw . Anzus . 2—4
Uhr. Khe .. Hans -Thona -Str . 9, I.,
Birvg. StefahlenetraBe . (57716)

OHz .-Degen für meinen Sohn ges .
Kl 57878 Fünrer -Verte 'i, Kart»ruhe .

D.-Unterkleld , dkbl ., Gr . 42, ge «
O 57764 Führer -Verlag Karlsruhe .

FOr Maglrui -Lkw ., Baizj . 1928. Type :
16 C 52 PS , 2.5 To „ Hubr . 4002 ,
kompl , Hinterachse , u . für Beiliet
Utw. 1 Teller - u . Kegelrad ge »
C9 an Emil Siegel . Karlvruhe -Knie-
fIngen . Schulst 'paBe 32 ._ ^

Blusen , versch .. je 10 XH , Hüte 1—8
XH , Pelz 25 XH . 2 Spiegel je 25
XH , Raucht . 20 XH, Bfument . 15XH ,Kohlenherd m . Rohr 10 XH , Kachel¬
ofen m. Rohr 10 XH , KUchent 20
XH . versch . Hocker 2—10 XH , Wln-
deltrock . 5 XH Serviert . 15 XH , 2
Gat +amp . Je 3 XH , versch . Ge
»chlrr . Blfd. . Decken usw . Anzu».
2—4 Uhr. Khe ., Thomaitr . 9, I.,
Eingang StefantensTrafle .

Unterwliche für Herrn , mittl . breite
Figur ge ». H 57747 Führer -V, Khe,

KlelnklnderwBiche gesucht . 8 >57783
Pührer -Vertag Karlsruhe ,

D.-Mantel , Gr . 42/44 , gesucht . E ! 57844
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

D.-Pelz -Mantel , »chwz . od . d -br .,
Gr 42, ges . Bl 57780 Führ.-V. Khe.

H.-Anzug , GröBe 1.72 m , gesucht .
El 57819 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hemmer - oder Uebergangsmantel ,
eowie H.-Anzug , Gr . 48, f. schlan¬
ken Eiferen Herrn gesucht . Karls¬
ruhe , WlnterstraBe 36, 2. St ., r .

H.-Uebergangsmantel , Gr .
sowie Unterwüsche , Helsw . 38,
gesucht . Bl 57808 Führ.-Verl , Khe.

Sommerhut , schw ., 10 XH, fite Som
merhut 18 XH, Paneetbrett f. Bü¬
cher 10 XH , Bettstelle 10 XH ,
Wringmaschine 10 XH, gr . Holz¬
zuber 10 XH zu verkaufen , El 57538
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermantel u . H.-Halbschuhe
oefer Rohrsfiefel , Gr . 42/43 , ges
Bl 57655 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , Anzug mittl . Größe
Schuhe , Gr . 40, gesucht . Bl 37633
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenschuhe , lederne , Gr . 40/41 , mH
nieder . Absatz gesucht . Bl 57523
Führer -Vertag Karlsruhe

l .-läden . Ausgabe der neuen Le¬
bensmittelkarten . Die neuen le -
bensnvtttelkarten für die Zeit vom
26. 7.- 22. 8. 1943 werden den Haus¬
haltungen am Samstag , den 17, Juli ,
nachmittags , und Sonntag , den 18.
Juli 1943, vormittags , zugestellt .
Während dieser Zubringerzelten hat
ein empfangsberechtigter erwach¬
sener Hausbaltangebörlger zur Ent¬
gegennahme der Lebensmittelkar¬
ten anwesend zu sein . Wir weisen
ausdrücklich darauf hin . daß die
ehrenamtlichen Verteiler zur Aus¬
gabe der Karten nur einmal vor¬
sprechen . Falls in einer Familie nie¬
mand anwesend Ist , werden die
Lebensmittelkarten an da » Erndh-
rungsamt zurückgegeben . Diese
Karten können sodann auf dem Er-
nührungsamt erst am Dienstag , den
20. Juli 1943. aut Zimmer 4 abge¬
holt werden . Die Haushalfungsvor -
stünde Oder deren Vertreter wer¬
den aulgefordert , die Karten beim
Empfang In Gegenwart des Ver¬
teilers sofort nachsuprlllon , da
nachtrügllche Reklamationen unbe¬
rücksichtigt bleiben . Sind Inzwi¬
schen Veründerung -en im Personen¬
stand eines Haushalts eingetreten ,
so können diese erst am Dienstag
den 20. JuH 1943, beim Ernährungs¬
amt — Abt . B —, Augusteplatz 1,
Zimmer < angezeigt werden . Die-
fgnlgen Nrsonan . welch » ihr» L»-

Smoking , schw ., m . Figur , 50 XH ,
Gitarre 45 XH , Kinner -kranke n-
fahrstuhl 20 XH , Roller 3 XH , ält .
debr . Herd f . GartenhUtte 10 XH ,
Cftalselong . 10 XH zu verk . Kräfz,
Grünwinkel , Forehheimerstt . 26.

Schreibmaschine , größer # Knochen¬
mühle . 1 Sackkarren zu kauten
gesucht . Angebot # an Fa . Karl
Geiger . Ettlingen . Leopoidstr . 25.

Cutaway -Ansug , Bundw . 103, 70 XU ,
2 H.-HUte. Gr . 57, je 10 XH, leinen -
kragen . Gr . 42. Dtzd . 6 XH , D.-
Bergstlefel , Gr . 38 18 XH Um¬
standsbinde 10 XH , eleg . Trauer¬
hut m . Schleier 10 XH zu verk . BI
57890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummimantel , grau , mit Kapuze ,Größe 46, gut erh ., f. 35 XH zu
verk . Khe .. Soflenstr . 145, III . , I

Geld - und ttahlschrünke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasee lau¬
tend zu kauten gesucht . Angebote
erbeten an M . Klemmroth , Straß -
burg , Moftke -Str , 10, Ruf 270 66 ,

Staubsauger , jedoch ziemlich gro -
ßer , 110 Volt , gesucht . 57659 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , groß ., betriebsfähig .,
auch ält . Modell , zur Fabrlkreirfi -
gung zu kauten gesucht . Mann ,
MUnresheHn . _ J37990 )

Kommode 15 XH , Ketlerschrank 25
XH , Kindersattel 3 XH , Ofenrohr ,
1,30 m , 2.50 XH zu verkaufen .
ES 57769 Führer -Verla g Karlsruh e

Kommode mit Aufsatz 40 XH, Leder¬
handtasche 15 XH zu verkaufen .
Bl 57683 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tafelaufsatz , Kristall , s . schön -, 60
XH , Vase 10 XH, Bild 5 XH zu vkf.
EI 57874 Führer -Vortag Ka rlsruhe .

1
' Bettstellen , 15 u . 30

" M , elektr
Schleteimmerlampe 15 XH , Küchen¬
lampe (Gat ) , 2 XH , Bilder , Bilder
rahmen 30 XH zu verk . Nähere »
Ettlingen , Rheinstr aße 3, II.

Settgestell , br . Ik . 40 $ )f k .-Anzug ,
hell , 6—8 Jahre , 20 XH , Hänge¬
matte 35 XH . Bl 57587 Führer -Ver-
laq Karlsruhe .

Kinderbett , eis ., bh . Malr . 15 XH ,
2 Blusen , zu», 6 XH , Trauerhut 10
XH zu verkaufen . ES 57830 Führ»!
Vertag Hertsiuh »,

Kraftwagen , gut erh . (Merc . Benz) ,
6-Zyt, . zu verkaufen , C3 57787 FUh
rer -Vertag Karlsruhe .

Kabriolett , 2- od . 4-Sitzer , neu od .
gut erh ., mH Bereifung , zu kauf .
gesucht . Bl 37090 Führ .-Verl . Khe.

Lieferwagen oder schwerer Perso
nenwagen , In nur gut . Zustande ,sof . zu kauf . ges . Jakob Noppel
Mineralwasserfatalik , Dornstetten .

Tier markt
Fehrkuh , großtracM . , mitt . Schlag ,

iu verk . Müllenbach , Hau-s 34 .
Kalbln , 38 Wochen trächtig , su verk .

Jö hiingen , Bachstr -aße 12.
Karibin, 36 Wochen trächt ., zu verk -

Renchon , Haus Nr. 408 .
Kalbin , 39 Wo . t>räch,t .. eingef ., zu

verk . Durmersheim , FasaneftstT . 21.
Zuchtxieg « gesucht . Tausche ein Ein»

stellschwei -n . Josef Deh<m . Jöh-lin-
gen , Hauptstraße 172. _

Schlachtziege zu verkaufen . Läirfer-
schweln ges . Otl-o Zahnen . 5uiz-
dach l . Mu-rgl .. Ro-d .-Wagiter -Ltr.il .

Airactaie -Tersiek , jung ., mit 8tammd .in kayf . ges . Bl 38034 Führ .-V. Khe.
Kanarlenhahn mit Käfig gesucht

'
Ei 57922 Fühfer -Vertag Karlsruhe

tntlmufmn - Zugelaufen
Airedale , junger , entlaufen . Geger

Belohnung abzugeben bei Mende
Rassage 1. Ruf 1206̂ Khe.

Tigerdogge zugelaufen . Abzuhoi ^n
Berrer , Station Busenbach .

Hund , jung , gr .. br .» zugelaufen
Gegen Unkosten abzuholen Thiem
Khe ., Sofienstraße 145, Ruf 7957.

Immobilien
Landhaus , massiv gebaut , mit krem ,Obst - u . Gemüsegarten , zu mieten

oder zu kaufen gesucht . Bl 38024
Führer -Verlag Ka -Isruhe

Bügeleisen , etektr . . 220 Volt , ges .
H GE 1337 Führe r-Ver l , Gern sbach .

Gewehr (nicht Luftdruck ) , sow !» gut
erhalt . H, -Armbanduhr ges . Benno
Schuster , Khe ., Goefhestraße 50 .

Miethaus , älteres , größ ., mit guterRendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Famlltenhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf, auch oh . Tausch in
bar . B3 36196 Führer -Verlag Khe .

Revolver , Kaliber mögt . 7 .65, ges
Bl on Spitz , Khe ., Reiter str . 100.

■ackwünder zu kauten gesucht .
Bl 57636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beeren - oder Obstpresse gesucht
EI 57826 Führer -Verlag Karlsruhe

Dreifuß , kleiner , z . Sohlen , gesucht .
B 57877 Führer -Verlag Kerfsruhe .

Motor , elektr ., 1,5—2 PS ., gesucht
H 57774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Parallel -tchraubsteck , mittl . Größe ,
ges . Bl 57711 Führer -Verlag Khe.

TBelnlStser , gut erh ., von 100—1000
Liter zu kauten gesucht . Bl BR 3627
Führer -Verlag Bruchsal ,

Malldung , 500—1000 Ztr ., für sofort
oder später gesucht . Bl en Post

. fach 115/114 Rest *«,

BarkSufer suchen SchwarzwaldhSuser
Güter , Cafe » usw . evt . Tausch geg .
B.-Baden SFahs .,Bäd .,Obstg . 50 000 .-
B.-Baden 4 Zwhg .,Bad,Mädch .-Z . 75.-
Gaggenau 2 Fahs .,M».,Obstg .24 000 .-
Tübingen 1 Fahs .,Bad,Obstg . 18 000..
Reutting . 2 Fahs .,Bad,Obstg . 24 000..
München 2 Fah-s .,Bad,Gart . 30 000, -
Chiemsee 7 Zlhs .,Wiese u . Grt . 62 .
Konstanz 6 Zlhs .,Bad,Obstg . 32 000 .
Freiburg 3 Z.-W.,Bad,Mädch .-Z . 85 .-
Oftonburg 5 Z.-W .,Bad,Terrasse
Karlsruhe 4 Faht .,Bad .,Mani . 52 000 .
Mannheim 4 Fahr .,Bad ..Man «.43 000 .
Heidelberg 9 Zihs .,Bad,Gart . 50 000 .
Darmstadt 4 Fahs .,Bad,Büros 47 000 .
Wlesbad . 9 Zihs .,Bad,Obstg . 63 000 .
Weimar 5 Zihs„ Bad,Gerten 33 000..
HaMe/S. 2 Fahs ., Lag ., Büros 70 000 .
Gasth . , Sägewerk , Baumgut , Wald
gut , Cafe , Droge,Ie , Küferei , Bäcke¬
rei der gl . Aust . Beschr . d . Gegen
ob ) , m. Lichtta. an Schäfer . Bad
Baden , HauptttraBe 21,

Werkstatt , ca , 50—80 qm , für Schrei¬
neret geeignet , mit Licht- und
Kraftanschluß zu mieten gesucht
auf 1. 10. 43. Mittel - oder West¬
stadt Khe . S 57639 Führer -Ver-
laq Karlsruhe

Bauplatz in Herrenaib , in halber
Höhe . 500—1000 qm groß , an mit
Kraftwagen befahrb , Wege , mit jj
Möglichkeit des Anschlusses von
Trirrkwasser u . elektr . Strom , zu
kauf . ges . C3 38333 Führ .-Verl . Khe . ■

Gartengrundstück , evti . Bauplatz od .
Wohnhaus in Khe ., Dur lach oder ,
Rüppurr von Selbstkäufer gesucht , t
S 57895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten od . Acker , mögl . m . Obst¬
bäumen , Nähe Hegrfeid zu pocht ,
gesucht . J . Gackerrheimer , Karls - 1
ruhe , Goethestraße 47, 2. St . , iks .

Zu vermieten
Wohnmansarde , leer , sonnig , sofort

zu verm ., Südweststedt . Näheres
Mannherz , Neberwusstraße 36, Ruf >
1287 Karlsruhe . (57681)

Mans .-Zimmer , möbl ., (ohne Bett¬
wäsche ) zu vermieten , evtl . Kü-
chenbenütz . Khe .» Leopoidstr . 14.
eine Treppe . (57896)

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm . b .
Schwalbe , Khe ., Kreuzslr . 10.

Zimmer , gut möbt ., mit Zentrathz .,
ln schöner ruhiger Lage , an Herrn l
sof . od . spät , zu verm . Karlsruhe ,
Batischstraße 6, am Kaiserplatz .

Zimmer , möbl, , an Herrn zu vettnlet .
Karleruhrf , Kapellenstr . 68, 4 . 8t .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Hirschstraß # 32, pari .

Zimmer , schön möbl ., zu verm !eien .
Karlsruhe , Sofienstraße 62, Nähe
Mühlburger Tor . (57767)

Zimmer m . Bett u . KücfrerrbenUtz ..
pert . an ält . e4nf.» saub . Fräulein
in Karlsruhe zu vermieten . El 57702
Führer -Verteq Karlsruhe . . i

Zimmer , möbl ., ru vermieten . Khe .,
Gerwhgstr . 58, H., links . (57825)

Zimmer , gut möbl ., in Durlach zu
verm . El 57896 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , gut mdbl ., an Herrn sofort
od . später zu vermieten . Douglas -
str . 4 , Hl . St,., Khe ., n . Post

Zimmer , leer , mit Küchenb . zu vm.
Khe ., Redtenba c he rs tr .11,14.Jo hn Igk .

Zimmer , m’öbtlertwe . zu vermieten ,
rtumbeldbst 'raß # 28. 1. Stock . Khe ..
bei Christen . (57673)

Zimmer , gut möbl . (Westvtndt ) , i . g .
L., mit Badeben ., Hetzuog , an be¬
ruht . Dame od . Herrn sofort oder
später zu vermieten . Khe ., Krtegs -
»traße 294, 1 Treppe . (57884)

Schlafzimmer , möbl ., mH Küchen -
u . Bad>ben . , In gut . Hause an Ehe¬
paar oder Fräulein zu vermieten .
H 38044 FQhrer-Verieg Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl .. mit Küc^en-ben .
zu vermieten . El 57846 Führer -Vor¬
tag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafz . (2 Bett .) od . Ein¬
zeln ., q . möbl .. zu vermiet . (Bahn-
hoisnäh # ) . EI 57881 Führer -V. Khe.

2 Doppelzimmer , gut möbl ., auf 1. 8.
43 an nur solide Leute zu vermiet .
Anzus . ab 19 Uhr. Frau Rail . Khe .»
Rudolistraß # 1. (57904)

4 Zimmerwohnung , schön # , m . Küche
ln Vorort Kh# . an FHegergesch . zu
vermieten . Event , ' kommt auch
Tauschwohn , in Frage . iS 57887 Füh¬
rer -Verlag Karls ruhe .

6 Zimmerwohnung , geräumig # , mit
Zubehör , Zervtraiheizg ., Im 3. Ober¬
geschoß , Eingang Kalserstr . 201,
sofort zu vermiet . Bad . Beamten -
Ban-k . Khe .. Waldstr . 1. Ruf 487,
Hausverwaltung . (37988)

S Zimmerwohnung I. größ . Landort
Kr. Kehl auf 1. 8. 46 z. verm . Nähe
Straßb . (Bahnstation ) . CS] 4100 FUh-
rer -Vörlaq Kehl .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., Nähe Neues Virnen -

iiushaus , August bis Mitte Sept .
von Medizinstedentin gesucht , S
57699 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auch unmöbl ., im
A 'b -, Murg - od . Rendite ! gesucht .
O 57696 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Raum , Nähe Khe .,
von leicht Kriegsversehrt , gesucht .
E3 57661 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert oder leer , auf dem
Lande gesucht . EI 57676 F.-V. Khe.

Raum z . Unterstellen von Möbeln
im Schwarzwald gesucht . El 57726
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohnung außerhalb Karls¬
ruhe gesucht gleich wo . Evtl , wird
2 Z.-Wohn . in

'
Karlsruhe geboten .

^ 57670 Führer -Verlag Karlsruhe .
I Zimmer -Wohnung , klein , geboten .

Gesucht 2 Z.-Wohnung , groß , Khe .,
Augartenstr . 15, 4. St ., Seitenbau .

^ Lnzuseh . nachm . 14.30 bis 19_ Uhr.
Z.-Wohnung , klein ., sonn ., Stb .,

3. St, , b . LideMplatz , gegen große
4—5 Z .-Wohnung , evtl , mit Bad ,
bis 6C—65 XH zu tausch . K! 57729
Führer -Verlag Karlsruhe

Rastatt Schlofi -Llchtsplele . Heute 20
Uhr letztmals „Tanz mit dem Kai¬
ser " . Jugend verboten . Wochen -
schau zu Beginn .

Oaggsnsu . Apollo -Llchtsplele zeigen
ab Freitag bis Mont . „ Der große
Schalten " . Anfangszeiten , So . 17 u .
19.30 Uhr, Werkt . 19.30 Uhr,

1 Zimmer a . sofort od , später ges .
® RA 278 Führer -Verlag Rastatt .

B.-Baden . Aurelia -lichtspiele .
u . 19.30 Uhr „ Maske In Blau '

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : ..Winternachtstraum " .

Wohnungstausch Bühl. Lichtspielhaus . ,
Jahr *1, Ji>gendl . nicht

Zimmerwohnung g-egert 2—3 Zim -
rrre rwohnuog in Rforz+ieim zu tau¬
schen ges *ucM . EI 57856 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ,_ _

Achern . Tivoli -Llchtspieie .
«r Ihrer Hoheit “ ._ _

Wohng . in Hagsteld , Näh# Bahnh .
zu tausch . El 57927 Führ.-Verl . Khe.

CENTRAl-PALAST Karlsruhe . Das Le¬
ben ist schwer , was macht man
dagegen — Sie wissen , wer lacht
hat mehr vom Leben . Wir nehmen
Abschied von unseren Lach-Garan *
ten und bringen morgen neue
Lieferanten ._ _ _

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete .
Programmanfan -g tagl . 19 . 30 Uhr.
Mitlw . u . Sonnt , na chm . 15,30 Uhr.

Konxsrt -Kaffs « Museum . Ab Freitag ,
16. Juli , nachm , u . abends . Lothar
Prell mit seinen 10 Solisten .

Zimmerwohnung in Rastatt ges .
Biete 3 Zimmerwohn . I. Schram *
berg/Württbg . Si RA 288 Führer *
Ver las Rastatt . _

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 y . 20.15:
Konzert # das Musikkorps eines
Re».-Grenadier -Regiments ._

v . pens . Beamten in Vorort oder
näh . Umgeb . von Karlsruhe ges .
Schöne 3 Z.-Wohn . m . Garten kann
ln Tausch gegeben werd . EI 57833
Führer -Verlag Karlsruh # ._

Kanu-Abtlg . dar Postsportgemeinsch .
Samstag , 17. Juli . 19 Uhr. wichtige
Besprechung aller aktiven M'itglie -

in bescher Weststadtlag # geboten
Gesucht ebene , Wohnung ln Dur-
tach -Turmberg/EttMngen oder näh .
AJbtal El 57800 Führer -Verlag Khe.
Zimmerwohn ., im Schwarzwald ,

Odenwald od . Neckartal gesucht .
Gleich # Wohnung in Karlsruh # zu
tauschen . Sl 57913 Führer -Veri . Khe

Zimmer m . Mansarde u . sonstig .
Zubehör , in bester Las # Gerns¬
bach geboten . Suche Tn Baden -
Baden gteichw . Wohnung , auch
Llchtental oder Oos . H BA . 9398
Fü hrer -Verlag Baden -Baden ,

Vorort Einfam .-Hs ., 3 Zi ., komf .,
Ztrhz ., such # In Karlsruhe oder
näh . Umg . 2—2*/« Zlm ., Ztrhzg . El
l 38107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Visa — Baden -Baden . Biete : in
schönster Wohnlage Wiens mod .
3 Zimmer wohng ., Küche , Bad . Gar¬
tenanteil , Keller (Miete 115 Dl )
Suche : In B -ß. od . Umgebung 2— ]
Z.-Wohn .» Bad . angenehme Wohn¬
lage . G3 GE 1353 Führer -Vertag
Ge rrtsbach .

Zimmer , möbliert » Näh# Hauptpost
sofort gesucht . S 57687 F.-V. Khe

—4 Zimmer -Wohnung mH Bad , In
Heidelberg geboten . Gesucht
des -gl . in Pforzheim . Angeb . an
Geist , Pforzheim , Bayernstraße 24.

larlsruhe — Heidelberg — Proiburg .
Schön © 3—5 Z.-Wohnung mit Zube¬
hör , >in guter Grüntage , großer
Balkon , in Karlsruhe geboten .
Gesucht gielchw . 3 Z .-Wohnung
in Freiburg oder Heidelberg .
E3 57669 Führer -Verlag Karlsruhe .

ZIm .-Wohnung , herrlmit Man¬
sarde u . altem Komfort geboten
gegen ähol . 5—6 Z .-Wohnung in
B.-Baden od . Umgebung . Sulzer ,
Braunschweig , Cynaksrlng 42 .

schön , Diele , Bad Man-». , gr . Ter¬
rasse , Miete 90 *wl , gegen 3 Z.-
Wohn .» I. o . U. Stock » auch aus¬
wärts , zu tauschen . E3 57746 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

i#rJin — Karlsruhe . Geboten fo
Berlin ge r ., sonn . 4 Z .-Wohnung .
Gesucht ln Karlsruhe ebensolche ,
ta 5771(7 Führer -Verlag Karlsruhe .

n Worms gr ., schöne 4 Z.-Wohng
mit Bad , Balkon . Etagenheizg . u.
sonst • Zubehör , Miete 90 Jt )l , ge¬
boten . Suche im Schwarzwald od .
Odenwald mittl . Höhenlage , gr .
3 Zfmmerwohnung . Angeb . unter
J . M . 4138 Anzeigen -Frenz . Mann¬
heim Postf . 57 . (38078)

Loggte , bewohnbare helzb . Man¬
sarde , Mietpreis 85 M, , In Karls¬
ruhe geboten . Gesucht 4 Z.-Wohn ,
mit Bad und Garten im Schwarz *
wald . EI 57825 Führer -Verlag Khe

Zimmer od . Wohnung , mögt , mit
Klavier , evtl , auch leersteh ., in
Khe ., Ettlingen , Herrenaib oder _
Umgeb ., Nahe Karlsruhe , v . Kom- i"
porrist ges . H 57688 Führ .-V. Khe . '

FUnfzimmerwohnung in Karlsruhe ge
oen eine Drei—Vierzimmerwohnung
?m Murg - oder Albtal zu tauschen .
E3 37981 führer -Verla -g Karlsruhe .

Theater
Ztmmar , gr .. leer . evtl , auch möbl .. Badische « Staatstheater . Großes Haus .

gesucht . B 38112 Führer -Verl , Khe . l 15. ) ull , 19.00—21.45 Uhr, 29. Do .-
Zlmmer , möbl .. von berutet . Frau ! Miete „ Wothea " . Korn

gesucht . El 57836 Führer -V. Karlsr . - '
Filmtheater 'Zimmer , möbl ., In Karlsruhe u . aus

wärt * fortwährend gesucht , Büro
Dietz , Karlsruhe , Karlstraße 13. ,UFA-THEATER u. CAPITOL , Letzter

Zimmer , gut möbl ., von berufstat . F
L
inKrankenschwester mit 8 Woch . alt . t JSi *

Säugling auf 1. Sept . od . 1. Okl . L Dl ' I. Jugend übar 14 Jahre ^ ugeL
1943 gesucht , wo ja -gsüber die UFA-THEATER u . CAPITOL . Ab morg .
Betreuung d . Kindes übernomm .
werden kann . Am liebsten Rüp¬
purr oder Gartenstadt . £3 38014
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres . Im Albtal , Murgtäf 1 vaes » B* ölgli , K. Marteit . Regie .' ' • — — Leopold Harnisch .
■pgl

oder Umgegend gesucht . El 57837
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen lautend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . ^ 37978 Führer -VeMagKhe .

Wohnung , komfort », in Karlsruhe od .
Umgebung von Geschäftsführer
gesucht , g 57686 Führer -Verlag Khe.

Wohnung , kl ., evt !. Tetlwohnung od .
2 leere Zimmer ges . 12 BA 3053
Führer -Verla-g Baden -Baden .

Wohnung , kt . , mögt . I. Rastatt oder
Nähe . mögl . Bahnstation gesucht .
E3 RA 285 Führer -Verha-g Rastatt .

1—2 Zimmer , möbl ., mit voller Pen¬
sion von Beamten !. R. als Dauer¬
mieter auf dem lande (Schwarzw .
od . Elsaß ) gesucht . EI 57791 Führer -
Verlaq Karls ruhe .

2 Zimmer u . Küche von Dame ges .,
ln nur gut . Hause . Auch Um-gebg .
von Karlsruhe . El 57858 Führer -Ver-
lag Karlsruhe

Lache Bajazzo '* — ein Spitzen
film der Tobis nach der weltbe
rühmten Oper von Leoncavallo
mit P. Hörbiger , M. Burg , D. Ser *

GLORIA : Bitte Anfangszeiten beach¬
ten . 2.00, 4.45, 7.30 Uhr, W . Forsts
. .Operette “ . Ein musikalisch . Groß -
Tiim mit W. Forst , M. Holst . P. Hör¬
biger u . v. a . J-ugjend nicht zugel .
Abends numeriert .

16.30

Einmal Im
zug-elassen .

Sän.»Der
(71356J

Veranstaltungen

Vereinsanzeigen

Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprirv-
zertstr . Wild -Verkauf Freitag , 16 .
Juli , nur von 9— 1 Utvr auf die Nr .
8801—9300 geg . Abgabe von halb .
Fleischmarken ; frisch eingetroffen :
Dän . Muschelfleisch , markenfrei
In Senf . Essig u . Mayonnaise . Ab¬
gabe auch an Großverbra ucher ,

Schindelet khe ., KaiseratraBe 207.
Wildverkauf am Freitag , 16. Juki
von 8—1 Uhr auf dfe Nr . 8901 bis
9400 . Abg . geg . halbe Flelschm

Unsere neue Rufnummer

I 9150/511

iTlöbei , Betten , Gardinen , Teppiche
Spezial - Geschäfte in Karlsruhe «

Am Ulerderplaß u . Haiserstr. 86

Private Lehrgänge für

Stenograne
fflafchinenfchreiften , Buchfanrung
Tages - und Abend -Unterricht

Leitung :

Otto ouienrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Eilig . Waldhomstr . , F # rnspr . 8601

Monat *-, Halbjahr -, Jahreskurse
Sonderklasse für PflichtjahrentUsseae

Anmelflung umgehend erbeten .

sparsam
verwenden !

Schirmrepareluren werden ange¬
nommen bei Josef CorneH , Karls¬
ruhe , Robert -Wagner -Alle# 58 , Süd-
eingeng , 2. Stock . (57865)

pgr dl # Kleinen : Bettwäsche , nied¬
lich beMiokt . in verschiedenen
Größen empfiehlt Ewald Kelter ,
Karlsruhe . Str .-B.-Haltestelle Reichs -
Straß # (Nähe Albtalbahnhof )

Kräuk#skur#n gegen Kropf , Basedow ,
s# H 15 Jahren bewährt I Verlangen
Sie kösten -los Broschüre von Frledr .
Hastreiter , Kra -lMlng be -i München

MUtterl Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauiy ' s Nähripeise .
Reformhaus Alpine , Karlsruhe . Kai -
serstraße 63. am Adoif -Hitler -Platz ,

Nähmaschlnen -Ankauf , -Verkauf , so¬
wie Reparaturen in Spezialwerk *
Stätte Scheidt , Khe.. Kaiserslr . 50

Hopper vers . alles . Khe.» Kiosestr . 1.
Nein — es ist nicht nötig , zur Ver

meidung von Altersbeschwerden
hoh . Bhii-druck . Arterienverkalkung
immerzu und ln großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosol zu
nehmen ; ein s# vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmittei wi# Blattgrün
Wagner -Arteriosal . auf der Grund¬
lage des grünen Pflanzentafbstof *
fes , des „ Chlorophyll “ aufgebaut
und in planvoller Weis# ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt
man vielleicht 3mal jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . S# hat es sich be¬
währt Packung ' 1.35, 3 .05
In Karlsruhe : Raformhs . Neulaban ,
Douglasstf . 24 ; Drog . Zentner , Kai-
serstr 229; Adler -, Rosen -Apoth . ;
Drog . Votier , Zirkel 16; Markt , Neu *
maler , Kriegsstr . ; Barth , Hirschs -tr . ;
Leopold Gunthor , Zähfingerstraße ;
Badonia , Jollystr . ; Rfhs. Neubert ,
Karlstr . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -
marckplatz ; Rfhs. Süd , Schnurr ;
Drog . Ebart , Kaisersitr . 245. — In
Ottenhöfen « Drog . Fünkner . — In
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog . —
In v Offonburg : Adler • Apotheke ;
Rfhs. Hofmann .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten , Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im .Krankenhaus 1 Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten . Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarlfe . Deutsche Kranken¬
versicherung s-A.G. Landesdirektion
t . Südwestdeutschiand , Stuttgart -S,
Platz der SA 14, Ruf 71183 .

Gegen Brandbomben und Phosphor
bieTet die Imprägnierung vön
Dachgeschossen , Hallen und Ba¬
racken mit Staat !, geprüft , und zu¬
gelassenen Feuerschutzmittef -n den
allerbester » Schutz . Erstklassige
Referenzen . Beratung und kosten -
lose Voranschläge durch wllh .
Henne Mannheim , Luisenrinq 24,
Ruf 24191. (38059)

Ata mit Salmiak . Für alle groben
Reinigungsarbeiten , beim Herd - u .
Ofenputzen , Fleck - u , Rostentfer¬
nen ist Salmiak -Ata das Rechte .

PAll : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Letzter Tag .
„ Der Schritt Ins Dunkel " . R.Wanka ,L. AdIna . Abenteuerlich , spannend ,sensationell . Jugend nicht zugel .

PALI : Ab morgen Freitag Erstauffüh¬
rung „ Symphonie eines Lebens '*.
H. Porten , H. Paulsen . G . Uhlen ,H. Bauer . Ein menschlich ergrei¬
fend gestaltetes symphonisches
Filmwerk de r Tobis . Jug . n . zugel .

RESI . Der groß # Erfolg . „ Das Ferian -
klnd “. H. Moser , rnenschi . sympa¬thisch u . Hebenswert Jugend ! zü¬
gele ssen . Beginn 2.30 , 5 .00, 7.30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Di# Entlassung "
mit Janninas , Loos , Diehi , Hinz,W . Kraus , O . Graf . Jug . über 14 J .Bes . Anfang » . 2.30, 4.46, 7.30 tagl .

2 Zimmer , Küche , Bad , evt !. möbl .,
sucht junges Ehepaar sofort in _Karlsruhe od . Umgebung , ej 57760 KAMMERLICHT 8PIELE

"”
lf*rlsruh ^ ei

'
Fuhrer -Varlag Karls ruhe ._ gen „ Konge -ExpreB " : JugendlicheZimmer mit Wohnküche von ält . |_ zugelass . 8eg . 3 .00, 5.15 7 30 Uhr.

5W8 Hih' RHE ' NGOLDTHeuteletztmal . T. Maskirer -Veriag Karlsruhe . »- — -. —
2 Zlmmerwohhung , möbliert , evtl ,

auch unmöbliert , sofort gesucht .
Bl 57866 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung , schön , mH
Küche und sonstigem Zubehör ,
möbliert oder unmöbliert , in best .
Wohnlage Karlsruhe , von Herrn
auf sofort zu mieten gesucht .
Bi 37091 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohnung i . Kreis Offenburg
od . Umgeb . sofort ges . E ) 3344
Führer -Verlag Offenburg .

S Zlmmorwohng . , schöne , in Achern
v . pens . Lehrerin u . Schwester >n
ruhigem Hause gesucht . El 38169
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schön , womögl .
m . Bad I. Achern v. pens . Beamt .,
2 ruh . Mieter , gesucht , El 38110
Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung od . EintomlHen
haus zu mieten gesucht . Bl 57602
Führer -Verlag Karforuh#,

in Blau“ . Wochenschau . Beg . 3 .30,5.45, 8.00 Uhr. Jug . nicht zugel .
SCHAUBURG . Heute letztmals „ Die

Letzten von Giarabub " , ein Hel¬
denschicksal . Wochenschau . Beg .3 .30, 5.45, 8 .00, Jugend zugöl .

Durlach . Skala . Nur noch heut #
3.30, 5 .46, 8 .00 „ DI# groß # und dl #
klein # Welt **. Wochenschau . Ju¬
gendlich # nicht rugelassen .

Durlach . M.T. 91880 . Tägi . 5 u . 7.30.
„ Unter Ausschlufi dsr 0 #ff#nflich -
kait " . Kulturfilm „ Schwarzwald *
fahrt “ . Neu # To-ow . Jug , n . zugel .

Durlach . Kammerllchtspfele . Täglich
5 u . 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr
„ Kohlhleselt Töchter **. Jugend üb .
14 Jahr # zugelassen .

Ettlingen . UlL Wo . 7 .50 Sa . 5 .15 und
7.30. So . 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr.
Donnerstag — Montag „ liebes
geschichten " . Jugend verboten .

Rastatt . ResL Heute 20 Uhr letztm
l mD#i dünkte Tag “#

Ein alter vertrauter Name : Geriachs
Gehwol -Pußkrem . Die Weltkriegs¬
teilnehmer von damals kannten
diesen Krem, sie haben ihn
ebenso geschätzt wie unsere Sol¬
daten heute . Wenn das nächste
Feldpostpäckchen gepackt wird ,
dann wollen wir auch daran den¬
ken , eine Dose Geriachs Gehwol
beizulegen , die kann jeder Soldat
recht gebrauchen . Vor dem Marsch
an wenden , damit kein Wund - und
Blasenlaufen einfritt . Wo gibt es
Geriachs Gehwol ? In den Apolhe -
ken , in den Drogerien .

Eier strecken ist kein Problem . Da
gibt es die zwei berühmten Mög¬
lichkeiten : man tauscht das Ei
ganz od . halb durch Mi lei aus .
Für küchen - und back technische
Aufgaben ersetzt man das Ei völ¬
lig durch das milchgeborene
Mitei , also beispielsweise beim
Binden von Suppen und Tunken ,
beim Lockern von Klößen und
Gebäck , beim Panieren Vdn Fisch
u . Fleisch . Eierspeisen bereitet
man zur Hälfte mH Ei , zur Hälfte

. mH Milei und fährt gut dabei !

Landkreis Karlsruhe

Bild- und Modallschau moderner
deutscher Eigenheime . Sie sehen
und bekommen Pläne , Fotos und
Grundriss © von Häusern in allen -
Preislagen . Sie hören „ Aktuelles
über das Bauen “ von iflwerem Ai *
chitekten . Besuchen Sie deshalb
unsere Veranstaltung am Sonntag ,
den 18. Juli , von morgens 10 Uhr
bis nachmittag * 5 Uhr Im „ WUrt -
temberger Hof " In Brotten . Jeder¬
mann herzl . Willkomm . ! „ Badenia '
Bausparkasse G . m . b . H.. . Karls-
ruhe . Karlstraße 67.

Aus der Ortenau
Offonburg . Adolf Spinnor , Handels

Hof KG ., Steinstraße . Frische Erb¬
sen eingetroffen

Julius Grimm , Atelier mod . Bild¬
nisse , Offenburg , Anlage 1. Mit
behördl .

' Genehmigung ist mein
Geschäft vom 19, 7. bl , 2. 8. ,pe -

WlcMtnelade

oUhc 2udtec
oder nur wenig gezuckert hfflts& l»
wenn Sie diese wie fölgteinkochem
Marmelade In GE RRIX *Gläsern
heiß einfalien, Gtosrönder sauber
holten , Gläser sofort schließen, I#
heißes EmVochwossersteilen und
15Minutenbei 80Grad sterilisieren.
Nachzuckem bei Gebrauch .

Gerrix - Glas
Gut behandelt hülfe #od » länger )

Gegen Einsendung dieses Gut -
sdieins erhalten Sie kostenlos
bebiid . Broschüren u . Prospekte

WI# komm # Ich sicher und
bequem zum Eigenheim !

Erkennen Sie : Bausparen sichert
Ihnen Hauskauf oder Bau , gute
Kapitalanlage , Steuerbegünsti¬
gung u . ideale Altersversorgung

süddeutsche Bauspar - Kredit A.-6-
LandesvertreterFr . Heuridi
Karlsruhe « NeekarstraB # 46

ERKA

„ Horka " , Herstellung ehern . Artikel ,
Hermann finaler , Karlsruhe a . Rhein .

Bei leichten Verletzungen,
Beulen, Schwellungen, In¬

sektenstichen

EssitolTsbietten
zur schnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung .
Erhältlich In den Apotheken

Preis RM . —.84

Giittaliti
: Schuhcreme '

Kruschensalz
ist der gute Freund
für „ tare innere
Person“ . Es hilft
Nieren, Leber, Blut
«nd Hagen von Un*
reioliehkeiten und
Ablagerungen so
befreien. Es regelt
die Verdauung und
regt den ^ Stoff¬
wechsel an . Kru*
achensalz ist ärzt¬
lich empfohlen and

nach wie vor in Apotheken und
Drogerien in bekannter Güte er¬
hältlich . Flasche RH 2,70.
General-Vertrieb : Alfred Rienlcker »' Berlin W M. Spicbemstraße 4.

PUDER
Füße erhitzt,

überangestrengi,
- rennen- 7

Da^ ilst affen, die diel gehen und steh«
müssen, raschEsaslt.Fußpuder. Er ttocknd.
besdtlgt übermäßige Schweißabsondenmg,

chütet Blasen, Brennen, SBun&ktffjJ *
Hervorragend für MassagelAut

LdRsonsttgeFußpflege:
7 TfastI.Fußbad ,

•Srtme und .Tinktur
Strru -Sosr 75 Pf .
Sr- chfüIIbeufrlrSPf .

gn Af>o!h«ken. Dwgrrfrn u. gachgrschättm

B.-Baden . Wildausgabe 9bg «*>
Fleischmarken bonnerstag 1201 p
1300. Waibele , kreyasfraBe -

B.-Baden . Wild -Ausgabe . Donr,er«1-
. .2300- 1400, Höfel » , sonnenpW “ -
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